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Sturmzeichen M Oesterreich.
(Bon unserem Korrespondenten.)

O .B . Dien , Anfang September .
Wer spricht heute noch von der Revision des

Bukarests Friedens ? Das Wort ist unaktuell
geworden , und die Forderung mit ihm . Wir
haben uns unsere vorläufig letzte Blamage in
Balkanangelegenheiten geholt. Dem letzten Ge¬
niestreich des Grafen Berchtold wäre es bei-
ncche gelungen, uns mit unserem treuesten und
erprobten Bundesgenossen, dem Deutschen Reich,
zu entzweien. Glücklicherweise blieb von der
vorübergehenden Trübung des herzlichen Ver¬
hältnisses zu Deutschland nichts übrig als das
Erstaunen über die seltsame Staatskunst , die sich
um fragwürdigen Gewinns willen nicht ein¬
mal scheut, die wertvollsten politischen Besitz¬
tümer unbedenklich aufs Spiel zu setzen. Der
Deutsche Kaiser in seiner allen Hinterhältigkeiten
fernen offenen und impetuosen Art hat die
nächste Gelegenheit benützt , um urbi et orbi in
denkbar feierlichster Form den unveränderten
Fortbestand des treuen Bundes - und Freund¬
schaftsverhältnisses zwischen den alten Alliierten
zu verkünden. So wäre also die eine Scharte
wenigstens zur Not ausgewetzt, und es
blieb zur Abwechslung dem Triester Statthalter
Prinzen Hohenlohe Vorbehalten, auch unsere
Beziehung zu Italien , die sich gerade während
der langwierigen Ordnung der albanischen Hän¬
del ungewöhnlich warm gestaltet hatte , oorWer -
gehend zu stören und zu verwirren . Dem Drän¬
gen der Triester Christlich -Sozialen und Slo¬
wenen folgend, die den italienischen Reichs¬
angehörigen in Triest wegen angeblicher irre -
dentisti -scher Umtriebe nicht besonders grün find ,
richtete Prinz Hcchenkohe an die Gemeindevor¬
stehung einen Erlaß , nach dem alle in Gemeinde¬
diensten stehenden Italiener — darunter be¬
währte Fachleute mit langjähriger Dienstzeit —
unter Berufung auf das Staatsgrundgesetz un¬
verzüglich zu eicklassen seien . Dieser brutale
md täppische Eingriff erregte natürlich inner -
halli wie außerhalb der Grenzpfähle außer¬
ordentliches Aufsehen und heftigen Unwillen.
Um so mehr, als der vorgegebene Grund sich als
ein offenbarer Borwand hercmsstellte . Biele
Staatsgrundgesetze stehen in Oesterreich aus dem
Papier . Es ist nicht recht einzusehen , warum
gerade jene Bestimmung , nach der öffentliche
Aemter nur österreichischen Staatsbürgern zu¬
gänglich sein sollten, plötzlich so überaus rigoros
gehandhabt wurde . Wozu noch zu bemerken,
daß es bestritten ist, ob überhaupt Gemeinde¬
anstellungen als öffentliche Aemter im Sinn «
des Gesetzes zu betrachten seien und daß ein Teil
der Gemaßregelten , wie aus glcker Quelle ver¬
lautet, ohnedies wiederholt um Verleihung des
österreichischen Staatsbürgerrechts — jedoch
vergeblich — eingekommen war . So ver¬
treibt man nicht die gefürchtete Jrredenta — so
züchtet man sie. Zum Glück lieh sich auch diese
neueste Fatalität rasch und leicht aus der Welt
schaffen. Denn der italienische Botschafter war
nicht faul und stattete dem Minister des Aeuhe-
ren unverzüglich einen Besuch ab, bei dem er
sich, wie es scheint, kein Blatt vor den Mund
genommen hat . Die Resultate beweisen es.
Nach einer schleunig zusammenberusenen Kon¬
ferenz aller beteiligten Ressortchefs — wäre es
nicht angezeigter gewesen , sie vor Herausgabe
des Erlasses einzuberusen? — erfolgte ein Kom¬
promiß, das den Schein der Verfügung aufrecht
erhielt , ihr Wesen jedoch opferte. Also ein glor¬
reicher Rückzug mehr — darin sind wir ja jetzt
fast Spezialisten geworden , und eine neue, voll-
kornmen unnötige , sozusagen bei den Haaren
herbeigezogene Blamage . Aber freilich , wenn
Slawen und Klerikale winken, da werden in
unserer Monarchie selbst die wichtigsten aus¬
wärtigen Interessen skrupellos gefährdet.

Einen Teil der Zeche muß der gewesene Bot¬
schafter in Petersburg , Graf v . Thurn von
Dalsassina , zahlen. Er wurde mit allen
Zeichen der Ungnade abberufen und dürste von
nun an kaltgestellt bleiben. Die höheren Her¬
ren sind allerdings noch in Amt und Würden .— Auch für sie wird freilich , wenn einmal di«
Delegationen zusammentreten , der Zahltag kom¬
men . — Was gegen den Exbotschafter am stärk¬
sten spricht, die noch unvergessene Affäre mit
jenem gegen uns gerichteten Beisatz im russi¬
schen Communiqu6 , von dem Gras Thurn wußte,
während sein Vorgesetzter merkwürdigerweise
darüber nicht unterrichtet war , diese ganze Sache
fft noch heute überaus dunkel. Es macht den
Eindruck, als wüßte dieser unselige Gras Thurn
mehr als man glaubt und brauchte nur zu reden,um sich zu entlasten . Allein er ist ein Kavalier
und fällt schweigend . . .

Um so lauter — vielleicht einen Ton zu laut
mit bezug auf die nachfolgenden Ereignisse —
haben die Vertrauensmänner der Deutschen in
Komotau gesprochen . Sie erklärten , der ewigen
Leisetreterei nun satt zu sein und forderten den
Deutschen Nationalverband in Ausübung der
Gemeinbürgschaft öffentlich und ostentativ auf,
die deutsch-böhmischen Postulate zu erkämpfen
oder in Opposition zu gehen. Diesen Kampfruf
aus böhmischen Gauen konnte der so schwer in

Ueberfiedlung des Kronprinzen nach Breslau .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin. 3 . Sept . Trotz dem sofort erfolgten
Dementi wird jetzt bestimmt von mehreren Seiten ver¬
sichert, es stehe schon seit geraumer Zeit fest, daß der
Kronprinz als Oberst ein Infanterieregiment
führen soll. Die Wahl, die zwischen Königsberg und
Breslau schwankte , war schon seit Monaten zugunsten
Breslaus entschieden worden. Die Uebersiedelung von
Langfuhr nach Breslau dürste erst zu Beginn des neuen
Jahres erfolgen . Wie lange der Kronprinz in Breslau
verbleiben wird, steht noch nicht fest, voraussichtlich
nicht länger als zwei Jahre . Später siedelt der Kron¬
prinz nach Potsdam über und wird im Gardekorps die
Führung einer Brigade übernehmen.
Das Befinden der Prinzessin Viktoria Luise.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Rathenow, 3. Sept . Das Befinden der Prin¬

zessin Viktoria Luise hat sich im Laufe des
heutigen Bormittags entschieden gebessert . Die Kai¬
serin traf heute nachmittag gegen vier Uhr in Rathe¬
now ein , nahm den Tee mit der Prinzessin ein urüi fuhr
nach zwei Stunden wieder nach Berlin zurück.
Abreise de» Reichskanzlers »ach dem Engadin .

(Eigener DrahtberiHt .)
Berlin , 3. Sept . Der Reichskanzler ist am

Dienstag zur Erholung nach Sils im Engg -
öin abgeretst .

Das Erfurter Urteil vor dem Oberkriegsgericht.
(Eigener Drahtbericht.)

Erfurt , 3. Sept . Heute vormittag begann hier
vor dem Oberkriegsgericht des 11. Armeekorpsals Berufungsinstanz die Verhandlung gegendie am 28. Juni wegen militärischen Aufruhrsrc. abgeurtetlten Reservisten und Landwehrleute .Die Anklage lautete auf Mißhandlung , aufrüh¬
rerische Zusammenrottung und Widerstand gegendie Staatsgewalt . Die Verhandlung leitet der
Oberkriegsgerichtsrat Blaß . Die Anklage ver¬
tritt Krtegsgerichtsrat Schröder . Als Verteidi¬
ger fungieren die Rechtsanwälte Justizrat
Schmeichel-Erfurt und Rechtsanwalt Barnau -
Berlin . Zwei zu Gefängnisstrafen Verurteilte
haben auf die Berufung verzichtet . Die Verle¬
sung der Anklage dauerte eine Stunde .

Im Verlauf der Verhandlung bestritten die
Angeklagten , sich im Sinne der Anklage schuldig
gemacht zu haben . Sie gaben an , feste betrunken
gewesen zu sein und bestritten , sich an den Gen¬
darmen vergriffen zu haben . In - er Zeugenver¬
nehmung bekundeten die Hauptzeugen Schutz¬
mann Müller und Gendarmerie -WachtmeisterStock , daß sie von den Angeklagten beschimpftund tätlich angegriffen worden seien. Ferner
riefen die Angeklagten wiederholt , wir find freie
Arbeiter und Sozialdemokraten , uns hat keiner
etwas zu sagen ; euch müssen wir ja erhalten .
Nach ihrer Meinung wären die Angeklagten nichtbetrunken gewesen . Der Gemeindevorsteher von
Wolframhausen stellte den Angeklagten ein gün¬
stiges Zeugnis aus . Gegen ^ 6 Uhr wurde die
Verhandlung auf Donnerstag 9 Uhr vertagt .

Deutscher Bergbaulag .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Breslau , 3. Sept . Der allgemeine Deutsche
Bergbautag wurde heute vormittag in der Aula
der Friedrichs -Wilhelms -Universttät im Beisein
des Staatsministers Dr . Sydow , des Oberberg¬
hauptmanns von Belsen , des Oberpräsidenten
der Provinz Schlesien , des Regierungspräsiden¬ten von Breslau , sowie städtischer Vertreter er¬
öffnet . Berghauptmann Schmetfser begrüßte die
Abordnung und rief den Teilnehmern ein herz¬
liches Glück auf zu. Rektor Dr . ing . Schenk , der
Rektor der Technischen Hochschule in Breslau ,entbot deren Gruß und gab bekannt , daß die
Abteilung für Berg - und Hüttenbau einstimmig
beschlossen habe , den Berghauptmann Schmeisser
tn Anbetracht seiner großen Verdienste , die er sich
um die Entwicklung des schlesischen Bergbaues
erworben habe , zum vr . log. honoris causa zu
ernennen . Es folgten weitere Begrüßungsan¬
sprachen. Die nächste Tagung soll im Jahre
1916 in Braunschweig stattfinden . Nach Erledi¬
gung der geschäftlichen Angelegenheiten und fach-
wissenschaftlicher Vorträge , schloß der offizielle
Teil - er Festsitzung .

Bewegung zu setzende Nationalverband nicht Mt
überhören . Es hätte einen zu schlechten Eindruck
in Wählerkreisen gemacht , und wer weiß, wie
nahe die Neuwahlen sind . So trat er denn zu¬
sammen, führte eine sehr eingehende Debatte
über die Beschwerden der deutsch-böhmischen
Stammesbrüder und trat mit 'dem Grasen
Stürgkh in ernste Verhandlungen . Man sieht ,
die Herren haben schon etwas Wasser in ihren
brausenden Wein getan . Bon sofortigen Be-

Liue Leuchtkugelpistole zersprungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen , 3. Sept . Während einer Nacht¬
übung eines Torpedobootes sollten Leuchtkugeln
abgeschoffen werden . Die Leuchtkugelpistole zer¬
sprang , wobei zwei Offiziere und ein Matrose
unbedeutende Verletzungen erlitten .

Großer I uwelevdiebstahl .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 3. Sept . In der letzten Nacht dran¬
gen Einbrecher in die Wohnung der Her¬
zogin von Treviso , erbrachen die Schränke
und stahlen zahlreiche Kostbarkeiten .
Die Herzogin ist augenblicklich von Paris ab¬
wesend und wurde telegraphisch von dem Ein¬
bruch benachrichtigt . Der Wert der gestohlenen
Gegenstände ist noch nicht festgestellt.

Stapellauf eines türkischen Linienschiffs .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Varrow , 3 . Sept . Das türkische Grotzlinien-
schiff „Reschadieh "

ist heute auf der Werst Fickers
vom Stapel gelaufen. Es ist 500 Fuß lang und hat
eine Wasserverdrängung von 23 000 Tonnen . Die Ge-
ickwindigkeit ist 21 Seemeilen.

Unerhörte Vorgänge .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Petersburg, 3. Sept . Der Dumadeputierte Fürst
Milovani erhielt aus Kutais ein dringendes
Telegramm mit der Meldung , daß fett 8 Tagen eine
sehr große Anzahl Männer aus dem Kvirilsch -Distrikt
auf Befehl des Distrittschefs gefangen gehalten werden,
um auf diese Weise die Auslieferung des Mörders
eines Polizisten zu erzwingen. Dies sei aber unmög¬
lich, weil der Mörder schon lange geflüchtet sei. Die
Verhafteten bitten den Deputierten, sofort Schritte zu
ihrer Befreiung zu tun , da sie entsetzliche Qua -
l e n auszustehen haben. Milovani wandte sich sogleich
an den Minister des Innern und telegraphierte dem
Gouverneur von Kutais, die Untersuchung dieser uner¬
hörten allgemeine Empörung hervorrufenden Vorgänge
einzuleiten .

Erpreffnagsversuch an Lord Rothschild.
(Eigener Dvahtbericht .)

London , 3. Sept . Der deutsche Handlungsge¬
hilfe Heinrich Kommerskothen , der dem
Lord Rothschild einen Brief zugesandt hat , in
dem er 30 000 Pfund Sterling verlangt , wurde
wege« Erpressungsversuches zu fünfzehn Mona¬
te» Zwangsarbeit verurteilt .

Begnadigungen zum Tode Verurteilter .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Madrid, 3. Sept . Der König hat sechs zumTode Verurteilte, darunter Canec Legon , der das
Attentat auf den König verübte, begnadigt .

Gouverneur Svtzer .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Neuyork , 3. Sept . Gouverneur Sulzer
hat den zu einjähriger Hast verurteilten Finanz¬
mann Robtn begnadigt . Der Gefängnis¬
aufseher verweigerte aber Sie Anerkennungder von Sulzer Unterzeichneten Begnadigung .

f. SSt « , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zu - er
Berliner Meldung , der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Dr . Zimmermann , sei
für den Botschasterposten in Tokio ausersehen ,erklärt der Berliner Korrespondent der „Köln .
Zeitung "

, bekanntlich habe der Staatssekretär ,der gegenwärtig infolge seines leidenden Zu¬
standes sich in Knr befinde , den Wunsch ge¬
äußert , seinen Posten mit einem ruhigeren zu
vertauschen . Man hofft , die Kur werde so erfolg¬
reich verlaufen , daß er seine Tätigkeit auf dem
bisherigen Posten weiterzuführen imstande sei.

Kassel, 3 . Sept . (Eigener Drahtber .) Infolge der
unter den Pferden des Kurhessischen Feldart . -
Regts . Nr . 11 (Kassel) ausgebrochenen Brust¬
fell che ist das ganze Regiment heute morgen samtder reitenden Abteilung in Wetzlar aus dem Ma¬
növergelände bei Rudolstadt in Thüringen in die Gar¬
nison zurückbefördert worden, ohne an den Korps¬manövern teilgenommen zu haben.

schlüssen , in die Opposition zu gehen, ist keine
Rede mehr. Dieser Beschluß hätte freilich im
Augenblick nur einen platonischen Wert gehabt— da das Abgeordnetenhaus schwerlich vor Ende
Oktober seine Tätigkeit wieder ausnehmen
dürste. Die führenden Elemente des Deutschen
Nationalverbandes stellten sich wohl „voll un-
gang"

, wie man bei solchen Gelegenheiten sagt,
an die Seite ihrer Brüder aus Deutschböhmen.
Mit Worten nämlich . Allerdings — sie ließen
auch durchschimmern , daß sie, wenn Graf Stürgkh
in Böhmen nicht endlich Ordnung mache , ge¬
nötigt wären , schärfere — die schärfsten Konse¬
quenzen zu ziehen — aber ich glaube kaum, daß
Graf Stürgkh diese Drohungen besonders ernst
nimmt . Er ist in seinem unverwüstlichen Opti¬
mismus vielleicht auch imstande, sich einzubilden,
er werde im Herbst, am Ende sogar noch länger
Ministerpräsident bleiben . Was aber sicherlich
nur ein Selbstbetrug ist. Die Deutschen sind
bei all ihrer nach der Komotauer Fanfare stark
nach Chamade schmeckenden Bedächtigkeit doch
schon zu wett gegangen, um noch zurück zu kön¬
nen . Sie werden im Interesse des eingesetzten
Prestiges des gesamten Nalionalverbands Er¬
folge erzielen müssen, um ihr Vertreiben in der
Regierungsmehrheit halbwegs rechtfertigen zu
können. Und wer glaubt heute noch an solche
Erfolge?

Die neuen Ausgleichsverhandlungen — soviel
steht heute schon fest — werden keinerlei ersprieß¬
liches Resultat liefern, wenn sie überhaupt be¬
schickt werden, was noch nicht einmal sicher ist.
Höchstens , daß man den Deutschen den Kopf des
Fürsten Thurn opfert. In allen anderen sach¬
lichen Fragen ist der Zeitpunkt für eine Eini¬
gung der Parteien aus eigener Kraft ungünsti¬
ger als je . Ülol6v8 volsns wird man zum An¬
hänger des Oktroi -Gedankens, wenn man diese
verzweifelte Lage so recht Werblickt . Gar nicht
zu roden von den Aaatsberrmten , die wieder
ihre tausendmal versprochene und verbriefte
Dienstpragmatik verlangen, was ohne Durch¬
dringung der Finanzresvrm oder gesetzmäßige
Erschließung anderer Geldquellen nicht durch¬
führbar erscheint. Es ist aber höchste Zeit , auch
an die Staatsbeamtenfrage ernstlich hercm-
zutreten. Die Hingehaltenen könnten sonst un¬
gemütlich werden und ihr Recht in die eigenen
Hände nehmen. Dabei würden Parlament und
Regierung zweifellos den Kürzeren ziehen. Dem
armen Grafen Stürgkh kann es schließlich einer¬
lei sein. Uebersteht er wie durch ein Wunder
die deutsch-böhmische Kalamität , die Dienst¬
pragmatik und was noch alles bis zum Oktober
am Wege lauert , so wird ihn bei der Rekruten¬
vermehrung ja doch sein unvermeidliches Schick¬
sal ereilen. Von einer Zweidrittelmajorität
träumt Gras Stürgkh heute sicherlich selbst nicht
mehr.

Deutsches Seich.
Fertige und in Vorbereitung befindliche Reichs¬

lagsvorlagen .
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Für die nächste Tagung des Reichstags ist eine

ganze Reihe von Gesetzvorlagen bestimmt , von denen
ein Teil bereits im Bundesrat fertiggestellt ist, ein
anderer noch der Beratung des Bundesrats unterliegt
und ein dritter in den zuständigen Ressorts der Fertig¬
stellung entgegengeht .

Zur ersten Gruppe von Entwürfen gehört die Re¬
gelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe,
das Gesetz über die Errichtung eines Kolonial¬
gerichtshofs , die Novelle zur Einschränkung des
Hausierhandels durch Abänderung der Para¬
graphen 36 und 56 e der Gewerbeordnung und die
Vorlage über die Beschäftigung von Hilfsrichtern
beim Reichsgericht . Diese Entwürfe werden zusammen
mit dem Reichsetatfür 1914, mit dessen Aufstellung
das Reichsschatzamt gegenwärtig beschäftigt ist , dem
Reichstage gleich bei seinem Zusammentritt zugehen.
Im Bundesrat eingebracht ist die große Novelle
zur Gewerbeordnung betreffend das Gest¬
und Schankwirsschaftsgewerbe und mit diesem im Zu¬
sammenhang stehende Gewerbebetriebe, welche eine
Abänderung von acht Paragraphen der Gewerbe¬
ordnung vorsieht , und der Entwurf betr. die Wieder¬
aufnahme eines Disziplinarverfahrens , der
das Reichsbeamtengesetz vom Jahre 1873 ergänzt.

In Vorbereitung zur Einbringung im Bundes¬
rat sind ein Entwurf zur Regelung der Handels¬
beziehungen zwischen Deutschland und dem briti¬
schen Reich, der noch vor Ablauf dieses Jahres auch
vom Reichstag verabschiedet sein muß, ein Luft¬
rechtgesetz , ein Reichs - Theatergesetz so¬
wie eine Vorlage zur Ratifizierung der Beschlüsse der
letzten internationalen Sanitätskonferenz. Ferner sind
folgende Reichsressorts mit der Ausarbeitung von Ge¬
setzentwürfen beschäftigt: Das Reichsamt des Innern
eine Vorlage über das Waffentragen , eine No¬
velle zum Gesetz über den Absatz von Kalisalzen ,ein Entwurf zur Regelung der Unfallfürsorge
im öffentlichen Dienst und eine Neubearbeitung des

wettere Dreschen siehe Seite 13.

Ae heilüge Lmmuer unseres Linkes umjchk 16 Setten.

IMMcIi » yerlliI - ii .
l>llcIMeivt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).



Rr. 24S. Seite 2 Kulsruhcr Taablatl, Donnerstag , de« 4. September 1913t
sechsten Abschnittes der Gewerbeordnung über das
Handwerk . Die letzte Vorlage wird in der nächsten
Tagung dem Reichstag möglicherweise noch nicht zu¬
gehen . — Dos Reichsschatzamt bereitet vor einen
Gesetzentwurf zur Regelung der Bezüge der Alt¬
pensionäre , eine Novelle zum Tvtalisator -
gesetz für die Konzessionierung der Buchmacherund eine Vorlage zur anderweiten Verteilung der
Entschädigungen an die Bundesstaaten für die
Erhebung von Jollen , Steuern und Abgaben. — Das
Reichsjustizamt wird den Entwurf eines Ge¬
setzes zur Regelung der Haftpflicht der Eisenbahnen,
dem das preußische Staatsministerium bereits zuge¬
stimmt hat, und einen zweiten zur Abänderung des
deutschen Wechselrechts demnächst im Bundesrat
einbringen. In Vorbereitung sind dort weiter Ent¬
würfe zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der
Rechtsanwoltsange st eilten und zur Ab¬
änderung des Zwangsversteigerungs¬
gesetzes .

Der Erledigung aus der letzten Tagung harren noch
die Vorlagen über das Erbrecht des Staates , das
Spionagegesetz , das Verfahren gegen Jugend¬
liche , das Postscheckgesetz , die Abänderung des
Handelsgesetzbuchs betr . die Konkurrenzklausel
und das Leuchtmittelmonopolgesetz .

Aus dem bayerischen Ordensklerus .
(Don unserem Münchener Mitarbeiter .)

Eine überraschende Nachricht bringt das „R . M.
Tagbl .

" über die Kustodien in Altötting. Es meldet :
»Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt das Passauer
Ordinariat : „Oapucivis custockism zu nehmen st
ksäsmptoribus tracisrs (den Kapuziner die Kustodie
zu nehmen und den Redemptoristen zu übertragen).
Diese Nachricht ist nicht allein wegen ihrer Form eigen¬
artig, sondern auch wegen des Inhalts . Die Kapuziner
sind der weitaus populärste Orden in Bayern , wirk¬
lich volkstümlich , und dies nicht zuletzt, weil sie untrenn¬
bar schienen von dem bayerischen Nationalheiligtum in
Altötting. Die Redemptoristen sind so gut wie un¬
bekannt in weiteren Kreisen , auch nachdem sie 1894
wieder zugelassen worden sind, weil man das Jesuiten¬
gesetz auf sie nicht mehr anwandte. Was ist vor¬
gegangen , daß man die Kustodie in Altötting auf den
unbekannten Orden überträgt ? Er hat sie freilich
schon 1841 bis zu seiner Ausweisung auf Grund des
Jesuitengesetzes ausgeübt. Aber das sind verges¬
sene Zeiten. Was beabsichtigt man mit diesem recht
unpopulären Schritt? Will man dem fesuitenverwand-
ten Orden und indirekt den Jesuiten nützen , indem man
ihm größere Volkstümlichkeit verschafft und damit mehr
Einfluß auf das Volk? Jst 's also ein Schritt weiter
auf dem Wege der Rückkehr der Jesuiten, eine Etappe
kirchenpolitischer Taktik zur Erreichung eines der wich¬
tigsten Ziele Roms? Oder birgt sich eine rein interne
Angelegenheit des Kirchenregiments dahinter? Haben
etwa die bayerischen Kapuziner die Gunst der Kurie
verscherzt und sollen nun gestraft werden ? Empfind¬
licher hätte das kaum geschehen können . Jedenfallswerden mit dem Vorhaben des Herrn Bischofs v . Ow
weder der Patres Kapuziner noch auch die gläubigen
Wallfahrer einverstanden fein ; den mit dem Einzugder fremden Redemptoristen geht dem »DeutschenLoretto" etwas verloren, das sozHagen zu seiner Stim¬
mung gehörte. _

Eine wirtschaftliche Interessengemeinschaft ?
In den letzten Tagen ist in der Press« die Nach¬
richt, daß der reic^ deutsche Mittelstandsverband ,der Zentralverband deutscher Industrieller mch
der Bund der Landwirte sich zu einer Interessen¬
gemeinschaft zusammengeschlossen haben , lebhafterörtert worden . Nun aber ist der Zentral -
verband Deutscher Industrieller bestrebt, von
dem neuen Bunde abzurücken , wie aus einer Be¬
richtigung seines Geschäftsführers an die „Natlib .
Korrespondenz" hervorgeht . Auch dasjenige
Organ , das die offizielle und maßgebende
Vertretung der Anschauungen des Zentraloer¬
bands Deutscher Industrieller darstellt, die
»Deutsche Jndustrieztg ." , wideiffprichtden an die neue „Interessengemeinschaft" ge¬
knüpften Folgerungen .

I Der landwirtschaftliche Unterricht im Heer hat auch
neuerdings erfreuliche Erfolge aufzuweisen . Insbeson¬
dere beteiligen sich die Soldaten in den Großstädten
immer mehr an dem Unterricht. In Berlin sind es
2000 . Ebenso erfreuliche Erscheinungen treten in Ham¬
burg. Breslau , Frankfurt , Hannover und Danzig zu¬
tage.

badische tzvliiik.
Aus der Fortschrittlichen Volksparkei .

Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karls -
ruhe - Grün Winkel hält am Samstag , den 6 . d.
Mts ., abends halb 9 Uhr, im Gasthaus „Zum Hirsch"
seine Monatshauptversammlung ab . Ein wichtiger Punkt
der Tagesordnung ist die Besprechung über die
kommenden Landtagswahlen.

Zur Dotationsfrage .
Da den nächsten Landtag die Frage der Staats¬

dotation an die Kirchen zur Aufbesserung ihrer
Geistlichen beschäftigen wird, so dürste es von Interesse
sein , die Zahl der Geistlichen kennen zu lernen. Die
katholische Kirche besitzt nach dem Stand von 1912
803 Pfarr - und 99 Kaplaneipfründen, 204 gestiftete
Vikariate und 40 Pfarrkuratien , zusammen 1206 Seel-
svrgestellen . Aus jede Seelsorgestelle kommen durch¬
schnittlich 1053 Seelen. Allerdings ist diese Verteilung
nicht gleichmäßig . Nach dem letzten Realschematismus
kommen auf die 235 327 katholischen Einwohner der
fünf größten Städte nur 87 geistliche Kräfte, also rund
2700 Seelen auf einen Geistlichen , während dann fürdas übrige Land nur 925 Seelen auf eine Seelsorge¬
stelle kommen . Dabei sind die Geistlichen an der Pflege¬
anstalt Jllenau , an den Strafanstalten und die Militär -
fparrstellen nicht mitgerechnet . Die evangelische Kirche
besitzt 422 Pfarreien , 54 Vikariate und 14 Paftora -
tivnsstellen, zusammen also 490 Seelsorgestellen . Auf
jede Seelsorgestellc kommen also 1676 Seelen . Das
Verhältnis stellt sich aber wesentlich anders, wenn man
die sieben größeren Städte und das übrige Land für
sich bettachtet. In den erwähnten Städten kommt erst
auf 3543 Seelen eine geistliche Kraft, während im
übrigen Land schon auf 1306 Seelen eine solche kommt .
Das Verhältnis zwischen den festangestellten Pfarrern
und den unständigen Geistlichen ist übrigens in der
evangelischen Kirche besser wie in der katholischen. In
elfterer sind 77,3 Prozent , in letzterer nur 66,6 Prozent
der geistlichen Kräfte Inhaber von Pfarrpfründen .
Da die Staatsdotation nur den Pfarrern zufällt, so
trifft von den für die katholische Kirche gewährten350 000 -4t der Betrag von 436 -<t auf den Einzelnen,von den der evangelischen Kirche gewährten 300 000 -41,rund 800 -4t , ein Verhältnis, das seinen Grund im
wesentlichen im ledigen Stand der katholischen Geist¬
lichen hat.

Die religiösen und kirchlichen Fragen
im Landtag .

Im „Panther " veröffentlicht Dekan O . Raupp
einen längeren sehr lesenswerten Aussatz über die Be¬
handlung der religiösen und kirchlichem Fragen im
Badischen Landtag . Dekan Raupp schreibt
dabei:

„Man darf sagen , die nationalliberale Partei habe
bei den um so ernste Dinge gehenden Auseinander¬
setzungen eine recht glückliche Stellung eingenommen.
Ohne für eine bestimmte Konsessionskirche sich einzu -
fpannen, was sie bei ihrem Zusammengesetztsein aus
Mitgliedern verschiedener Konfessionen auch gar nicht
hätte Mn können, verstand sie es doch , dem inneren
Wesen der Kirchen und ihrer tatsächlichen Bedeutung
für das öffentliche Leben gerecht zu werden. So hielt
sie sich fern von den Versuchen, den Kirchen auf Grund
unklarer Vorstellungen über Religion und Kirche, den
Platz zu schmälern , den ihnen die Geschichte und ihrewertvolle Arbeit gegeben haben. Man muß hoffen ,
daß bei uns in Baden diese Stellung der National-
liberalen, wie sie übereinstimmt mit den Anschauungender Regierung, auch im Volk selbst als vernünftig und
zweckentsprechend gewürdigt werde. Fremde Vorbilder
der Trennung des Staates von der bewußt gepflegten
Religion und mithin von der Kirche, der bewußten
Pflegerin der Relegion, nachzuahmen bloß um des-
willen, weil diese Vorbilder nun einmal existieren , das

hätte für Baden keinen Zweck. Denn unser Land hat
auch in dieser Beziehung seine besondere Geschichte und
darum auch seine besonderen Richtlinien für seine
Weiterentwicklung .

"

Landtagswahlbeweguag .
* Sinsheim , 3 . Sept . In einer Versammlung des

liberalen Volksvereins wurde bekannt ge¬
geben, daß es infolge vorgerückten Alters und ander¬
weitiger vielseitiger Inanspruchnahme dem seitherigen
Abgeordneten Bürgermeister Neuwirth nicht mehr
möglich sei, noch einmal das Mandat anzunehmen. In
Vorschlag kam darauf als Kandidat Bürgermei¬
ster Sidler - Sinsheim . Er entwickelte in kur¬
zen Zügen seinen Standpunkt dahin, daß er auf dem
Boden des nationalliberalen Parteiprogramms stehe
und sich im Falle des glücklichen Ausgangs der Wahl
der nationalliberalen Fraktion im Landtage anschließen
werde . Die Abstimmung ergab die einstimmige An¬
nahme der Kandidatur Sidler . Nun entledigte sich die
Versammlung noch einer Dankespflicht gegenüber un¬
serem seitherigen Abgeordneten Neuwirth , durch ein¬
stimmige Annahme einer Dankesresolution, welche
dessen große Verdienste um seinen Bezirk, das Land
und die Partei in warmen Worten voll und ganz aner¬
kannte und ihm für seine arbeits - und erfolgreiche
Tätigkeit während 18 Jahren dem wärmsten und auf¬
richtigsten Dank im Namen der Partei zum Ausdruck
bringt.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Das Ministerium des Innern hat den Awts -

aktuar Heinrich Kopp beim Bezirksamt Wolfach
zum Registrator und den Verwaltungsaktuar
Kranz Hackerin Waldshut zum Amtsaktuar er¬
nannt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär
Ludwig Leyendecker in Mannheim nach
Schaffhausen versetzt._

— Karlsruhe , 3 . Sept . Das Gesetzes - und
Derordnungsblatt Nr . 33 für das Grohherzog-
tum Baden bringt im Hinblick auf die spinalen
Kinderlähmungen eine Verordnung über die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, in der es u . a.
heißt: Die bei Erkrankungs- und Todesfällen an über¬
tragbarer Genickstarre anwendbaren Vorschriften der
Verordnung vom 9. Mai 1911 , die Bekämpfung über¬
tragbarer Krankheiten betreffend (Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Seite 275 fs.), und der Desinfektions¬
ordnung vom 9 . Mai 1911 ( Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt Seite 297 ff.) einschließlich ihrer Anlagen
finden auch bei Erkrankungs- und Todesfällen an
spinaler Kinderlähmung Poliomyelitis acuta inkan-
tum ) Anwendung. Zur Verhütung der Verbreitung
dieser Krankheit können für die Dauer der Krankheits-
gesahr , abgesehen von den in § 10 Absatz 1 Ziffer 2
der Verordnung vom 9. Mai 1911 , die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten betreffend , aufgezählten
Absperrungs- und Aufsichtsmaßregeln, Berkehrs-
beschränkungen für das Pflegepersonal im Sinne des
ß 17 jener Verordnung angeordnet werden . Die lleber-
führung von an spinaler Kinderlähmung erkrankten
Kindern in ein Krankenhaus oder in einen anderen ge¬
eigneten Unterkunftsraum gemäß § 13 Absatz S der¬
selben Verordnung darf gegen den Willen der Ellern
nur bei dringender Gefahr der Wetterverbreitung der
Krankheit angeordnet werden. Die Anlage I zu der
Verordnung vom 9 . Mai 1911 , die Bekämpfung über¬
tragbarer Krankheiten betreffend , erhält im Eingang
folgenden Zusatz : „23 . Spinale Kinderlähmung
(Poliomyelitis acuta inkarttum)

".
* Karlsruhe , 3. Sept . Vom 1 . Oktober ds . Js .

ab sind bei den Finanzämtern (Hauptfteuer -
ämtern ) auch Kostenmarken über Beträge
von 30 H , 70 H und 2 .F erhältlich . Den Kosten¬
beamten wird zur Pflicht gemacht, bei der Uebcr -
gabe von Kostenrechnungen an den Schuldner
mit Nachdruck darauf hinzuwirken , daß die ge¬
schuldeten Beträge sofort an den Kostenbeamten
ober , wo eine Zahlstelle der Gerichtskaffe besteht,
an diese bezahlt werden .

Erstes Blatt.
* Schellbronn , 3 . Sept . Montag früh '/« 6 Uhr

brach in dem Wohnhaus des Goldschmieds Mühl -
thaler Feuer aus . Das Gebäude brannte
vollständig nieder . Bon da aus griff da7.
Feuer auf das Nachbarhaus über, das ebenfalls gänz¬
lich eingeäschert wurde. Der Schaden beträgt un¬
gefähr 25 000 -4t, ist jedoch durch Versicherung gedeckt .

X Plaukstadt , 3. Sept . Der 73jährtge Feld¬
hüter Fritz erlitt auf dem Felde einen Hitz -
schlag und sank bewußtlos zu Boden . Zwei
Landwirte fanden ihn und brachten ihn in seine
Wohnung .

— Adelsheim, 3. Sept . Sonntag nacht lauerten
drei polnische Arbeiter , die im Marienhof bei
Osterburken beschäftigt sind , im Walde zwischen dem
Dörleshof und Marienhof einen auf dem Heimwege be¬
findlichen Kollegen auf . Der Bedauernswerte wurde
von diesen drei Rohlingen so mißhandelt, daß er in
das Spital nach Osterburken gebracht werden mußte.

l. Durmersheim. 3. Sept . An dem Projekt, die
durch Erbauung einer festen Brücke bei Maxau frei¬
werdende - Schiffbrücke für die Verbindung Durmers¬
heim—Au o. Rh.—Lauterburg zu erwerben, wird an¬
scheinend mit erfreulicher Energie gearbeitet. Die
Führung hat die Stadt Lauterburg . Auch für die von
den beteiligten Gemeinden schon mehrmals gewünschte
Bahn Weißenbu-rg—Lauterburg—Durmersheim , die
als eine raschere Verbindung des Elsaß mit der oberen
Hardt gedacht ist , interessieren sich wieder weitere
Kreise der Bevölkerung: man glaubt, daß die Regie¬
rungen sich diesem Bahnwunsche geneigt zeigen wer¬
den . Ein guter Schritt wäre also getan, wenn alle in
Frage kommenden Gemeinden sich für eine derartige
Erledigung der Sache verwenden würden.

H . Baden-Baden, 3 . Sept . Fürst Alexander
von Leuchtend erg ist hier eingetroffen. Weiter
sind zu längerem Kuraufenthalt eingetroffen der preu¬
ßische Staats - und Justizminister Exzellenz Dr . Be -
seler und Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Maria - Bertha von Bourbon zum
Besuch der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg.

—Balg , 3. Sept . Ein Bubenstreich wurde
an dem Neubau der Geschwister Pflüger ver¬
übt . Der Bau war auf Kellerhöhe gemauert .
Nachts wurde ein großer Teil der Hausteine so¬
wie der Sockel losgeriffen und zerschlagen . Als
der Tat verdächtig wurde der Zimmermann Mel¬
chior B . von hier in das Untersuchungsgefäng¬
nis nach Baden abgeführt .

— Offenburg , 3. Sept . Auf Ser Landstraße
Marlen -Offenburg ereignete sich ein Automo¬
bilunfall . Das Auto fuhr vorschriftsmäßig
rechts und mit mäßiger Geschwindigkeit , als es
dem Fuhrwerk des Landwirts Joh . Hügel !
aus Altenheim begegnete . Wenige Meter vor
dem Automobil scheute das Pferd und sprang
plötzlich zur Seite . Es wurde von dem Auto
umgeriffen , brach ein Bein und mutzte alsbald
geschlachtet werden . Das Automobil erlitt er¬
hebliche Beschädigungen . Personen wurden glück¬
licherweise nicht verletzt .

X Lahr , 3. Sept . Hier wurde ein Kreis -
verei » des Verbandes Deutscher Hand¬
lungsgehilfen zu Leipzig gegründet .

oc . Triberg 2. Sept . Mn 6 . und 7 . September fin¬det eine Jubiläumsfeier zur Erinnerung an
dos 40jährige Bestehen der Schwarz -
w südb a h nst recke Hausach—Wllingen statt. Zu
der Feier ist jetzt das genaue Programm herausgege¬
ben worden. Mn Samstag folgt nach einem Konzertein Bortrog ovnj Gewerbeschuloorstond Heim über
die Geschichte und Bedeutung der S chwarzwaldbahn
und anschließend die Vorführung farbenphotomaphi¬
scher Lichtbilder der Schwarzwaldbahn durch Photo¬
graphenmeister Schultheiß aus St . Georgen. Am
Sonntag , den 7 . September, vormittags )412 Uhr er¬
folgt die Kranzniederlegung am Denkmal - es Erbauers
der Schwarzwaldbahn, Vaudirektor Robert Gerwig,
durch dis Vertretung der Schwarzwaldbahngemeinden
Gremmelsbach, Hausach , Hornberg, Königsfeld. Me¬
derwasser , Nußbach, Peterzell, St . Georgen, Schonach ,
Schönwald, Triberg und Wllingen, unter Mitwirkung
des Gesangvereins Triberg und der Kurkapelle. Um
Ail Uhr ist Festesten und um 3 Uhr Festzug der Schü¬
ler der Triberger Schulen und von 4 Uhr ab Volks¬
fest im Kurpark. Von abends X8 Uhr ab erfolgt

Sie Muöverschnnegerumtter.
Humoreske von Kaie Lubowski.

(Nachdruck verboten.)
Nachdem die 3 . Batterie des 17 . Artillerie -

regiments auf dem Marsch ins Manövergelände
der vom langen Regen durchweichten Gäule hal¬
ber in dem Dorf Klein Kittchen Notquartier be¬
zogen hatte, trafen sich die Offiziere — eine
Stunde später — in dem Schanklokal des Gast¬wirts und Großbauern Michael.

Der Leutnant d . R . Walter Fliest war der
Erste an dieser Stelle .

Er bahnte sich mit leidenschaftlichem Eifer durch
die vergnügt umherquiekenden Ferkel, die be¬
häbige Hühnerglucke mit ihrem Kleinzeug und die
Schwärme matt surrender Fliegen seinen Weg.
Mit gesenktem Kopf saß er schließlich an dem
weißgescheuerten Tisch, bis sich ihm , von rück¬
wärts , eine Hand schwer auf die Schulter legte .

Sein Jugendfreund und Kamerad , der Ober¬
leutnant d . R . Dachert, versuchte den augen¬
scheinlich schwer Mißmutigen zu erheitern.

„Na , Du hochwohlgeborener Domänenverwal¬
ter , ist Dir schon wieder mal die geehrte Peter¬
silie verhagelt?"

Das kurzgeschorene blonde Haupt schnellte
empor.

„Ich sage Dir, wenn ich mich nicht sehr bald
an diesem . . . Häuptling rächen kann, dann . . .
hänge ich mich aus '."

„Ach . . . daran krankst Du, der sonst ewig
Lustige, also plötzlich . . . Mein Lieber, mit diesen
Gefühlen bin ich längst fertig . Der arme Kerl,unser Hauptmann Pix , hat bekanntlich eine be¬
ständig geschwollene Leber und ein schwindsüch¬
tiges Portemonnaie . . . Wie kannst Du von sol¬
chem Patienten überhaupt Menschenfreundlichkeitoder Wohlwollen verlangen . . . Was hat er Dir
denn so besonders Fürchterliches getan ?"

„Er piesackt mich unerhört . . .
"

„Du warst ihm zu lustig, mein Lieber ! Er
nahm Deinen Uebermut als eine persönliche

Kränkung hin . . . Schüttle also die Empfindsam¬
keit ab . . ."

„Ich bekmnm 's nicht fertig ! - Kann
ich mich nicht entladen , platze ich einfach . . .

"
»Znm Glück bin ich ja wieder bei Dir ! -

Erinnere Dich nur . . . ich habe Dich schon ein¬
mal vor einer Dmmnheit bewahrt . . .

"
„Jetzt sang' auch noch davon an . . .

"
„Das lenkt so schön von unserem Häuptling

ab . Fliest. Weiht Du noch alles? - Rei¬
zend war sie . . . unsere ausdauernde Weggenos¬
sin, mit der wir vor seligen fünf Jahren von der
SchaudachhüttezurHalleschen hinüberstampften,und ich war Euch durchaus nicht böse, daß Ihr
von mir keine Notiz nahmt ! - Ich Hab ' ihr
bloß so ein bißchen beiläufig mitgeteilt, daß Du
ein armes Luder wärst und die verehrten Dei¬
nen eine Glanzpartie von Dir erhofften . . .

"
„Jetzt beginne ich endlich ihr BerschwiiÄen

damals - unserer Verabredung entgegen —
— zu verstehen. - Also das war der Grund ,
daß sie nicht aus uns am nächsten Morgen war¬
tete, sondern -allein loslief und verirrte .

"
'„Junge . . . wie hast Du Dich damals bloß an¬

gestellt ! - Ich sehe Dich noch vor mir . . .
Bist ihr nachgestiegen , hast sie glücklich aufgefun-
Len - verklammt und schon halb bewußt¬
los . . . hast sie zu Leuten gebracht und wolltest
ihr - weiß Gott - sobald sie sich erholt
hatte — — einen regelrechten Heiratsantrag
machen, obgleich Du wußtest, daß sie für wenig
Geld anderer Leute Kindern die Dmmnheit
auszutreiben hatte . .

„Das wollte ich wirklich . .
„Sie war aber verständiger als Du ! - Sie

kniff wiederum aus . Hat sie Dir eigentlich für
die Lebensrettung hinterher gedankt?"

„Jawohl , das hat sie getan . . ."
„Aber Ihr saht Euch doch gar nicht mehr, als

sie sich wieder erholt hatte . . ."
„Nein . . . gesehen haben wir uns allerdings

nicht . . .
"

„Du bist gräßlich, Fliest . . . und der Häupt¬
ling müßte Dich zu Frikassee ärgern . . . -

Haaa - da kommt er ! - Gemütlichkeit,
fahr ' wohl ! - Herr Leutnant Fliest, jetzt
kriegen Sie wieder was auf Sen Kops . . .

"
Es geschah aber das Unglaubliche, daß der

Leutnant d . R . Fliest von dem Hauptmann Pix
mit einer längeren Ansprache beehrt und schließ¬
lich zu einer Flasche Rotspon eingeladen wurde .

So kam es , daß sich Walter Fliest vorläufig
noch nicht aufknüpfte . Zuerst redete der Haupt¬
mann vom schlechten Wetter , ging -dann zu den
Ferkeln über , die , immer noch quietschend , wenig¬
stens einen alleren Geruch in die nach nassem
Tuch riechende niedere Schankstube trugen , und
sagte dann plötzlich, ohne Uebergang und
Komma :

„Und Sie liegen morgen auf der Domäne
Reilitz in Quartier , Herr Leutnant ! - -
Sie und 20 Mann . Denn die Besitzerin hat sich
über die bisher genossene Einquartierungslast
mit Erfolg beschwert , so daß sie jetzt nur wenig
Leute bekommt. - Sie könnten mir bei
dieser Gelegenheit mal einen kleinen Gefallen
erweisen . . .

"
Walter Fliest - rückte nur mühsam feine Be¬

reitwilligkeit aus .
„Ich danke Ihnen , Herr Leutnant ! -

Hören Sie zu . . . Vor ein paar Monaten war
ich hier in Klein Kittchen , um Pferde aus¬
zumustern . Da saß ich — bei einem Regen¬
tag wie heute — eine Stunde mit Fräulein von
Kahl in der Wartestube des entsetzlichen Bahn¬
hofgebäudes. Ach so - Fräulein von Kahl
lebt mit ihrer Stiefmutter in Reilitz . Der Vater
ist tot . . . Was soll ich lange um den Kern
herumspringen ! . . . Kurz, die junge Dame gefiel
mir so gut , daß ich beschloß, ihr am nächsten Tage
meine Aufwartung zu machen . . . Ich erlebte
aber eine Zurückweisung, die Stiefmutter , natür¬
lich alt, verbittert und eifersüchtig aus die bild¬
schöne Tochter, ließ mich nicht vor . . ., schrieb mir
sogar . . . Aeh . . . Nebensache . . . Nun werden
Sie doch aber morgen da sein und die Damen
sehen ! - Lieber Fliest . . . tun Sie mir
den Gefallen und bewirken Sie , daß ich an einem

der drei Tage , di« Sie ja dort sein dürfen -
zum Tee oder Skat oder sonst zum Pflawnen -
schüttetn herübergebeten werde. Ich liege mit
dem Obersten beim LanÄrat.

"
Leutnant d. R . Fliest schnappte nach Lust . . .

Eine ungeheure Empörung durchflutete ihn . . .
Wie durfte nach allem, was ihm dieser -
Häuptling angetan hatte, solche Bitte steigen?
— Es war nicht auszudenken . . . er durfte nicht
einmal sagen, wie er über die Geschichtedachte . . .

Der Häuptling redete schon wieder:
,Lch weiß, daß Sie ein besonderes Talent be¬

sitzen , sich bei älteren Damen beliebt zu machen .
Sie werden diesen Besen von . . . Stiefmutter also
dann ein bißchen mit Beschlag belegen . . . wäh¬
rend ich . . ."

Da lief dem Hauptmann Pix eines der neu¬
gierigen kleinen Ferkel zwischen die Beine . . .
eine Ordonnanz kam herein . . . der Roßarzt
machte eine Meldung . . . und der Leutnant d. R .
Fliest konnte wiederum nur sein bekanntes „Zu
B 'sehl ! " hervorstammeln . . . Es genügte dem
aiÄeren aber völlig .

» »

Als Werner Fliest sich am nächsten Tage der
Gutsherrin von Reilitz gegenübersah, wollte ihm
di« Besinnung schwinden . . .

Er griff an die Stirn . . . fuhr darauf mit
Daumen und Zeigefinger in das Halseisen und
stammelte heraus :

„ . . . Es ist doch nicht möglich . . . Und Loch !
- Wir sind . . . vor fünf Jahren in den Ber¬
gen zusammen gewandert . . .

"
Die schlanke, jugendliche Frau nickte.
„Gewiß, Herr Fliest . . . und Sie haben mir

damals das Leben gerettet . . .
"

„Bitte , bitte, nicht davon reden . . .
" flehte er.

„Ich freue mich aber doch, daß ich Ihnen per¬
sönlich danken darf . . .

"
„Ich konnte es damals nicht fasten , daß wir

uns nicht Wiedersehen sollten . . .
"

„Es war aber das Beste ! — — Ihr vor¬
sichtiger Freund hatte recht . . . Bald darauf kam
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- "TIT^ sche und bengalische Beleuchtung des Kur-
„nd der Wasserfälle . Bei ungünstiger Witterung

A^d die Feier um eine Woche verschoben .

* » « meudiuge « . 8. Sept . Als der in Mun -
. wohnende Arbeiter Weber nach Feier -

mit seinem Rad nach Hause fahren wollte ,
er in ein entgegenkommendes Automobil
wurde lebensgefährlich verletzt ,

»me Schuld trifft weder den Radler noch den
^ übrer des Autos , da die Straße wegen eines
Heuwagens nicht übersehen werden konnte .

» Herbolzheim, 3. Sept . Von dem Führer
. -nes Autos wurde auf der Straße zwischen
kier und Kenzingen ein etwa 22—Wjähriger
Mann schwer verwundet und bewußtlos neben
Amem Rade liegend aufgefunden . Er wurde ins
zi -üae Spital gebracht . Name und Herkunft des
Verletzten sind unbekannt .

» Waldkirch, 3. Sept . In dem bei Oberprech -
tal gelegenen Zinken „Im Hinteren Grund " er-
bielt ein Landwirt einen Brief , unterschrieben
«on der „Schwarzen Hand "

, mit der Dro -
bmlg, er solle an einer bestimmten Stelle SM
niederlegen. Auf die sofortige Anzeige hin
wurde als Täter ein 16jähriger Hirtenbube aus¬
findig gemacht, der mit einem Handwerksbur -

fchen de» Brief geschrieben hatte .
* Munzingen , 3 . Sept . Aus Furcht vor Strafe

schnitt sich ein hier tm Quartier befindlicher
Kanonier vom Artillerie -Regiment Nr . 30 auf
einer Heubühne die Pulsadern durch . Der
Schwerverletzte konnte noch rechtzeitig vom Arzt
verbunden und in die Freiburger Klinik ge¬
bracht werden .

- Unadinge « , 3 . Sept . Hier wurde die 53jäh-
rtae Witwe des Akzisors Engesser durch
einen Blitzschlag getötet , als sie im Be¬
griff war , mit dem Fuhrwerk nach Hause zurück¬
zukehren. Auch die au den Wagen gespannten
beiden Kühe wurden getötet . — InBehla war
die elf Jahre alte Marie Meier auf dem Heim¬
weg begriffen , als sie ebenfalls vom Blitze ge¬
troffen wurde und gleich tot war . — In Aufen ,
wo die ALschätzungskommifston für das letzte Ha¬
gelwetter noch weilte , hagelte es auch schwer.

a. Dürrheim. 3. Sept . Bei dem im letzten Sommer
eröffneten Friedrich - Luifen - Hospiz hat sich
erwiesen , daß die prächtig gelegene, mit den neuesten
sanitären Einrichtungen ausgeftattete Kuranstalt weit
über Badens Grenzen hinaus Segen zu spenden be¬
rufen ist . Neben den badischen ergriffen bayrische ,
württembergische, elsaß- lothringische , schweizerische und
norddeutsche Aerzte eifrig die Gelegenheit, erholungs-
und heilungsbeüürfüge Kinder in der Anstalt unter¬
zubringen. Bei voller Besetzung im Monat August
bis Mitte September letzten Jahres konnten die Wohl¬
taten des Hospizes gleichzeitig 82 Kindern, in diesem
Sommer etwa IM Kindern zuteil werden. Großher¬
zogin Luise, die dieser Tage dem Hospiz einen Besuch
abstaüete, sprach ihre vollste Anerkennung über das
Gebäude selbst, über die Einrichtungen, die Führung
und die Fortschritte, die bei den erholungsbedürftigen
und in der Entwicklung zurückgebliebenen Kindern zu
beobachten smd , ans .

- SSckinge» , 3. Sept . Zu - er Verhaftung des
Bürgermeisters in R -, der zugleich Rech¬
ner des Kreditvereins war , wird noch mit -
getetlt , daß der Verhaftete das Vereins¬
vermögen des Kreditvereins dadurch erheblich
geschädigt hat , daß er unter Umgehung der zu¬
ständigen Instanzen unberechtigt Kredit ge¬
währte.

) : ( Radolfzell , 3 . Sept . In der Bürgeraus -
schußsitzung wurde ein Gehaltstarif für die
städtischen Beamten und Bediensteten aufgestellt .
Die vom Gemeinderat ebenfalls vorgeschlagene
Regelung der Penfionsverhältntfse des Bürger¬
meisters wurde in letzter Stunde von der Tages¬
ordnung abgcsctzt, weil sich eine sehr starke Miß¬
stimmung dagegen in weiten Kreisen der Bürger¬
schaft geltend gemacht hatte .

^ Bom Schwarz « «!- , 3. Sept . Bei dem präch¬
tigen Spätsommerwetter ist der Frem¬
den- und Touristenverkehr auf dem Schwarzwald
augenblicklich sehr stark. Der Nachsommer macht

wieder manches gut , auch in der Landwirtschaft ,
was man durch den Regen vor Monaten schon
verdorben glaubte .,

Aus dem Aadkkrelse.
Der neue Teilstreckenplan der Elektrischen Straßen -

bahn hat manchen sich die Frage oorlegen lassen, ob
er nach Eröffnung des neuen Bahnhofs mit einem
Zehner herausbefördert wird. Bisher konnte man ab
Wendtstr., Weinbrennerstr ., Krankenhaus , Schlachthof
und Friedhof, da bis zum Hauptbahnhof drei Teil¬
strecken zu durchfahren waren , für zehn Pfennig beför¬
dert werden. Nun , da der neue Hauptbahnhof ein
großes Stück hinausverlegt wurde, ist eine neue Teil¬
strecke gebildet worden, so daß von den obenerwähnten
Stationen aus nach dem neuen Tarif 15 ^ bezahü
werden mühten . Das Publikum hat nun den begreif¬
lichen Wunsch , auch fernerhin für zehn Pfennig an den
Hauptbahnhof befördert zu werden. Das Straßenbahn¬
amt möchte aber die großen Aufwendungen, die durch
die neuen Linien verursacht werden, nicht umsonst ge¬
macht haben. Es wurde die starke Vermehrung des
Personals , des Wagenparks usw . notwendig. Freilich
unterliegen seine Voranschläge der Beschlußfassung des
Stadtrats , dessen Verkehrskommission sich mit der Sache
besaßt hat. Die Entscheidung des Stadtrats steht noch
aus .

Den diesjährigen Kaiserpreis für die besten Schieß¬
leistungen im ganzen Heere bei der Fuharttllerie er¬
hielt die 5. Batterie des Badischen Futzartillerie-Rgts .
Nr . 14 in Sttaßburg .

Zur Ausglchc neuer Hundertmarkscheine wird noch
gemeldet: Aus den Besprechungen des Reichsbank¬
direktoriums mit der Berliner Handelskammer geht
zwar hervor, daß die Reichsbank mit den im gewöhn¬
lichen Berkehr allerdings umständlichen Banknoten
keine üblen Erfahrungen gemacht hat , aber doch be¬
reit ist, dem allseitigen Wunsch nachzukommen . Bei
neuen Noten würden aber aus jeden Fall das wenig¬
stens in seiner jetzigen Form angefehdete Wasserzeichen
und die blaue kräftige Farbe beibehalten werden.
Beide lassen sich absolut nicht fälschen. Auch bei etwa
neu herauszugebenden Zehnmarkscheinen würde das
Wasserzeichen unbedingt beibehalten werben.

Die Handeisjahresschule der Haupt- und Residenz¬
stadt Karlsruhe , Abteilung der städtischen Handels¬
schule, die vor 2 Jahren ins Leben gerufen wurde,
erfreut sich einer günstigen Entwicklung. Während
im ersten Jahre ihres Bestehens 25 Schüler und Schü¬
lerinnen in einer Abteilung unterrichtet wurden, zählt
diese Schulgattung heute 90 Schüler und Schülerinnen,
die in 3 Kklssen eingeteilt sind . Mit Beginn des
Herbstschuljahres — Mitte September 191S — soll eine
weitere, also 4 . Abteilung eingerichtet werden. El¬
tern , die ihre Söhne oder Töchter dem kaufmännischen
Berufe zuführen wollen, seien auf die Einrichtung der
städtischen Handelsjahresschule aufmerksam gemacht .
Der Anstalt fällt die Aufgabe zu , ihre Schüler, bevor
sie in ein kaufmännisches Geschäft eintreten , mit einer
gründlichen theoretischen Ausbildung auszustatten. Die
Schüler erhalten Ganztagunterricht und werden in 33
Wochenstunden m allen Handelsfächern unterrichtet.
Rach Antritt in di« praktische Lehre haben dann Ne
Absolventen der Harüwksjahresschule noch 2 Jahr -
lang besondere Fortbildungskurs« , jedoch nur 3 Stun¬
den wöchentlich, zu besuchen. Die auf der Handels¬
jahresschule vorgebildeten Lehrlinge haben bis jetzt
fast ausnahmslos recht gut« Lehrstellen gefunden, wo
sie von Anfang cm mit wirklich kaufmännischen Arbei¬
ten beschäftigt werden konnten. Die sonst übliche
3jShrige Dauer der Lehrzett wurde für sie in vielen
Fällen auf 2 bis 2 A Jahre ermäßigt . (S . Anz .)

Jnterims -Sommerthcater . Das Programm
für die nächsten Tage ist folgendes : Heute abend :
„Die fünf Frankfurter ", Freitag abend : „So 'n
Windhund " . Am Samstag findet Kabarett -
Abend statt .

Das Sommerfest im Stadtgarten . Man schreibt
uns : Nach allen Anzeichen erweckt bas für näch¬
sten Samstag angekündigte Sourmerfest großes
Interesse . Schon jetzt werden Einlaßkarten beim
Einnehmer des Stadtgartens verlangt und ab¬
gegeben . Bei der Mannigfaltigkeit der vorge¬
sehenen Darbietungen wird aber auch jedermann

auf seine Rechnung kommen , sofern der Weiter¬
gott ein freundliches Gesicht macht und seine
Schleusen geschloffen hält . Zum Kinder¬
korso , einer Hauptnummer des reichen Pro¬
gramms , drängen sich immer noch so viele ,
die Vergnügungskommiffion alle Mühe hat , sie
auf das nächste Mal zu vertrösten , denn jetzt
schon zählt der Zug mehr als 500 Knaben und
Mädchen , mit teilweise mehr oder minder um¬
ständlichen Gefährten , die ihm eine ansehnliche
Länge geben werden . Die Einreihung der Klei¬
nen in den Zug nach ihren Kostümen bereitete
ebenfalls gewisse Schwierigkeiten , da sich für
manche Gruppen , wie Dirndl , Holländerinnen ,
Tiroler , 50 und mehr Kinder gemeldet haben ,
die man ohne zwingende Not nicht zurückweisen
wollte . Es wird ein buntes , abwechslungsreiches
und interessantes Bild gewähren , die Hunderte
unserer Lieblinge in ihren fröhlichen Gesichtern ,
geschmückt mit Bändern , Blumen usw . , zu sehen.
Der Zug stellt sich im Tiergarten auf der Seite
gegen die Eisenbahn zu auf . Er bewegt sich um
>46 Uhr unter Fanfarengeschmetter über den
Tiergartenweg in den vorderen Teil des Stadt¬
gartens (am See entlang und über den Wirt -
schaftsplatz) und zurück in den Tiergarten . An
die Festbesucher ergeht die Bitte , dem Zuge über¬
all freie Bahn zu bereiten und den Weisungen
der Festordner und Bediensteten Folge zu lei¬
sten. Ein guter Gedanke war es zweifellos , eine
besondere Vorstellung im Sommertheater mit
dem Feste zu verbinden . Bon 87 —AS Uhr
veranstaltet Direktor Grunwald vier Kaba¬
rettvorstellungen feinen Stils . Wer den
Abend im Garten genießen will , verbleibt da
beim Konzert der Feuerwehrkapelle und ergötzt
sich am buntfarbigen Aufleuchten der Anlagen
und des Sees , die bengalisches Licht ihrem
Schlummer in dunkler Nacht entreißen wird .
Auf dem See tummeln sich zauberhaft beleuchtete
Boote und ein Trupp südländischer Gondoliere
spielt anheimelnde Weisen . Die Lampion¬
polonaise «m AS Uhr bringt wieder ein an¬
deres , lebhafteres Mld . Die Festgäste werden
sich zweifellos zahlreich an ihr beteiligen . Ihren
Höhepunkt erreicht die Stimmung vnd Vergnüg -
lichkeit schließlich im Sommernachtsball
im kleinen Festhallesaal , der alt und jung in
lustigem Gewirre vereinigen soll. Ohne jeden
Zwang , im Sommer - oder Straßenanzug , wie
man geht und steht, schließt man sich hier zu
lachendem Tanz zusammen . Wer dieses lustige
Treiben in beschaulicher Ruhe genießen will ,
nimmt sich einen Restaurationsplatz im Saal .
So verspricht das Sommerfeld jedem etwas . Und
wenn ihm dazu wirklich ein glänzender Som¬
mertag beschieben ist, dann wird man am Schluffe
gerne mit „Niki" im Walzertraum sprechen :
„Es war sehr schön , es hat mich sehr gefreut ."

Gestorben ist an den Folgen der erlittenen
Verletzungen , der Platzaufseher , der am Güter¬
bahnhof zwischen zwei Lastwagen geklemmt
wurde .

Ertrunken . Infolge der in den letzten Tagen
niedergegangenen Regenmaffen sind zurzeit die
Wassergraben und Wafferlöcher auf dem Exerzier¬
platz ttef mit Wasser gefüllt . Erst vor kurzer Zeit
siel ein kleines Mädchen tn eines dieser Löcher,
konnte aber glücklicherweise von einem zufällig
vorbetkommenden Herrn im letzten Augenblick
gerettet werden . Gestern nachmittag hat nun
eines dieser gefährlichen Wafferlöcher wirklich
ein Opfer gefordert . Der 10jährige Sohn Ro¬
bert des verstorbenen Wirtes Johann Schläch¬
ter (Zähringerstraßc ) , der in dem Wasser badete ,
ist ertrunken .

Unfall . Ein Taglöhner von Neuburgweier
stürzte beim Absteigen von einem Pritschenwa¬
gen Kopf über zu Boden . Er zog sich ein « Ver¬
letzung - es Halswirbels und rechten Unterarmes
zu und mutzte ins städtische Krankenhaus ausge¬
nommen werden .

Raffinierter Dieb . In der Nacht zum 2. l. M .
schlich sich ein Unbekannter in einen Keller in
der Karlstraße und entwendete drei Herrenan¬
züge . Dann stieg er vom Garten aus durch ein
Fenster in die Parterrewohnung des Nachbar¬

hauses und stahl einem Kaufmann aus dem
Schlafzimmer , während dieser zu Bette lag , ein
Portemonnaie mit IM eine goldene Herren -
remontoiruhr mit dünner , goldener Panzerkette
mit 2 Anhängern usw . Schließlich zog er einen
der gestohlenen Anzüge an und ließ seine alten
Kleiber in einem Garten zurück.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
v . Der Gesangverein Vadenia veranstaltet am kom¬

menden Sonntag in der Festhalle Durlach eine
Familienfeier, die viel Unterhaltendes bieten wird.
Musikvorträge, Männerchöre, Lieder für gemischten
Chor, Theaterstücke usw . werden reichhaltige Abwechs¬
lung bringen. Dem tanzlustigen Volk ist reichlich Ge¬
legenheit geboten , sich aufs beste zu unterhalten , wobei
hauptsächlich ein Champagnertanz vielen Beifall finden
dürfte. (Siehe d. Anzeige .)

v . Der Marine -Verein Karlsruhe hielt am Samstag ,
30. August seine diesjährige Generalversammlung im
Bereinslokal „Landsknecht " ab . Mit einer Begrüßungs¬
ansprache durch den bisherigen stellvertretenden 1 . Vor¬
sitzenden, Kamerad Bauer , und einem dreifachen
Hurra auf den Kaiser sowie Grohherzog Friedrich II.
wurde die Versammlung eröffnet . Nach Verlesung des
Jahresberichtes durch den 1 . Schriftführer, Kamerad
Baumstarck , sowie des Kassenberichtes durch den
1 . Kassierer , Kamerad Raupp , dankte der Vor¬
sitzende den beiden Kameraden für ihre Mühewaltung .
Das Wahlresultat lautete wie folgt : Äs 1 . Vorsitzender
wurde der langjährige frühere Vorstand, Kamerad
Löser , als 2 . Vorsitzender Kamerad Bauer wieder-
gewählt ; 1 . Schriftführer wurde Kamerad Graser ,
2 . Schriftführer Kamerad Heyner : 1 . Kassier Käme-
rad Raupp , 2 . Kassier Kamerad Müller ; als Bei¬
sitzer die Kameraden Glaser , Vogt , Keller und
Kistner : Fahnenträger : Kamerad Stoll , Begleiter:
die Kameraden Kolb und Göckler . Dank der Einig¬
keit der Versammelten wurde die Gesamt-Vorftandfchaft
einstimmig gewählt. Nach Schluß des offiziellen Teils
blieb man noch einige Stunden in gemütlicher Unter¬
haltung zusammen .

Skandesbuch-Auszüge.
Eheaufgeboke . 2 . September : Albert Ried « von

Riedheim, Hoteldiener hier , mit Elisabeth Ov er¬
mann von Werne : Katt Hocke von Kaiserslautern ^
Bäcker allda , mit Berta Auer von Gailingen : Rob.
Knöbbiche von Heidelberg , Apotheker in Pforz¬
heim, mit Dorothea Ebert von Aglasterhaufen; Josef
Letzter von Bauerbach, Friseur hier, mit Elisabeth
Ungerer von Allfeld : Aug . Schiatti von hier,
Maschinenarbetter hier, mit Johanna Sch ächtete
von Durlach: Oskar Schott von Ettlingen» Schrift¬
setzer hier, mit Pettonella Franken von Duisburg :
Wilh. Frank von hier, Monteur hier , mit Marga¬
rete Baumann von Heinsheim: Oskar hormuth
von hier, Dersich.-Beamter hier, mit Gertrud Leist
von Altenburg.

Geburten : 28. August : Walter Hans , Vater David
König , Straßenb - Schaffner. — 29 . August : Tobias ,
Bater Vitus Bau mer , Milchhändler. — 31 . August:
Hilda Magdalena, Vater Michael Bernzott , Res .-
Führer .

Todesfälle . 1 . September : Magdalene Schnö¬
be l e , alt 86 Jahre , Witwe des Zimmenncmns An¬
dreas Schnäbele. — 2 . September : Gertrud , all 6
Monate 15 Tage , Vater Julius Schäufele , Res .»
Heizer .

Veer- igumpzcfi und Tnmerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 4 . September. 10
Uhr: Josefine Gall , Bureau-Asflstenten -Ehefrau von
Pforzheim. — 11 Uhr : Ernst Printz , Kaufmann ,
Bernhardstrabe 5 (Einäscherung) . — 2 Uhr : Josef
Lehmann , Platzaufseher , Wilhelmstraße 22 . — 3
Uhr: Friedrich Haumesser , Kaufmann, Schützen¬
straße 18. — 4 Uhr : Karl Schwarzen Hölzer ,
Kirchertt>iener, Waldhornstraße 11 .

Sport.
Lawn -Tennis.

vom Lanwkennis -Turnier tu Baden-Baden. Bei
schönem Wetter und gutem Besuch begann das Tur¬
nier. Von den guten Spielern waren die Herren
Groos, Albrecht, Ford, Ftt . Satin bereits eingetrofsen,

ich hierher, um das mutterlose Töchlerlein des
Reilitzer Gutsherrn zu erziehen. Zwei Jahre
später wurde ich seine Frau und durfte ihm das
letzte schwere Leidensjahr leicht und sonnig ge¬
sellten . . . Mein Stieftöchterlein Hilst mir jetzt
über - je Einsamkeit fort . . . Ich will sie Ihnen
sogleich vorstellen , Herr Fliest . . .

"
Werner Fliest taumelte zurück, als ihm das

reizende Kind entgegentrat . . . Er verstand den
Hauptmann Pix wieder einrncll nicht . . . Oder
sollte noch eine andere als dieser vierzehnjährige
Wildfang vorhanden sein . . . Frau von Kahl
lachte herzlich zu seiner Frage . . .

»Nein . . . nein . . . nur das Elfchen und ich sind
da . .

Da berichtete er ihr von seinem Auftrag . . .
Sie nickte nachdenklich : „Ich habe mir also so¬
gleich das Richtige gedacht! . . . Der energische
Hauptmann hat mich für die . . . Stieftochter ge¬
halten . . . während ich doch die . . . Schwieger¬
mutter war . . . Wir müssen aber doch noch be¬
sprechen, wie Sie sich des empfangenen Auftrags
am besten entledigen . . .

" Und sie besprachen
sich . . .

Mittags in der Buchenlaube , wenn die Vög¬
tin müde schliefen . . . Nachmittags bei den
stöhlen in Ler Koppel . . . Abends . . . tief im
Park . . . find die schöne junge Herrin von Rei -
utz lauschte allem , was ihr zugeflüstert ward ,
ssar andächtig . . . Nur einmal tat sie eine rasche
gequälte Frage : „ Wie darf ich Ihnen glauben ,
daß Sie mich nicht vergessen haben . . . ? " Da
^ stelte er aus seinem Portefeuille eine Zettelchen
heraus urllz hielt es ihr entgegen . . . Darauf
hatte sie mit einem kurzen Dank für das , was
" an ihr getan, ein zweites Mal von ihm Ab¬
schied gerwmmen . . . Dieses Zettelchen war zer¬
lesen und verknittert . . . weil er es oft genug in
der Hand gehalten hatte . . .

und der Park war einsam , und die Stund «
E Mondlichts und Klarheit . Sie erkannten
beide , daß sie sich wieder - und wiederfinden
würden . . . selbst wenn sie diesmal ein erneuter
oufall auseinanderreißen sollte . . .

So grausam aber war kein Zufall . . .
- Am nächsten Tage erhielt Hauptmann

Pix durch einen Expreßboten einen Brief folgen¬
den Inhalts von dem Leutnant d . R . Werner
Fliest :

Hochgeehrter Herr Hauptmann !
Eingedenk meines Auftrags darf ich Sie für

heute nachmittag 5 Uhr zum Tee hierher bitten . .
Ich habe mich, in gehorsamer Ausführung des
mir gegebenen Befehls , mit der bösen Stiefmutter
verlobt , und wir machen uns ein Vergnügen
daraus , schon jetzt unseren zukünftigen Schwieger¬
sohn bei uns zu begrüßen . -

Herr Hauptmann müssen sich jedoch entschieden
in dem Alter unserer lieben Elfriede geirrt haben .
Sie wird nämlich erst im kommenden Lenz vier¬
zehn , und wir könnten vor Ablauf ihres dreißig¬
sten Lebensjahres unseren elterlichen Segen kaum
erteilen . Aber die Zeit vergeht ja so schnell,
wenn man aufrichtig liebt .

"

Daß Hauptmann Pix dieser ehrlich gemeinten
Einladung nun doch nicht Folge leisten konnte ,
lag einzig an seiner Galle , die ihm auch , jedes
weitere Manöver ersparend , freundlich zum Zy¬
linderhut oerhalf .

Kriegsmarsch .
Eine Manöverstimmung .

(Nachdruck verboten.)
Schwerfällig, langsam und behäbig gleich einer

fetten, glitzernden Riesenschlange scheint die Truppe
über die staubige Landstraße dahinzuziehen. Nur wer
selbst den blauen Rock getragen, merkt , daß hinter die¬
sem scheinbaren Gleichmut eine ungewöhnliche Ange¬
spanntheit wallet . Früher als der Gegner soll ein
wichtiger Abschnitt erreicht sein . Don seiner recht¬
zeitigen Gewinnung hängt das Schicksal der nachfol¬
genden Division ab . Wenn es gelingt, wird das De¬
tachement für dieses Manöver unsterblichen Ruhm
davontragen. Gelingt es nicht , dann wird sich der
Führer im nächsten Frühjahr vielleicht mit Zylinder
und Regenschirm bewaffnen müssen. --

heiß war schon der gestrige Tag gewesen . Glühend
hatte die Sonne ihre Strahlen herabgesandt: und erst
mit dem letzten Hahnenschrei war man ins Biwak
gekommen . Und heute scheints noch schlimmer zu
werden : endlos zieht sich diese Straße dahin ; nirgends
ein Waldesschatten , der Kühlung spendete , am Weges¬
rand kaum ein Baum , ein Strauch . Und kein frischer
Wind treibt den über der Kolonne wogenden, dichten ,
beizenden Staub hinweg. Wohin man sieht, nur gelbe
Stoppeln.

Als noch kaum die Sonne fern den Osten in rosige
Lichter tauchte , war das Regiment mit der Schwadron
und mit der Artillerie-Abteilung aus dem Biwak auf¬
gebrochen . Nun kilometert es eintönig dahin , Stünde
um stunde . Zuerst, als noch Licht und Schatten mit¬
einander um die Herrschaft rangen , als der Morgen¬
tau den Staub noch bannte, wars eine Lust zu mar¬
schieren . Die Brust dehnte sich ordentlich in der fri¬
schen Kühle . Jetzt aber füllt der aufgewirbelte trockene
Staub Augen , Ohren und Nase und in der Lunge
quillt der Hustenreiz. Der Tornister drückt, der Leib¬
riemen mit Seitengewehr, Patronentaschen und dem
schweren Schanzzeug zieht und zerrt und die Füße
brennen wie höllisches Feuer . Schon trägt dort ein
Leutnant das Gewehr eines Mannes , der am Ende
seiner Kräfte zu sein scheint; hier reichst ein Unteroffi¬
zier einem Grenadier seine Feldflasche : und einem
Schwächling hat der um den Ruf seiner Leute be¬
sorgte Feldwebel den Tornister abgenommen . Schwei¬
gend läßt jetzt der Regimentskommandeur seine Truppe
vorbeidefilieren. Prüfend ruht sein Auge auf den
Gesichtern . Ob sie es schafft? Ob sie es schafft? Es
muß sein ! Der Krieg stellt noch höhere Anforderun¬
gen . . . .

Marsehgescmg und Trommelklang, sonst die besten
Mittel, die erschlaffenden Lebensgeister aufzumuntern ,
sind heute stumm . Denn es geht ja gegen den Feind !
Alle Erleichterungen des Anzuges sind längst ange¬
ordnet. Die Halsbinden sind im Brotbeutel verschwun¬
den , die obersten Knöpfe des Waffenrockes sind ge¬
öffnet . Aber das Tempo muß gehalten werden , trotz
Glut und Hitze , trotz Staub und Erschöpfung. Nun
steigen in der Ferne lichte Rauchwölkchen «ms . Ein
Dorf ist in Sicht. Ob wir Wasser bekommen? Sine
merkwürdig belebende Kraft geht von diesem Ge¬
danken aus . Die Gestalten straffen sich und rascher
eilen die Schritte dem heißersehnten Naß entgegen.

Gott sei Dank! In der langen, holprigen Dorf-
straße stehen Eimer , Bottiche , Krüge voll klaren köst¬
lichen Wassers . Im Vorübergehen schöpft jeder und
labt die serdorrncke Kehke, Aber dann geht es » ie.

der hinaus mü> wieder hüllt der Staub alles in seine
trockenen Wirbel. Die Mittagsstunde naht und noch
immer marschieren wir, marschieren ohne Ende.

Doch was ist das ? Ist es Täuschung ? Das Tempo
wird flotter. Ein Wort des Führers , anscheinend
achtlos zu seiner Umgebung hingeworfen, weckte das
Wunder . Ein Ulan hatte eine Meldung gebracht. Da
hatten sich die Züge des Gestrengen erst verfinstert :
dann aber ging es wie Wetterleuchten über sein Ge¬
sicht . „Noch zwei Kilometer. Wir haben's erreicht !"
Wie Lauffeuer ging's die Kolonne entlang, die Müde¬
sten selbst schreiten mit neuen Kräften aus . Und
wenn das auch nur eine kleine Kriegslist war — denn
acht Kilometer trennten uns noch vom Ziele — es
half uns allen. Im Kriege , auch im friedlichen Kriege
ist jede List erlaubt.

Acht Kilometer? Auch sie , diese letzten , werden
überwunden. Und als das Ziel vor dem Gegner er¬
rungen ist, geht ein Aufatmen durch die ermattete
Schar und leise wagt sich wieder der Humor hervor .
Wenn heute di« Division nicht einen Sieg erficht, —
dann ist es nur Schuld der Schiedsrichter. L.

Luftige Ecke.
Aus den „INeggendorser Blättern".

Je nachdem . „Du bist spaßig , Sepp , bald ißt d ' d'

Würst mit Haut und bald ohne Haut .
" — „Wenn

i s
' geschenkt krieg, iß i s

' ohne Haut aus Anstand,
wenn i s

' aber zahlen muh, iß i natürli d' Haut aa !"
Rette Aussichten . Geschäftsreisender : „Ihr

. Herr . hat mir zwei Mille Zigarren bestellt!" —
Diener : „So ? Dann liefern Sie nur eine recht
gute Qualität , das ist Ihr eigener Nutzen . . . denn
jedesmal wenn sie mit der Rechnung kommen , kriegen

' Sie eine angeboten!"
Voxpopul i . Freund (zum modernen Maler ,

der eben ein Bild vollendet hat) : „Morgenkandschaft
"

wirst Lu das Bild betiteln ? " — Maler : „Ja , weißt ,
von all den Freunden und Bekannten, die bisher das
Bild gesehen haben , haben es die meisten für so was
gehalten!"

Me der Vater. „Natürlich der Einjäh¬
rige "

, sagte die Hauptmannstochter, als ihre Mutter
fragte, ob sie oder der kleine Bruder die Puppe entzwei
geschlagen habe .

Futuristenarbeit . „Nein, mit der Brille lasse ich
mich nicht wieder malen!" — „Warum denn nicht ?"

„Na , das letzte Mal, als ich es tat, sah ich aus wie ein
-Erker mit- Butzenscheiben !"



Erstes MM
WafferSaird des Rheins a» 3. Sept . mch

Skr. 245. Seiten
die gegen die eircheimischrn Spieler und Kurgäste eine
Reihe von Wettspielen ausfochten. Besonderes Inter¬
esse erregte das Auftreten des Engländers A . P . Ford ,der sich jedoch nicht sofort an die Bälle und Plätze ge¬
wöhnen konnte und infolgedessen das Einzelspiel ohne
Vorgabe schon in der ersten Runde gegen den aller¬
dings ausgezeichnet spielenden Herbert Schadow ver¬
lor . Im Herren- Einzelspiel wurden die Spiele der
ersten Runde bis auf das Match Lindpaintner er¬
ledigt . Im Damen-Emzelspiel waren Frl . Salin und
Frau Specht siegreich. Im Herren- Doppelspiel ge¬
wannen Albrecht und Förd zwei Runden gegen
schwächere Gegner. Im Gemischten Doppelspiel ohne
Vorgabe waren bisher Frau Robinson-Schadow und
Frl . Müller -de Laveleye erfolgreich . Außerdem wur¬
den bereits 27 Spiele, der Vorgabekonkurrenz ausge¬
tragen . Bemerkenswert war hier die Mederlage von
Frl . Salin -Albrecht gegen Frl . Herzt,erg- Schriever,
Interessant war auch das Doppelspiel , in dem H. und
G . Schadow gegen o . Stiegl und Weill trotz einer Vor¬
gabe von plus IS*/« in drei Sätzen siegten . Ein Da¬
mendoppelspiel ist noch eingeschoben worden und soll
von Donnerstag ab ausgespielt werden.

Karlsruher Tagdlall, Donnerstag , den 4^ September 1S13 .

Luslsahrl.
Strahlmrg . 3 . Sept . Der Fliegerunteroffizier Kahl

ist nach einer Meldung im Garnisonslazarett in Mül¬
hausen seinen bei dem gestrigen Absturz erlittenen
Verletzungen erlegen .

* Lahr. 2. Sept . Der erste Fliegertag in
unserer Stadt hat, noch ehe er seinen Anfang genom¬
men hatte, ein bedauerliches Ende gefunden : der
Grade-Flieger Oe hl er stürzte beim Versuche , mit sei¬
nem Apparat hochzukommen , ab : das Flugzeug wurde
zertrümmert, der Flieger selbst blieb unverletzt.

Berlin, 3 . Sept . Das Personenluftschisf „Hansa ",
erzielte gestern einen Rekord . Es beförderte bei drei
Aufstiegen 55 Personen und legte 300 Kilometer zurück.

Helgoland , 3 . Sept . Das Wasserflugzeug v ., Führer
Oberleutnant Lang seidt und Beobachter Navi¬
gationsoffizier Fregattenkapitän Gygas , ist gestern
abend nach nahezu dreistündigem Flug« hier ein-
getroffen.

Paris . 3 . Sept . Der Flieger Pegoud wiederholte
auf dem Flugplätze Buc den Versuch , den er in Ju -
vify gemacht hatte, vor Vertretern der Militär - und
Zivilluftfahrt . Er stieg in größere Höhe auf und fast
senkrecht bis 500 Meter über die Erde herab und be¬
schrieb ein großes lateinisches 8 : den Kopf nach unten,
die Räder nach oben , legte er ungefähr 500 Meter in
30 Sekunden zurück, brachte seinen Apparat in eine
aufrechte Lage und landete um 10.40 Uhr.

Das Ergebnis des Wasserflugzeug-Wett¬
bewerbs von Deauville.

Mit dem 31. August ist der vom französischen
Marineministerium ausgeschriebene Wettbewerb
für französische Wasserflugzeuge zu Ende gegan¬
gen . Mehrere Teilnehmer am Wettbewerb hat¬
ten eine Verlängerung - er Zeit gewünscht , da
die Erledigung der vorgeschriebenen Vorprüfun¬
gen mehr Zeit erfordert hatte , als angenommen
war : doch hat Las Organisationskomitee jede
Verlängerung abgelehnt . Ueberfliegt man die
Ergebnisse - es Gesamt -Wettbewerbs , so empfin¬
det man zunächst eine Enttäuschung , da die von
der französischen Marine -Verwaltung erhofften
Leistungen keineswegs erreicht worden sind ; mi¬
die Pariser Presse hat denn auch bereits sehr

temperamentvoll gegen die „viel zu schweren Aus¬
schreibungsbedingungen des Marineministe¬riums " Stellung genommen . Sieht man aber ge¬nauer zu , so haben gerade diese schweren Bedin¬
gungen des Marineministeriums der Industriedie Richtung gezeigt , in der sie arbeiten muß , um
brauchbare Wasserflugzeuge zu schaffen. Fernermuß man auch anerkennen , daß die französische
Flugzeugindustrie trotz anfänglichen Wiöerstre -
bens weitsichtig an die schwierigen Ausschreibun¬
gen herangegangen ist ; der Lohn für das zweifel¬los große Anlagekapital an Zeit und Geld , das
sie in diesen Wettbewerb gesteckt hat , wird aberder französischen Industrie nicht entgehen , denn
bereits unmittelbar nach Schluß des Wettbe¬
werbs von Deauville sind eine Anzahl ganz er¬
heblicher Auslandsbestellungen betätigt worden .

Teitgenommen am Wettbewerb haben alle be¬
deutenderen Flugzeugfabriken Frankreichs und
in den gut durchdachten zahlreichen Vorprüfun¬
gen dürsten Konstrukteure , Flugzeugerbauer und
Flieger vielerlei gelernt haben . Den Sieg im
Dauerflugwettbewerb errangen die beiden Mau -
rice -Farman -Flieger Renaux und Gaubert ,die in 6 Stunden 40 Minuten 25 Sekunden (Re -
naux ) und 6 Stunden 42 Minuten 49 Sekunden
(Gauberts die 300 Seemeilen lange Strecke be¬
wältigt haben . Den Schnelligkeitspreis über 250
Seemeilen gewann Molla auf Donnet -Läve -
que in einer Zeit von 5 Stunden 24 Minuten 14
Sekunden , über 100 Seemeilen siegte Boillot
auf Breguet -Doppeldecker mit 1 Stunde 54 Minu¬
ten 4 Sekunden gegen Chemet auf Borel -Flug -
zeug . In Start und Landung bei bewegter See
bewährten sich am besten die beiden Maurice --
Farmau -Flieger Renaux und Gaubert . Der
Preis für Bordflugzeuge , deren Auftreten man
mit besonderem Interesse entgegengesehen hatte ,fiel an den kleinen Cauöron -Doppelöecker , der
leider der einzige Bewerber seiner interessanten
Klaffe war . Die für den größten Gefchwindig -
keitsunterschied ausgesetzten Preise wurden nicht
verteilt , da der als Mindestleistung vorgeschrie¬
bene Unterschied von 7 Sekundevmetern nicht er¬
reicht worden ist : am nächsten kam der Grenze
Boillot auf Breguet mit 5,84 Sekundenmetern
Geschwindigkeitsdifferenz . Mit der Deauviller
Veranstaltung ist leider der einzige großzügige
Hochseeflugzeug -Wettbewerb des Jahres 1913 zuEnde . Keine Marineverwaltung kann sich mehr
der Selbstverständlichkeit verschließen , daß für die
Zwecke der Kriegsmarinen lediglich das Hoch¬
seeflugzeug tauglich ist. Und aus diesem
Grunde sind Hochsee -Konkurrenzen nötig ! Will
die Industrie eines Landes bei solchen Hochsee¬
konkurrenzen nicht mittun , so muß es auch ohne
sie gehen : der Wettbewerb wird dann internatio¬
nal ausgeschrieben . Im gegenwärtigen Tempo
der Entwicklung der Flugtechnik , und gerade der
Technik des Wasserflugzeug -Baus ist Abwarten
und Ruhe gleich Rückschritt. Von welchen Er¬
fahrungen zehren unsere Konstrukteure im Win¬
ter 1913/14 ? Der Wettbewerb vom Bodensee ,
obwohl er in seinem Rahmen wohl gelungen
war , kann nicht die Erfahrungen der Hochsee¬
prüfung ersetzen. Und der von mehreren Seiten
geplante , vom Reichsmarineamt protegierte Ost¬
see-Wettbewerb 1913 ist leider an dem Wider¬
stande der Industrie gescheitert. Vergessen wir
nicht, daß die gegenwärtige Zeit in der Wasser¬
flugzeug -Entwicklung eine kritische Zeit ist : wer
jetzt nicht mitkommt , wird Mühe haben , nachzu -
kommeu .

Kapitänleutnant a . D . F . W. Kaiser .

Arbeiterbewegung.
Zum Tarifkampf im Karlsruher INehgergerverbe.

Karlsruhe , 2 . Sept . Das Gewerkschaftskartell ver¬
hängte über die beiden Metzgereien Gebrüder Hensel
und Stefan Gärtner den Boykott .

Die christlichen Gewerkschaften .
Köln, 3 . Sept . Zum „Frieden von Metz " äußert

sich nun auch das Zentralblatt der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands , indem es
schreibt :

Der Katholikentag ist nicht die Instanz , auf der eine
maßgebende Entscheidung darüber gefällt werden
könnte , in welcher Organisation und mit welchen ge¬
werkschaftlichen Mitteln die katholischen Arbeiter ihre
berufswirtschaftlichen Interessen wahrneh¬
men sollen . Manchen Kreisen möchte es freilich er¬
wünscht erscheinen, wenn auf Katholikentagen Adelige ,Landwirte, Industrielle , Handwerker, Kaufleute usw .
darüber befinden könnten , wie sich die katholischen Ar¬
beiter zur Vertretung ihrer Standesangelegenheiten zu
organisieren hätten. Darüber entscheiden indessen die
Arbeiterorganisationen selbst . Für die
christlichen Gewerkschaften ist dies geschehen auf den
Kongressen in Dresden und Essen . Dem
Wunsche nach Frieden, der in Metz mit sehr großem
Beifall ausgesprochen wurde, stimmen selbstverständlich
auch die katholischen Arbeiter bei, die den christlichen
Gewerkschaften angehören. Die Friedensbedingungen
sind , soweit die christlichen Gewerkschaften daran inter¬
essiert sind, in Dresden und Essen ausgesprochen wor¬
den : Man soll die christlichen Gewerk¬
schaften in Ruhe lassen und der Friede ist da.

* Kehl » 3. Sept . Die Arbeiter und Arbeiterin¬
nen der Hutfabrik Refuß L Co . haben beschlossen,nachdem alle Versuche der Arbeiter sowie des
Verbandes , eine Besserung Herbeizuführen , vonder Fabrikleitung abgelehnt worden sind, die
Arbeit nieöerzulegen und die Kündigung einzu¬
reichen .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 3- September 1913.

Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern über ganzNordeuropa ausgebreitet und weist heute einen Kern
Mer dem Nordmeer und Skandinavien auf . Die De¬
pression , die am Vortag über dem Ostseegebiet lag»hat sich beinahe ganz ausgefüllt : Reste von ihr sind
noch über Pommern zu erkennen. Eine neue flache
Depression ist im Südwesten erschienen . Im Norden
des Reiches war es am Morgen noch vielfach trüb und
regnerisch , im Süden dagegen hatte es aufgeklart.
Meist heiteres, trockenes und wegen nördlicher Winde
etwas kühleres Wetter ist zu erwarten.
kSttter « is »be»Sacht»»ae» d. Meteor »log. St att»» Sart - radc

Orts - Zeit
2. S -xtSi -ch« » Uhr
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3. Sept . I»I3. 8 Uhr vormittag» .

Stationen :

Borkum . .
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Lin Irrtum
ist eS, wenn die Kinder im Sommer mit
dem Einnehmen von Scotts Lebertran-
Emulsion aussetzen. Denn infolge des
Scottschen Verfahrens find die Nachteile
des Tranes beseitigt und seine Vorteile
derart verbessert, daß ScottS Lebertran-
Emulsion auch im Sommer ebenso leichtj
zu nehmen und verdaulich ist» wie im
Winter.
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Zweites Blatt._
W Zusammenschluß der kleiuereu
Staakeu lm Nordwesten Europas.

Man schreibt uns aus Amsterdam : Hier ist eine
Bewegung eingeleitet, die das Ziel verfolgt, die kleine¬
ren nordwestlichen Staaten Europas , nämlich Schwe¬
ben Norwegen, Dänemark, die Niederlande, Belgien,
die

'
Schweiz und Luxemburg, zusammenzuschliehen ,

für den Fall kriegerischer Verwicklungen unter den
europäischen Großmächten. Die Anregung geht von
dein Gedanken aus , daß jeder dieser Staaten ein
außerordentliches Interesse an der Erhaltung des
-rsiedens in Europa hat . Denn wenn zwischen
An Großmächten ein Krieg ausbricht, so werden nicht
nur die wirtschaftlichen Interessen der kleineren Staa¬
ten dadurch erheblich beeinflußt, sondern sie können
auch ganz gegen ihren Willen zum Schauplatz der
kriegerischen Ereignisse werden. Die Bewegung zielt
Mo eigentlich darauf hin, die kleineren Staaten zu
oereinen zu einem Machtfaktor im Interesse der Er¬
haltung des Friedens . Die Annäherung zwischen den
Staaten erstrebt sonst keine politischen Ziele . Ein
Aufruf schildert die politischen und wirtschaftlichen Vor¬
teile, die jeder der Staaten von einem solchen Zu¬
sammenschluß haben würde. Dieser soll gefördert
werden durch Schaffung einer Interessengemeinschaft
auf kulturellem Gebiet. _

Znlerparlamenkarische Konferenz.
W . Haag , 3. Sept . (Erg . Drahtbericht .) Die

interparlamentarische Konferenz wurde heute
hier eröffnet . Lord Weardale , Präsident des
interparlamentarischen Rates , schlug vor , den
Deputierten Tydemann , Mitglied der niederlän¬
dischen Gruppe , zum Vorsitzenden der Konferenz
zu ernennen . Die Konferenz sandte eine Huldi¬
gungsdepesche an die Königin Wilhelmina ab.
Tvdemann stellte in seiner Eröffnungsrede fest ,
daß die Zunahme der Rüstungen andauere . Er
glaube aber nicht , daß der Einfluß der inter¬
parlamentarischen Union abgenommen habe , aber
man müsse kämpfen gegen die Traditionen des
Chauvinismus und der materiellen Interessen ,
um eine Umwälzung in den Ideen herbeizufüh¬
ren. Er hoffe , daß die Konferenz zu einer Er¬
setzung der Gewalt durch das Recht beitragen
werde, zum Nutzen der ganzen Menschheit . Der
Ministerpräsident hieß die Konferenz namens der
Regierung willkommen und besprach die Schwie¬
rigkeiten , die den Bestrebungen der - intervarla -
mentarischen Union entgegenstehen . Das Ziel
sei umso edler , je schwieriger es zu erreichen sei .
Er hoffe , daß die Konferenz einen wichtigen
Schritt auf dem Wege zur Verwirklichung der
allgemeinen Wohlfahrt verzeichnen könne , die
durch ein gutes Einvernehmen und den Frieden
unter den Völkern zu erreichen sei .

Das kkcheuvermögeu.
Die „Köln. Ztg .

" bringt über dieses aktuelle Thema
einen Artikel , dem wir folgendes entnehmen:

Es wird gewöhnlich unterschätzt , welch riesige Sum¬
men in unserer heutigen Volkswirtschaft in Stiftungen
aller Art , in Klöstern, Ordenshäusern, Pfründen usw .
rechtlich für bestimmte Zwecke sestgelegt und dadurch
dem freien Verkehr entrückt sind, also zum großen Teile
gewissermaßen totes Kapital darstellen. Leider fehlt
es heute in Deutschland noch an genauem Rachweisun¬
gen über die Größe des Vermögens der „ toten
Hand " und der sonstigen zahlreichen Stiftungen aller
Art , obschon alle diese Einrichtungen und ihre Kapi¬
talien fortgesetzt weiter zunehmen.

Bei der allgemeinen Ungewißheit, die heute noch
über dm Umsang und die Ziele der Stiftungen besteht,
verdient es besondere Anerkennung, daß das König !.
Bayerische Statistische Landesamt neben
den vielen neuen Gebieten, die es in den letzten Jahren
der statistischen Erkenntnis erschlossen hat, jetzt auch die
Stiftungen und das Stiftungsvermögen in Bayern zum
Gegenstand einer umfassenden ( im Verlag der Lindauer-
schen Unioers .-Buchhandlung (München) , erschienenen)
Untersuchung gemacht hat . Zwar umfaßt diese Stati -
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stik nicht die Klöster und Ordensniederlassungen, sondern
beschränkt sich auf die stiftungsgemäß sestgelegten
Kapitalien und Einrichtungen. Trotz dieser Beschrän¬
kungen hat die Statistik in Bayern für das Jahr 1910
insgesamt 20 769 Hauptstiftungen und 5830 Zu - oder
Nebenstiftungen ermittelt, deren Gesamtvermögen sich
auf die für Bayern gewiß sehr große Summe von
1Z Milliarden Mark beläuft. Der Ausgabeetat
dieser bayerischen Stiftungen ist jährlich auf mehr als
50 Millionen Mark zu veranschlagen , während sich ver¬
gleichsweise die gesamten Ausgaben der ganzen baye¬
rischen Staatsverwaltung auf etwas mehr als Z4 Mil¬
liarde Mark pro Jahr belaufen . Der Haushalt der
bayerischen Stiftungen beläuft sich also auf fast ein
Zehntel des gesamten öffentlichen Staatshaushaltes des
Landes.

Obschon die Klöster und Ordensniederlassungenin der
Statistik fehlen , bilden kirchliche und andere
Kultus zwecke den Hauptteil der gesamten Stif¬
tungen. lieber 67 Prozent der Stiftungen mit 719 Mil¬
lionen Mark dienen Kultuszwecken , und von diesen
719 Millionen Mark entfallen weiter 600 Millionen
Mark auf rein katholische Kultusstistungen, 115
Millionen Mark auf protestantische Kultusstif¬
tungen und 4 Millionen Mark auf Stiftungen sonstiger
religiöser Bekenntnisse . Für die Beurteilung des Stif¬
tungsvermögens ist ferner von großem Interesse, daß
von ihm mehr als die Hälfte, nämlich die Summe von
662 Millionen Mark, in Kapitalien angelegt ist, 371
Millionen Mark des Stiftungsvermögens entfallen auf
Gebäude, die sich im Stiftungseigentum befinden , 177
Millionen Mark auf land- und forstwirtschaftlichen
Grundbesitz . Das Kapitalvermögen der Stiftungen ist
für das Kreditbedürfnis unserer Volkswirtschaft also
von ziemlich erheblicher Bedeutung.

Allerdings fehlt in der wertvollen Veröffentlichung
des Kgl . Bayerischen Statistischen Landesamts , wie
erwähnt , noch das Vermögen der Klöster und ähn¬
lichen Einrichtungen. Es wäre dringend erwünscht,
daß die Statistik auch auf diesen Gebieten noch klare
Aufschlüsse beschafft und so ermöglicht , ohne Vorurteil
und ohne Uebertreibung nach der einen oder andern
Seite hin ein zutreffendes Urteil über das gesamte,
in unserer Wirtschaft festgelegte Vermögen dieser Ein¬
richtungen zu erhalten.

Schwere Eiseubahnunglüüsfalle.
Newhaven, 3 . Sept . Die Zahl - er Opfer des Eisen¬

bahnunglücks bei Wallingford beträgt 18, außer¬
dem wurden 60 Reisende verletzt . Der Zusammen¬
stoß fand, wie sich jetzt herausstellt, zwischen dem Vor¬
züge Weiße -Verge-Expreh und dem Hauptzuge Bar
Harbour-Expreß statt . Elfterer durchstieß zwei Schlaf¬
wagen, am Ende des letzteren und stieß den dritten
Schlafwagen den Bahndamm hinunter . Die Getöteten
befanden sich sämtlich in den Schlafwagen. Das Un¬
glück soll durch Nebel verursacht worden sein .

Neuyork, 3 . Sept . Die Umgekommenen und Ver¬
letzten befanden sich hauptsächlich in elf Schlafwagen,
die auf der Newhaoen-Bahn , welche wegen ihres
mangelhaften Betriebsmatettals bekannt ist, noch aus
Holz, statt aus Stahl hergestellt sind. Der Zugführer
des Blitzzoges wurde verhaftet. Zwei Wagen wurden
vollständig zu Splittern zertrümmert. Die Toten und
Verletzten find in entsetzlicher Weise verstümmelt.
Unter den Verunglückten befinden sich auch Mitglieder
- er Pfadfinder - Vereinigung , die von ihrem
Lager in den Gebirgen NeuenKands zurückkamen .

Die letzte Verlustliste der Newhaoener Katastrophe
ergibt 21 Tote und 50 Verletzte . Unter den Verun¬
glückten befinden sich viele Philadelphier , dir Gäste der
bekannten Familie Elkins gewesen waren .

Der Kongreß dürfte eine Untersuchung verfügen und
eine Bill annehmen , daß Personenwagen aus Stahl
sein müssen . Die Bahnoerwaltung wird auch scharf
getadelt, weil sie ein Signal von einem Typ hatte,
der schon längst durch einen anderen hätte ersetzt wer¬
den sollen . Die Bahn hatte seit zwei Jahren vierzehn
Unfälle mit 66 Toten urü> 311 Verletzten.

London. 3 . Sept . Nach den letzten Meldungen find
bei dem Eisenbahnunglück bei Aisgill 14 Personen
getötet und 10 verletzt worden. Der Zugszusammen¬
stoß in Aisgill hatte schreckliche Szenen im Gefolge .
Es regnete und die Gegend war in Finsternis gehüllt.

Alles hatte sich verschworen , di« Schrecklichkett des
Unglücks zu erhöhen , da zur Zeit ein heftiger Sturm
herrschte und das einzige Licht von der furchtbaren Glut
des brennenden Wagens kam . Der erste Schnellzug
(fahrplanmäßige) erreichte den Gipfel des Pennine -
Hügels fast und der Lokomotivführer tat sein Mög¬
lichstes, um genügenden Dampf zu haben, um den letzten
Anstieg zu bewältigen. Ein Schaffner fah die Funken
des herannahenden anderen Zuges und eilte durch die
Gänge, um die Reisenden zu wecken. Vier Wagen
fingen alsbald Feuer . Mehrere Reisende kamen in den
Flammen um . Die Geretteten machten heroische An¬
strengungen, um die unter den Wagen Festgeklemmten
zu befreien . Di« Hitze war so stark, daß die Schienen
sich verbogen. Viele der Toten sind noch nicht iden¬
tifiziert. Die Schuld hat noch nicht festgestellt werden
können . Augenscheinlich trägt die Verantwortung
entweder der Signalwärter oder der Lokomotivführer
des zweiten Exprehzuges.

Die Vohnungsfürsorge der Grotzh.
Vadischen Skaalseiseubahneu.

Bei einem großen und weitverzweigten Betrieb , wie
ihn die Badische Staatseisenbahnverwaltung darstellt,
nehmen die Wohlfahrtseinrichtungen für die Beamten
und Arbeiter einen bedeutenden Umfang an . Neben
der Kranken-, Invaliden -, Hinterbliebenen- und Un¬
fallversicherung , der freien Arzthilfe für Beamte u . dgl .
ist es vor allem die Wohnungsfürsorge, welche das
weitgehendste Interesse verdient.

Nach dem anfangs Juli erschienenen Jahresbericht
über die Staatseisenbahnen und die Bodensee-Dampf-
fchiffahrt in Baden für das Jahr 1912 waren am
Schluffe dieses Jahres 3570 (1911 3517 ) bahneigene
und 50 (57 ) gemietete Wohnungen vorhanden, also
zusammen 3620 (3574 ) . Von diesen waren 2759
(2826) als Dienstwohnungen an Beamte überwiesen.
210 (202 ) Wohnungen sind an Vertrags- und etat¬
mäßige Beamte als Mietwohnungen überlassen un¬
ebenst 651 (546) Wohnungen an Arbeiter und im Ar¬
beiterverhältnis stehende Schrankenwärter .

Die Dienstwohnungen waren u. a . bezogen von 36
(55) Bahn - und Güteroerwaltern ; 90 Vorstehern von
Stationsämtern II (Oberstationskontrolleure Geh .-Kl.
st) ; von 91 Bureau - und Abfertigungsbeamten , Ober¬
stationskontrolleuren und Eisenbahnsekretären ( Ge¬
hallsklasse k' und 6 ) : 40 Bausekretären Geh. -Kl . I'
und 6 (Techn . Beamte) , sowie den Material - und
Hausverwaltern ; 156 (162) Bahn - , Telegraphen- und
Stationsmeistern ; 30 (35 ) Betriebsassistenten, Kanz-
leiassistenten ; 53 (49) Vorstehern von Stationsämtern
III (Stationsvorsteher ) .

Aus Mitteln der Arbeiterpensionskasse wurden hy¬
pothekarische Darlehen zu mäßigem Zinsfuß gewährt :
a) an gemeinnützig « Baugenossenschaften bis jetzt in
14 ( 13) Fällen im ganzen 871 400 -K (805 400 -1l) .
Diese Kapitalien sind auf 48 (42) Wohnhäuser einge¬
tragen , welche zusammen 4 (4) Wohnungen von je
1 Zimmer, 128 ( 128) von je zwei Zimmern , 114 (102)
von je 3 Zimmern und 9 (9) von je 4 Zimmern ent¬
halten. Die Mitglieder der Baugenossenschaften sind
zum großen Teil Bedienstete der Verwaltung : b) an
Kassenmitglieder : 1. in früheren Jahren in 122 (118)
Fällen mit 427 165 °1t (405 865 ^t) ; 2 . im Berichts¬
jahr in 4 (4) Fällen mit 15 700 -1t (21 300 -1t ), zusam¬
men in 126 ( 122) Fällen mit 442 86S -tt (427 165 -K) .
Diese Kapitalien verteilen sich im ganzen auf 120 (122)
Wohnhäuser, welche durchweg kleinere Wohnungen
entölten .

Die gesamte Anzahl der Wohnungen hat sich im
Jahre 1912 von 3574 auf 3620 , also um 46 (55) ver¬
mehrt . Seit dem Jahre 1903 , woselbst zum erstenmal
die Beschaffung von Wohnungen für Beamte und Ar¬
beiter im Jahresbericht erwähnt ist , stellen sich die
Gefamtzahlen folgendermaßen: 1903 — 2969 ; 1904 —
3049 ; 1905 — 3102 ; 1906 — 3252 ; 1907 — 3341 ;
1908 — 3421 ; 1909 — 3390 ; 1910 — 3465 ; 1911 —
3574 ; 1912 — 3620 .

Der Rückgang der gemieteten Wohnungen war schon
im Jahre 1911 festzustellen . Nach der Sachlage dürfte
auf eine weitere Abnahme in den folgenden Jahren
sicherlich zu rechnen sein .

Während der Personalstand in den Jahren 1909 um
72, 1910 um 17, 1911 um 330 abgenommen hatte,
ist im Jahre 1912 eine Vermehrung um 588 Mann

eingetreten. (Bei Beamten mehr 62 uitt» bei Arbeitern
mehr 526 .) In Prozenten ausgedrückt , betrug die Ge¬
samtzahl sämtlicher Wohnungen im Verhältnis zu dem
Personal der badischen Eisenbahnverwaltung im Jahre
1907 : 12.99A , 1908, 12H1A, 1909 : 1223A , 1910 :
12,51A, 1911 : 13.06H , 1912 : 12,95H. Die Abnahme
gegenüber dem Jahre 1911 erklärt sich vor allem durch
die vermehrte Einstellung von Arbeitern in allen
Dienstzweigen , für welche natürlich nicht sofort eine
Anzahl weiterer Wohnungen erbaut werden konnte .
Bei einer Gegenüberstellung der Wohnungen für
obere , mittlere und untere Beamte ergibt sich, daß von
197 oberen Beamten 71 Dienstwohnungen besitzen,
oder etwa ein Drittel, von 2156 mittleren Beamten
274 oder ein Achtel und von 9623 unteren Beamten
2414 oder ein Viertel. Im Jahre 1910 waren die
entsprechenden Zahlen: ein Drittel, ein Siebentel und
ein Viertel . Im allgemeinen sind also tue Verhältnis¬
zahlen gleich geblieben . Möglicherweise würden sich
diese Zahlen etwas ändern , wenn man sich zu einer
Ausscheidung entschließen könnte .

Die badische Eisenbahnverwaltung hat, wie die
„Deutsche Eisenbahnbeamten-Zeitung" schreibt , nach
den angegebenen Zahlen und BerAeichen auch im
Jahr 1912 der Wohmmgsfürsorgeein erfreuliches In -
tereffe entgegengebracht . Bei der großen Bedeutung,
welche die Wohnungsstage nicht nur für die Beamten
und Arbeiter hat, darf auf eine weitere Förderung
sicherlich gehofft werden .

Sozialpolitische llunSschau.
Die Neuregelung der Sonntagsruhe im Gewerbe¬

betriebe.
Abgesehen von der gesetzlichen Neuregelung der

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , die bereits
vom Bundesrat verabschiedet ist und dem Reichstage
als eine der ersten Vorlagen zugehen soll , ist auch eine
Neuregelung der Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe
vorgesehen . Es handelt sich hier um eventuelle Ab¬
änderungen der Bekanntmachung des Reichskanzlers
betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags¬
arbeit im Gewerbebetriebe vom 5 . 2 . 95, die ver¬
schiedene Ergänzungen, zuletzt am 23 . 6. 06, erfahren
hat . Diese Bekanntmachungist zum § 105 b der Reichs -
Gewerbeordnung ergangen, in dem ausgeführt ist,
daß im Betriebe von Bergwerken , Fabriken und Werk¬
stätten, von Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen ,
von Wersten und Ziegeleien sowie bei Bauten aller
Art Arbeiter an Sonn - und Feiertagen nicht beschäf¬
tigt werden. Die nach den Beschlüssen des Bundesrats
vom Reichskanzler bekanntgegebenen Ausnahmebestim¬
mungen sehen nähere Vorschriften für eine ganze Reihe
von Gewerbebetrieben vor, die also von den even¬
tuellen Abänderungen bettoffen werden würden . Es
handelt sich um Betriebe des Bergbaus , des Hütten-
und Salinenwesens, der Industrie der Steine und
Erden, um Betriebe für Metallverarbeitung und für
Herstellung von Maschinen und Apparaten . Ferner
werden die Gewerbebetriebe der chemischen Industrie
bettoffen sowie solche, die forstwirtschaftliche Neben¬
produkte verarbeiten, und die Leuchtstoffe, Fette , Oele
und Firnisse , Papier und Leder Herstellen.

Besonders umfangreich sind die Ausführnngsbestim-
mungen für die Anstalten und Fabriken fltt Rahrungs -
und Genußmittrl . Schließlich sind von den in Rede
stehenden Ausnahmebestimmungen jKerhanpt betrof¬
fene Gewerbe, die in gewissen Zeiten des Jahres zu
einer außergewöhnlichen Tätigkeit genötigt sind . Da
es sich bei der Prüfung der erwähnten Bestimmungen
nur um Abänderungen von Ausnahmebestimmungen
handelt, so dürste eine gesetzliche Neuregelung der
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe nicht in Frage
stehen . Für einzelne Berufsarten ist es übrigens von
Wichtigkeit zu wissen, ob sie unter dem Begriff des
Handelsgewerbes tt>er des gewerblichen Betriebes
fallen. So wird z. B . die sonntägliche Beschäftigung
von Arbeiterinnen mit Garnieren von Damenhüten in
der hierzu bestimmten Arbeitsstube, sofern es zwecks
sofortiger Befriedigung der Kunden an den von diesen
bestellten Hüten vorgenommen wird, als Gewerbe¬
betrieb erachtet . Dasselbe gilt für die Beschäftigung
von Arbeiterinnen mit Herstellung der im Laden feil¬
gehaltenen Waren in der neben demselben belegenen
Arbeitsstube, während der Zeit der Sonntagsruhe .

Keines Zeulllelou.
Ls Mystifikationen . Aus Paris wird uns ge¬

schrieben: Eine Studie »mysstiKoatours st mzcstikss
sslsdrss "

, die Albert Mm in der Zeitschrift „La
Revue " veröffentlicht, enthält u. a . die drollig erzählten
Abenteuer des Schriftstellers Poinsinet , der sein gan¬
zes und kurzes Leben hindurch , er wandelte auf un¬
serem Planeten nur von 1735 bis 1769 , von allen
Seiten genarrt wurde und der den direkten Anlaß zur
Erfindung des Wortes „Ickystisioation " bot . Man
darf ihn , den „kleinen " Poinsinet nicht mit seinem be¬
rühmteren Vetter, dem Dichter Louis Poinsinet, ver¬
wechseln , der bis 1804 lebte . Nachstehend einige
Streiche , die diesem „doukkon " der Literatur gespielt
wurden : Eines Tages legte ihm der schalkhafte Schrift¬
steller Palissot einen angeblichen Brief eines deutschen
Fürsten vor, der einen gebildeten Franzosen als Er -
Äeher seines zur Thronfolge bestimntten Sohnes suchte.
Poinsinet wollte sofort Liesen Platz annehmen. Pa¬
lissot sagte ihm großmütig seine Protektion zu . Dann
lot er so, als hätte er die Antwort von dem deutschen
Fürsten erhalten , die günstig für Poinsinet wäre, fügte
aber bedenklich hinzu, es wäre ein Hindernis vorhan¬
den . Man verlange von dem Erzieher, er solle Pro¬
testant sein . Poinsinet erklärte sich sofort zum Glau¬
benswechsel bereit, und so veranstaltete man eine Ko¬
mödie, in der er angeblich zum Protestantismus über¬
satt Dann aber kamen Leute, die natürlich an dem
Komplott beteiligt waren , um ihm in furchtbarsten
Farben zu schildern , welchen Gesahren er sich aus-
Sesetzt hätte ; man würde ihn als einen Abtrünnigen
sestnehmen . Man brachte ihn nun dahin, sich zu ver¬
meiden, Frauengewänder anzulegen, sich in einen
Keller zu verstecken, um vor den Verfolgungen ge¬
sichert zu sein . Schließlich redete man ihm ein, daß
sin „ kabalistischer Philosoph" das Geheimnis besähe ,
chn unsichtbar zu machen . Er sprang natürlich sofort
darauf hinein. Der Philosoph schmierte ihm das Ge¬
sicht mit einer gelben Pommade ein und führte ihn zu
dem damals berühmten ,Traiteur " Landest bei dem
alle Kumpane der Farce zum Nachtmahle versammelt
waren. Alle taten so , als sähen sie Poinsinet nicht.
Man sprach von ihm , als wäre er nicht zugegen und
wachte ihn natürlich gehörig herunter . Damit aber
nicht zufrieden, schüttete man ihm Wein ins Gesicht,
warf ihm Teller auf den Rücken oder zwischen die
« eine usw . All diese Liebenswürdigkeiten bereiteten
Poinsinet die größte Genugtuung in dem Gedanken ,
daß so der Beweis erbracht wäre , er sei unsichtbar .
Durch diese Erfahrung angefeuert, faßte er plötzlich den
Entschluß , feinem Vater in dessen Gegenwart Geld zu

entwenden. Er trat in das Kabinett des alten Herrn,
indem er auf den Zehenspitzen ging, da der „kaba-
listifche

" Philosoph ihm warnend erklärt hatte, der
Zauber würde sofort weichen , wenn er den Hacken auf
die Erde setzte . Der in seine Arbeit vertiefte Vater be¬
merkte erst gar nicht, daß der Sohn eiugetreten war.
Aber als er den Kopf umwandte , gewahrte er plötz¬
lich , wie dieser den Arm in den Sekretär steckte und
einen Haufen Taler an sich reißen wollte. Der Vater
Poinsinet, der natürlich von der Mystifikation nichts
wußte, griff zu einer Peitsche , die neben ihm lag , und
hieb auf seinen diebischen Sohn ein. Dieser mur¬
melte, indem er die Zähne zusammenbiß: „O, ich habe
sicher den Hacken aus die Erde gestellt , das ist alles
meine Schuld.

" — Ein anderes Mal überredete man
ihn, daß er, um sich Spenden der Kaiserin von Ruß¬
land zu sichern, die ihm sehr wohlgesinnt sei , sich in die
Akademie von Petersburg aufnehmen lassen müßte,
wozu es aber unerläßlich wäre , daß er die russische
Sprache erlerne . Das leuchtete ihm ein und er machte
sich mit Eifer unter Leitung eines ihm von den Spieß¬
gesellen beigegebeuen Lehrers an das Studium des
fremden Idioms . Nach sechs Monaten stellte sich
dann heraus , daß Poinsinet nicht Russisch, sondern
Niederbretonisch erlernt hatte.

Chinesische Suffragetten . Die Suffragetten Chinas
haben ihre Kolleginnen in England und Amerika
längst überholl und sich bereits im Parlament Sitze
erobert, aber dieser Sieg ist von ihnen, wie Lotte! in
der Opinion ausführt , auch schwer und blutig erkauft
worden: die Geschichte der chinesischen Frauenbewe¬
gung zählt bereits eine ganze Reihe von Märtyrer¬
innen , die sozusagen vor dem Feinde gefallen sind.
Eine der ersten war Schi Lan , eine der reizvollsten
Schauspielerinnen Chinas . Eines Abends spielte sie
in Tientsin den ,F)thello"

; ein Kaufmann Pao Ting
verliebte sich in sie , er starb bald darauf , man beschul¬
digte die Schauspielerin, ihn vergiftet zu haben, die
Untersuchung ergab zwar in dieser Frage ihre Un¬
schuld, aber es zeigte sich, daß Schi Lan tausende von
Taels geopfert hatte, um den Revolutionären Muni¬
tion zu stiften . Im März 1911 wurde die fortschritt¬
liche kleine Schauspielerin geköpft , sie zählte 19 Jahre .
Schi Sin , eine der reichsten Erbinnen von Nanking,
kam 14jährig beim Tode ihres Vaters in den Besch
eines großen Vermögens, wurde eine der einfluß¬
reichsten Vorkämpferinnen des Frauenrechts, sympa -
tisierte daher auch mit der revolutionären Bewegung
und als bei der Ermordung des Gouverneurs von
Hanoi rücksichtslos gegen alle Verdächtigen einge¬
schritten wurde, fiel auch sie als Opfer; sie wurde
wegen revolutionärer Umtriebe geköpft . Das gleiche

Schicksal hätte Frau Su getroffen, wenn diese 66-
jächigo chinesische Vorkämpferin des Frauenfortschrittes
nicht rechtzeitig nach Japan geflüchtet wäre . 1911
wurden in Kanton drei junge Chinesinnen hingerichtet,
man hatte entdeckt, daß sie heimlich den Revolutio¬
nären Munition und Sprengstoffe zuttugen . Frau
Wang aber fiel mit der Waffe in der Hand. Lange
hatte sie die Ehe mit einem Säufer ertragen , bis sie
eines Tages sich von ihm lossagte , nach Japan ging,
dort studierte und dann nach China zurückkehrte , wo
sie in der Nähe von Schanghai als Lehrerin angestellt
wurde. Sie geriet bald in Verdacht, in ihrer Schule
revolutionäre Ideen zu predigen. Und sie muß auch
erfahren haben, daß der Hammer des Schicksals be¬
reits über ihrem Haupte schwebte, denn als eines
Tages die Häscher ins Klassenzimmer drangen und sie
vor ihren Schülern festnehmen wollten, ermattete sie
Frau Wang in Mönnerkleidung, das Schwert eines
japanischen Samurais in der Hand. Sie wurde nie¬
dergeschossen, im Alter von 30 Jahren .

Aus dem Notizbuch des Briefmarkensammlers .
Endlich erfüllt die türkische Regierung die stille Sehn¬
sucht der Markensammler: in einer großen Londoner
Gravieranstalt ist man, wie jetzt verraten wird , bereits
emsig am Werke , um die neuen türkischen
Briefmarken sertigzustellen , die die Pforte in
Auftrag gegeben hat . Und wirklich , auch in ihnen spiegelt
sich etwas von dem Wechsel der Anschauungen in der
neuen Türkei, sie bringen eine Umwälzung, sie bringen
bildliche Darstellungen. Das war bisher immer un¬
möglich geblieben, man kennt die Stelle des Korans,
di« nicht nm den Wem und das Spiel , sondern auch
Bildwerke als „Lockwerk des Satans " verdammen .
Daher trugettauch die türkischen Marken bisher stets nur
die „Tughra, das Schriftzeichen des türkischen Sultans .
Als die Hochflut der Ansichtskarten begann, wurden
in der Türkei sogar alle Karten mit menschlichen Dar¬
stellungen und Ansichten von Moscheen verboten . Wer
die Anschauungen der Jungtürken scheinen in dieser
Richtung weniger streng zu sein . Die neuen in Arbeit
befindlichen türkischen Briefmarken — eine Sette von
22 verschiedenen Marken — bringen u . a . bildliche
Darstellungen der Suleimanjeh -Moschee , des Sultans
Ahmed , der verbrannten Säule (die Konstantinssäule) ,
der sieben Türme, des Denkmals auf dem Freiheits -
Hügel, eine Hafenansicht von Konstanttnopel und auch
den im jüngsten Kriege so berühmt gewordenen Kreu¬
zers „HamLüeh "

. Die Wertbezeichnungen gehen von
2 Paras bis zu 200 Piastern . Ein erster Versuch , mit
den alten Tughra-Marken zu brechen , wurde schon vor
einigen Monaten unternommen, in Konstantinopel
druckte man eine Anzahl Marken, -die Ansichten des

Hauptpostamtes zeigten . Aber der Druck war so roh,
daß man Nachahmungen und Fälschungen mit Recht
befürchten mußte. Der Vertrag der Pforte mit der
Londoner Druckanstalt erstreckt sich über sechs Jahre
und auf ein Minimalquantum von 350 Millionen
Marken . Die neuen Wettzeichen werden voraus¬
sichtlich erst im kommenden Jahre , wahrscheinlich im
März , ausgegeben.

Inzwischen hat auch das revolutionäre Mexiko
den Philatelisten eine Freude gemacht : die Provinz
Sonora hat eigene Wettzeichen herausgegeben. Sie
sind schwarz und rot gedruckt, ziemlich roh, einige
Werte zeigen als Zusatz einen siegelartigen Aufdruck
in grün , in dem die Mütze der Freiheit auftaucht. Die
Inschrift lautet : „Oorroos ; Lstaäo I-ibrs ^ 8c>-
dorano äs 8onora . — vssrsto äs 13 ätz
äs 1913 .

" Das Wort „Gorrsos " ist wie auch die
Wettbezeichnung rot gedruckt, das übrige schwarz .
— Im kommenden Jahre werden in Norwegen
Jubiläumsmarken ausgegeben werden, zur Erinnerung
cm die hundertjährige Unabhängigkeit von Dänemark .
Einstweilen sind 3 , 10 und 20 Oere-Marken in Aus¬
sicht genommen: diese Sette wird voraussichtlick' hohen
Sammelwert erhallen, da sie nur während des Jubi¬
läumsjahres ausgegebenu . dann wiedereingezogen wird.

kann mau Pilze durch Koche» entgiften ? Unser
medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Bekanntlich will
die Volkserfahrung giftige Pilze an allerhand Merk¬
zeichen erkennen , als da sind : grelle Farbe , beißender
Geschmack, Verfärbung der Bruchstellen , Schwarz¬
werden von Zwiebelwasser , in dem sie gekocht sind .
Ja , das Abkochen soll sogar die Giftigkeit der Pilze
beseitigen . Dies ist, wie neuere Untersuchungen ge¬
zeigt haben, theoretisch richtig . So geht sowohl bei
der Lorchel wie beim Fliegenschwamm Gift in die
Brühe . Eine andere Pilzart , (stmanitn mappa , ver¬
liert ihre Giftigkeit sogar schon heim Trocknen . Prak¬
tisch aber kann man aus dieser Tatsache keinen Nutzen
ziehen , da man nie weiß , ob das Gift, das schon in
minimalen Dosen tödlich wirkt, gänzlich extrahiert ist.
Der berüchtigte Knollenblätterschwamm , Xmanitn
pdalloiäss , läßt sich übrigens durch keine Koch- oder
Trockenprozedur entgiften. Aus all diesen Gründen
vermeide man es peinlichst, Pilze zu essen , die man
nicht kennt . Weiter hüte man sich, angeschnittene Pilze
einzukaufen . Frische ist ein unbedingtes Erfordernis ,
denn selbst ungiftige Pilze bilden bei längerem Liegen
Zersetzungsprodukte , die giftig wirken. Die chemische
Konstitution der Giftstoffe ist bisher, wie Dr . C . Reuter
in der Wochenschrift „Die Naturwissenschaften " schreibt ,
nur in groben Umrissen bekannt . Wahrscheinlich sind
es ganz verschiedenartige chemische Körper. Dr . S . R .



Rr. 245 : Sette K Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , deu 4: September 1S13. Zwettes Blatt.

Mel.SWk.SM
Die deutsch -amerikanischen Handels¬

beziehungen.
Die Beratungen der amerikanischen Tarif -Bill gehen

ihrem Ende entgegen , und es steht zu erwarten , daß
die Vorlage , für die sich bereits eine Majorität gebildet
hat , noch im September zum Gesetz erhoben wird .
Allerdings wird der Tod des Senators Iohnston wohl
eine neue Verzögerung für den neuen Zolltarif be¬
deuten . Mit dessen Inkrafttreten dürften dann , so viel
jetzt schon verlautet , unsere Handelsbeziehungen zurUnion immerhin eine nicht unerhebliche Besserung er¬
fahren , was in der deutschen Handelswelt mit Freuden
begrüßt würde . Denn unsere gegenwärtigen Br¬
echungen sind die denkbar schlechtesten, und die Klagen
über nördamerikanische Zollschikonen rc . bildeten für
eine geraume Zeit ein ständiges Kapitel in der Fach¬
literatur der deutschen Handelswelt . Gegenwärtig
scheinen diese Klagen über den Beschwerden , denen
der deutsche Handel durch die französischen Zollschikanen
ausgesetzt ist , etwas zu verstummen .

Die Vereinigten Staaten haben seit Jahrzehnten
in bezug auf Zoll - und Handelsoertragspolitik eine
Rigorosität kundgetan , wie sie wohl nicht mehr über -
troffen werden kann . Sie haben durch den berüch¬
tigten Dingley - Tarif von 1897 , der den Wollzoll
wieder hergestellt , die Zölle auf Wollwaren und an¬
dere Erzeugnisse der Textilindustrie erhöht und zahl¬
reiche, bisher freie Gegenstände für zollpflichtig erklärt
hat , eine durchschnittliche Erhöhung der ZAle um SS
Prozent des Wertes der Einfuhr eintreten lassen , eine
Höhe der Zollmauern , wie sie in dem Matz « kein an¬
deres Land aufgerichtet hat . Durch unerhörte Plak -
kereien großen und kleinen Stils haben sie die Ein¬
fuhr erschwert und abgeschreckt, und stets ist ihr Be¬
streben gewesen , sich die eigenen Hände frei zu halten ,
um in ihrer Zollpolitik nicht behindert zu sein und sich
doch von den übrigen Ländern all die Vorteile zu
sichern , die irgend für sie von Wert sind . Nach dem
Grundsatz der autonomen Handelspolitik , die ohne jede
Bindung frei nach den eigenen Interessen geleitet wer¬
den kann , lehnten die Amerikaner bis jetzt jede ver¬
tragliche Ermäßigung wie überhaupt jedes Handels¬
abkommen schlankweg ab , bedrohen aber die Einfuhr
aus jedem Staate , der sie nach ihrer Meinung zu un¬
günstig behandelt , mit einem Zollzuschlag von 2S Pro¬
zent vom Werte , was einer Ausschließung vom ameri »
konischen Absatzgebiete gleichkommt .

Bemerkenswert sind die Bestimmungen über die
„Reziprozität "

, wonach der Präsident ermächtigt ist ,
auf gewisse Waren Zölle aufzulegen oder zu ermäßigen ,
um von andern Ländern eine Begünstigung der
amerikanischen Ausfuhr zu erlangen . Diese Rezi¬
prozität stellt sich sls eine besondere Art der Meist¬
begünstigung dar-, die seit 1866 geradezu ein Charak¬
teristikum der mitteleuropäischen Handelspolitik ge¬
worden ist und deren Wesen bekanntlich darin besteht ,
daß die vertragschließenden Staaten sich gegenseitig die
Begünstigung einräumen , jede Zollermäßiaung oder
alle sonstigen einem anderen Lande gewährten Vor¬
teile inbetreff der Einfuhr ohne weiteres mitzuge -
nießen . Im Gegensatz hierzu haben die Bereinigten
Staaten stets an der Auffassung festgehalten , daß die
Meistbegünstigung nur dann Anwendung finden solle,
wenn me gleiche Gegenleistung gewährt würde . Mr
haben es also hier mit einer „reziproken " Meistbe¬
günstigung zu tun , einer „vernünftigeren " Form jener
Maßregel , deren Wirkung einmal recht drastisch mit
den Worten ausgedrückt wurde : „Wir müssen immer
gewärtigen , daß mit einem Male ein ungebetener Gast
mit dem langstieligen Löffel der glatten Meistbe¬
günstigung in unsere Schüssel fährt und die Suppe
mitzuessen beginnt , die wir eigentlich für andere ge¬
kocht haben .

"

Die Bestimmungen der reziproken Meistbegünstigung
gingen auch in die Dayne -Bill über , die im Jahre 1909
den Dingley - Tarif ablöste und die dem gegenwärtig
bestehenden Handelsabkommen mit dem Deutschen
Reich vom 7 . August 1909 zugrunde gelegt ist. Am
7 . Februar 1910 war dieses Handelsabkommen ab¬
gelaufen , und um den in der vorgenannten Bill vor¬
gesehenen Zollerhöhungen von 2S Prozent des Wertes
zu entgehen , ließ sich der Bundesrat vom Reichstag
die Ermächtigung erteilen , den Amerikanern die Sätze
unseres Vertragstarifs zu gewähren . Ursprünglich
forderten die Amerikaner außer dem gesamten Kon¬
ventionaltarif die Beseitigung der Trichenenschau und
die Zulassung der Einfuhr von lebendem Vieh . Die
Trichinenschau wurde zu Gunsten der Union geregelt ,
wohingegen auf die Einfuhr lebenden Viehs verzichtet
wurde , eine Forderung , über die man sich wohl schon
im voraus klar war , daß sie nicht durchgesetzt werden
könnte . Dagegen gewährte uns Amerika , wie in der
Begründung der Regierungsvorlage vorsichtigerweise
gesagt war , die Meistbegünstigung „rsfius sie
stantibus "

. Wir haben aber nur deswegen die Meist¬
begünstigung , weil Amerika keine Handelsverträge
hat , und wir weichen sie von dem Augenblick an nicht
mehr haben , da Amerika mit andern Ländern Ber -
träge abschlietzt.

Der sogenannte Minimaltaris — in Wirklichkeit hat
Amerika nur den einzig geltenden Tarif , der durch die
Dayne -Bill geschaffen wurde — , der uns jetzt zu-

gestanüen ist, bedeutet eine Verschlechterung gegenden früheren Zustand. Der amerikanische Zolltarif
hat Waren im Zoll ermäßigt, die für uns kein In¬
teresse haben, dagegen aber eine Reihe von Zoll-
erhöhungen geschaffen , die z. B . unsere Textil- , Leder -
und Handschuh-Industrie aufs schwerste geschädigt
haben.

Das gegenwärtig bestehende Handelsabkommen ,das vonseiten Amerikas jederzeit mit 90 Tagen Frist
gekündigt werden kann , muß jedoch außerdem noch
andere üble Begleiterscheinungen zeitigen durch den
Eindruck , den dieses Abkommen auf das übrige Aus¬
land gemacht hat , das mitansehen muß , wie wir den
Amerikanern die Sätze unseres gesamten Vertragstarifs ,um die mit einer ganzen Reihe anderer Staaten jahre¬
lang gefeilscht worden ist , ohne Gegenleistung ge¬
währen . Eine Zwangslage , den Amerikanern die
Meistbegünstigung zu gewähren , lag durchaus nicht
vor . Die Reichsregicrung hat sich allerdings damals
hinter dem Vorwände verschanzt , die Gesetze jenes
Landes gestatteten kein anderes Vorgehen , es war
nach Lage dieser Gesetzgebung nicht mehr zu erreichen .
Während aber die Reichsregierung die Gesetze eines
fremden Staates als unumstößlich hinnahm , stellte sie
an den Reichstag die Zumutung , unsere eigenen Zoll¬
gesetze abzuändern , bloß um dem amerikanischen Zoll -
tarisgesetz gerecht werden zu können . Denn es be¬
deutete nichts anderes als eine Umstoßung unseres
Tarisgesetzes , wenn dem Bundesrat die Ermächtigung
erteilt wurde , die Sätze unseres Vertragstarifs Amerika
auch ohne Gegenleistung einzuräumen .

Inzwischen sind , wie eingangs erwähnt , die Ver¬
einigten Staaten dank der Initiative ihres Präsidenten
Wilson am Werke , den nun schon seit zirka 50 Jahren
bestehenden Hochschutzzoll abzubauen . Hoffen wir , daß
durch die neue Tarif - Bill unsere Handelsbeziehungen
zur Union doch in etwas einige Besserung erfahren .

Geldmarkt.
Reue 47< ^ Schuldverschreibungen der Großen Ber¬

liner Straßenbahn . Von der in der Generalversamm¬
lung am 27 . August beschlossenen 4 ^ 7? Anleihe von
25 000 000 Mark sind zunächst 15 000 000 begeben ,
die am Freitag , den 5 . September , zum Kurse von
99ZHH zur Zeichnung aufgelegt werden . Die Zeich¬
nung findet statt bei der Dresdener Bank , der Bank
für Handel und Industrie , der Berliner Handelsgesell¬
schaft, dem Bankhause S . Bleichröder , der Direktion der
Disconto - Gesellschaft, der Nationalbank für Deutsch¬
land , dem A . Schaaffhausenschen Bankverein in Ber¬
lin und deren deutschen Niederlassungen . Die Stücke
lauten über 2060 , 1000 und 500 Mark . Die Zinsen
sind halbjährig am 1 . Februar und 1 . August fällig ,
erstmals am 1 . Februar 1914 . Die Tilgung erfolgt zu
103 vom 1 . August 1914 ab bis spätestens 1949 , eine
verstärkte Tilgung ist frühestens zum 1 . Februar 1921
zulässig . Der Erlös der 15000000 Schuldverschrei¬
bungen dient zum Erwerb von etwa nom . 4 500 MO
Mark Aktien der Allgemeinen Berliner Omnibus -
Aktien -Gesellschaft, zur Abstoßung von Bankschulden
sowie zur Verstärkung der Betriebsmittel . Die An¬
leihe ist zum Handel an der Berliner Börse zugelassen.

Line 4 ^ pr »z. Anleihe des Kantons St . Gallen ge¬
langt demnächst im Betrage von Frs . 20 Millionen ,
deren Erlös teilweise zur Erhöhung des Dotations -
kapitals der St . Gallischen Kantonalbank und zur Sub¬
vention von Eisenbahnen bestimmt ist, zur öffent¬
lichen Zeichnung .

Lanken und Börsen.
Hanseatische Bank in Homburg . Die Zahlungs¬

schwierigkeiten dieser Bank kommen nicht überraschend ,
da die zerrütteten Verhältnisse bekannt waren . Jetzt
ist die Kasse geschlossen morden , nachdem die Bank in
füns Fällen wegen Unpfändbarkeit zur Ableistung des
Offenbarungseides vor Gericht geladen , aber nicht er-
schienen war . Inzwischen teilen sich zwei Banken ,
die mit der „Hanseatischen " in Geschäftsverbindung ge¬
standen hatten , ihre Beziehungen klarzustellen . Die
Westholsteinische Bank in Heide erklärt , daß die frühere
Verbindung schon vor längerer Zeit gelöst worden
sei . Damals seien größere Beträge eingegangen und
für ebenfalls größere Beträge waren Dritte Schuldner
der Westholsteinischen Bank geworden , so daß nur noch
ein« Forderung von rund Ä 000 besteht , für die
die Westholsteinische Bank durch reale Sicherheiten und
Bürgschaften gedeckt zu sein glaubt . Im übrigen ist
es vollkommen ausgeschlossen, daß die Hanseatische
Bank , die stets nur im Schuldoerhältnis zur West¬
holsteinischen Bank gestanden hat , im Falle eines Kon¬
kurses auf die Westholsteinische Bank zurückgreifen
könnte . — Ferner schreibt die Rostocker Bank , ihre
Beziehuimen zur „Hanseatischen " seien seit 14. Juli 1912
gelöst . Damals übernahm die Rostocker Bank von
der „Hanseatischen " verschiedene Werte in ihre eigenen
Bestände . In dem zwischen beiden Banken aufge¬
setzten Vertrage wurde dann festgestellt, daß durch die
getroffenen Vereinbarungen alle gegenseitigen Scha -
densersatzansprüche der beiden Parteien , mögen sie be¬
kannt oder unbekannt sein , erledigt seien. Mit jenem
Tag « verschwand also die Hanseatische Bank aus den
Büchern der Rostocker Bank , neue Geschäfte sind mit
ihr nicht mehr getätigt , und ein Zurückgreifen auf die
Rostocker Bank ist schon infolge des Vertrages vom
14 . Juli 1912 unmöglich . Außer der Uebernahme von
Werten besitze die Rostocker Bank für diese Werte noch
einige Bürgschaften der Hanseatischen Bank sowie an¬
derer Personen und eine Zinsgarantie der Hanseatischen
Bank für eine Hypothek , die der Rostocker Bank von

früher her zu liefern war . Die Rostocker Bank habe
auf die Bürgschaften wie aus die Zjnsgarantie der
„Hanseatischen " irgendwelchen Wert nicht gelegt , da
die Hypothek , für die die Zinsgarantie gestellt war ,
absolut sicher ist und sie in den anderen Fällen , wie
schon erwähnt , durch die übernommenen Werte und
andere Bürgschaften gleichfalls für ihre Werte gedeckt
ist . Wegen der Zinsgarantie hat die Rostocker Bank
einen rechtskräftigen Titel in Händen . Ob auf diesen
Titel etwas beizutreiben ist , könne der Rostocker Bank
gleichgültig bleiben , da ihr die Sicherheit für ihre For¬
derung in dem dinglichen Pfand bleibt . — Wie verlautet ,
beruft die Verwaltung der „Hanseatischen " eine außer¬
ordentliche Generalversammlung auf den 23. Sep¬
tember d . I . zwecks Vorlage der Bilanz für 31 . Dezbr .
1912 ein . Bis dahin bleiben die Kaffen geschloffen.

Schiffahrt.
Verkehrsgesellschast . Der Aussichtsrat der

erkehrsgesellschaft Aktiengesellschaft wählte in
Lmder

Emder Verkehrsgesellschaft
einer am 30 . August in Berlin abgehaltenen Sitzung
Geh . Baurat M a t h i e s - Berlin zum Vorsitzenden ,
Generaldirektor B a lli n - Hamburg zunt stellvertre¬
tenden Vorsitzenden : ferner wurden die Herren Ko-
walsky und Dr . Welti zu Direktoren der Gesellschaft
ernannt . Es wurde beschlossen, in Emden ein eigenes
Geschäftshaus zu errichten . Die Gesellschaft, die am
1 . September ihren Betrieb eröffnet , übernimmt die
Generalvertretung der Hamburg - Amerika -Lime sowie
auch die Vertretung der Hamburg -Südamerikanischen
Dampfschiffahrtsgesellschast in Emden .

Verhandlungen In der Donaudampfschlffahck . Im
Laufe des September findet in Wien eine Besprechung
der Vertreter der ! Donaudampffchiffahrtsgesellschaft und
des neugegründeten Bayerischen Lloyd statt .
Di« Verhandlungen tragen vorerst einen rein in¬
formatorischen Charakter , da das neue Unternehmen ,
erst zur Anschaffung des Schiffparkes schreiten muh .
Der Donauverkehr ist in letzter Zeit sehr lebhaft ge¬
worden .

Koloniales.
Gründungen kolonialer Lrwerbsgesellschasten . Im

Gegensatz zum Jahre 1910, das 57 neue Kolonial¬
gesellschaften mit einem nominellen Gesamtkapital von
-4t 54941 Mill . hatte entstehen lassen, haben sich die
Neuaründungen von kolonialen Erwerbsgesellschaften
im Jahre 1912/13 in einem langsameren Tempo voll¬
zogen . Im Jahre 1912 wurden im ganzen nur 25
Gesellschaften mit einem nominellen Gesamtkapital
von -4t 16 784 Mill . gegründet . Bon ihnen sind 19
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , 4 Aktiengesell¬
schaften , und nur 2 haben die Form von deutschen Kolo¬
nialgesellschaften , über die der Reichskanzler eine Art
Aussichtsrat ausübt . 4 von ihnen mit -K 0,66 Mill . kamen
auf Ostasrika , meist Pflanzungsunternehmungen , 10 mit
-4t 9,75 Mill . auf Südwestafrika . Hierunter ist allein
die Pomona -Gesellschaft , die größte unserer südwest¬
afrikanischen Diamantengesellschasten , mit einem Ka¬
pital von -4t 3 Mill . vertreten . In Kamerun wurden
4 Gesellschaften mit -4t 2,38 Mill . gegründet : es sind
teils Schiffahrtsunternehmungen für Neukamerun ,
teils Tabakbau - , teils Fischereigesellschasten . Auf Togo
kam nicht eine einzige Neugründung , während in der
Südsee 6 Gesellschaften mit -4t 2,73 Mill . gegründet
wurden , worunter sich di« Deutsche SWsee - Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie allein mit einem Kapital von
-4t 1,3 Mill . befindet . Auf verschiedene Kolonien kam
eine Gesellschaft mit °4t 1,25 Mill . Kapital , nämlich
die Afrikanische Frucht -Kompagnie . Der Unterschied
der Gründungen von 1912 und 1910 beträgt °4t 38,15
Mill . Im Jahre 1913 sind , soweit bis jetzt bekannt Ist,
im ganzen 17 Gesellschaften mit °4t 8LS Mill . nom .
Kapital gegründet worden , von denen 13 Gesellschaften
mit beschränkter Haftung , 3 Aktiengesellschaften und 1
deutsche Kolonialgesellschast sind. Auf Ostafrika kamen
davon 3 Gesellschaften mit -4t 0,79 Mill ., auf Südwest¬
afrika 6 mit -4t 1 Mill . meist Diamanten - und Berg -
baugesellschaften , auf Kamerun 4 mit -4t 5,8 Will ., auf
Togo keine und auf die Südsee 4 mit -4t 0,73 Mill .
In Kamerun ist also verhältnismäßig besonders viel
Kapital investiert worden . Die Kameruner Schiffahrts¬
gesellschaft, hinter der neben anderen die Deutsche
Bank und die Firma Woermann stehen , besitzt davon
allein ein Kapital von -4t 2 Mill . und eine Fischerei -
gesellschast ein solches von -4t 1,1 Mill ., die Tabak -
Bau - und Pflanzungs -Akt .-Ges . Kamerun ein solches
von -4t 2,6 Mill . Der Rückgang der kolonialen Grün¬
dungstätigkeit hängt , so bemerken die „Hamb . Nachr .

"
zweifellos damit zusammen , daß ein Teil des deutschen
Prioatkapitals kolonial müde geworden ist , nach¬
dem es an faulen Gründungen Geld verloren hat , und
daß unsere Großbanken im Gegensätze zu England
auch soliden kolonialen Gründungen kein sonderlicher
Interesse entgegenbringen , weil nach der allgemeinen
Lage des Geldmarktes und bei der immer mehr fort¬
schreitenden Jnternationalisierung des Großbank¬
kapitals diese Institute anderwärts schneller und leich¬
ter Gewinn « erzielen als in kolonialen Unternehmun¬
gen , deren Entwicklung und Ertragsfähigkeit eine
Reihe oon Jahren erfordern .

Saaten und Ernten .
Hopfen . Nachdem die badische Hopfenernte in

vollem Gange ist, sind in Walldorf neben den ein¬
heimischen Käufern auch bereits viele fremde Käufer
aus Bayern , Württemberg und dem Elsaß eingetrof -
fen . Das Geschäft ist recht lebhaft . Das Produkt ist
ganz vorzüglich , blattgrün in Farbe und gut ausge -
doldet und sehr lupulinreich . Dagegen laufen oon
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Pflanzern allseitig Klagen ein über Rückschlag des ge¬
setzten Quantums . In den Orten der Umgebung Wäl -
dorfs , die in der Rheinebene und der badischen Haartz
liegen , dürste nur etwa ein Drittel des letztjährigen ,Erträgnisses geerntet werden , und in den Gebrrgs -
orten fällt das Quantum sogar noch weit geringer aus .
All« fertige Ware der Walldorfer Produzenten wi«
auch die täglich eintreffenden auswärtigen Zufuhren '
wurden bisher schlank verkauft . Es sind dafür -4t izg
bis 166 per Zentner je nach Qualität und Trockercheii
bezahlt worden . Die Tendenz ist sehr fest , die Preise
steigen .

lieber die Delthopfenernte schreibt die Firma Mi¬
chael Schriebe ! in Nürnberg : Di« 1913er Hops« ,,
pflanze , deren Wachstum durch Kälte , Feuchtigkeit und
Ungeziefer wesentlich beeinträchtigt wurde , hat sich in
hohem Grade widerstandsfähig erwiesen . Obgleich die
jetzt beginnende Ernte sich nur auf etwa 7SA der
Vorjahres beziffern dürfte , muß doch gejagt werden ,
daß bis vor kurzem die Erntehoffnungen auf eine noch
weit kleinere Menge herabgestimmt waren . Dabei ist
noch zu berücksichtigen, daß das amerikanische Mehr¬
erträgnis von etwa 56 660 Zentnern zwar ohne jeden
Einstuß auf die Deckung des festländischen Bedarfs ist,
der Ausfuhr nach Amerika und England aber « wich ,
tige Schranken setzen wird . Mit allem beim Beginn
einer Ernte erforderlichen Vorbehalt mögen folgend«
ziffermäßige Schätzungen hingenommen werden (in
Zentnern ) :

1913 1912 1911
Deuffchland 296 666 460 666 196606
Oesterreich - Ungarn 220 066 430 060 175 066
England 325 000 386 006 336 666
Amerika 496 000 446006 376 060
Alle übrigen Länder 166 606 246 666 135000

Welternte 1485 666 1 956 000 1 306 600

1916 1969
Deutschland 395660 195606
Oesterreich-Ungarn 325 066 176660
England 320 606 260 000
Amerika 365 600 400 600
Alle übrigen Länder 175660 96 600

Welternte 1580 660 1 055 066
An den Weltverbrauch , der zurzeit auf rund 1656 006

Zentner veranschlagt wird , reicht die diesjährige Schät¬
zung nicht völlig heran , und an den Märkten können
die Bestände an 1912er Hoffen als nahezu , die Vor¬
räte an noch ältern Jahrgängen als völlig geräumt
gelten : aber die Brauerei -Industrie hat sich in wohl¬
berechneter Äusnützung der vorjährigen günstigen
Einckausskonjunktur durchschnittlich ftir einen drei¬
monatigen Bedarf überdeckt, das transozeanische Aus -
suhrbedürsms scheint gemindert , und der naßkalte
Sommer hat allenthalben einen kleinern Vierverbrauch
verursacht . Diese Umstände berechtigen zu der zuver¬
sichtlichen Hoffnung , daß der Preisstand , wenn auch
über dem letztjährigen stehend , sich gleichwohl aus mitt¬
lerer Linie und innerhalb mäßiger Grenzen bewegen
wird . Der Witterung entsprechend wir - der Charak¬
ter des heurigen Gewächses im allgemeinen klemdoldig
sein . Der in den jüngsten Tagen eingetretene lang¬
ersehnte Sonnenschein wird dem Ausreisen der Spät¬
hopfen sehr zum Vorteil gereichen . Eine Fortdauer
der damaligen günstigen Witterung ist höchst wün¬
schenswert , damit die Ernte gesund und trocken ein^
geheimst werden kann . N

Weinernte in Südkrol . Di« Lese des
Weines ist im ersten Stadium , und mit großer
friedigung stellt man eine Ernte von ganz besonderer
Güte und von mehr als reichlicher Menge fest. Wäh¬
rend in Nordtirol in den Frühsommermonaten fast
immer Regenwetter , frostkalte Temperatur herrschte ,
konnte in Südtirol der Wein langsam und gut heran¬
reifen . Es regnete nur zeitweise , und die Tempera¬
tur war für die Weinreife sehr geeignet . In Südtirol
gibt es Heuer Wein in Menge und oon ausgezeichneter
Güte . Die reichliche Ernte hatte ein ganz ungewohn¬
tes Sinken der Präschlet - Preise gezeitigt , und die Folge
ist ein starker Rückgang der Weinpreise in dem aus¬
gleichenden Maße , wie die Preise seit etwa fünf
Jahren oon Ernte zu Ernte gestiegen waren . Der
Preisrückgang beträgt je nach der Sorte oon 5—15 K.
das Hektoliter .

Warenmarkt .
Stuttgart . 2 . Sept . Taselo bstpretse aus dem

Engros - Markt : Aepfel 12—18 -4t , Birnen 15—36 -4t ,
Trauben 20—26 -4t , Himbeeren 45 -tt , Brombeeren
46—50 -4t, Preiselbeeren 26—3V -4t , Zwetschgen 10 bis
15 -4t per 50 Kilogramm . Zufuhr genügend , besonders
reichlich in Zwetschgen und ausländischen Birnen .
Verkauf lebhaft .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 ,
1 . Stock , Telephon 7164 .

Preiserhöhungen für Ainkprodukte . Der Zinkhütten -
verband beschloß der „Bresl . Zty .

"
zufolge eine Er¬

höhung der Zinkpreise für alle Termin « um 50 L pro
Doppelzentner .

Versteigerungen
Freitag , den 8 . September 1913 .

Leuffchnenreut . Vorm . 11 Uhr Schweinefasel¬
versteigerung .
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IU WIMM

Einfamilienhaus
in der Händelstraße .

boSSerrschastl . eingerichtet, besteh .
Zimmern nebst reicht. Zu -

L elektr. Licht. Gas . Warm
Weisung . Vor- und Hinter
" Ä -i? wegen Versetzung d, sert-

Meters per sofort oder
kW« zu vermieten od. zu verkau¬
ft Näheres beim Eigentümer
^

'« Lber. Klauprechtstraße IS.

Die setther im Hause

zne-ri- W 4
«m der Eismbahnabteilung des
Auanzministerimns innegehabten
Wune :
Bel-Etage . S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
S Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
«nü> auf 1. Oktober zusammen od .
amclu bLig zu vermieten . Die
RZmne werden wunschgemäß ber¬
atrichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od . bei Herrn
Kornsand , Kaiserstraße 56.

HSmsWSMmz . 1
^ W Lqe kr Bepis .
^ ' (Hardtwaldftadttetl > i. groß . ^
< > Karten : 8Zimmer mLubeh ^ V
< > « oder« ausgestatt . , Balkon , v

Wekttirit . u . Gas aus 1 . Oft ., H
« ent . sofort zu oerm . Auf H
Wunsch 2 weitere Zimmer ^
m. Ballon im ob . Stock. Näh . L
beim Eigentümer Hoffst ». 1» ^
pari ., 11—12 und 5—6 Uhr . ^

Kriedrrchsplast 11
»st eine Herrschaft!. Wohnung von
7 Zimmer» u. Veranda auf fogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weilt .

Kaiserstraße 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge-
richtet mid können dies-
beAglichr Wünsche be¬
rücksichtigt woche».

Ecke Kinzentins - «. Graf -Rheua -
straße sind per 1. Oktober im 1.
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Im 4. Stock eine 4-
Zimmerwohnnng. Nähere Aus¬
kunft wird im Baubüro in der
Amalienftraße 83 erteilt .

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstraße 3. nächst dem Schloß-
Platz, von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer, ztzüche, Speisekammer , 2
Mansarden, Veranda . Balk. . Erker .
2 Kellern, Gas - u. elektr. Leitung .
Per 1 . Okt . evtl, früher zu vermiet .
Näheres Äreuzstraße 3. 1 Treppe .

Herrflhaftswohmlng.
An der Kaiser-Allee ist eine

WHnung von 7 Zimmern und
reicht Zubeh. auf 1 . Okt. d. I . zu
vermieten. Anzuseh. von 10 Nhr
vorm, bis 8 Uhr nachm. Näheres
Kaiser -Allee 80. 2. Mock.

Herrschaft!. Wohnhaus
SU vermieten , ganz oder geteilt:
Seweloh, HirschK:. 114._

Ksrlenrirsks -4» v. 44b
2.8t^ jeweils dvdnsl ^moävrns
k Timmernoduunz-vn mit
rsiedl. 2nd«dör n. 6 »rt»n »nk
1 . Okt. ma v» nüotao . Lndigv
Mick rornodm « lmg «. ft äst .
rormittng» Stakanianstr. 40,
1. Ltoolc.

Hrrschftr . 73 ist der 2. Stock von
v Zimmern , Balkon. Bad u . reich!.
Zubeh .. in freier Lage, ans sofort
?d. später zu vermieten . Näh . Part .

HirUrch 122
ist im 3. Stock eine Herr -
schaftswohnnng von st
Zimmeru .Küche.Bad , Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschftr . 130,1 . Stock.

. Kaiser-Allee 25a. 3 . Stock, herr -
' chaftl. Wohnung . 6 Zimmer . Bade-
Mmer u. sonst. Zubehör auf so¬
ll« od, später zu vermieten .

14
- - -- — - zimmern.

zfuche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf 1 . Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

kevMlWsSe r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock .
Anzusehen von 10— 12 u . 2—4 Uhr.

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garteu -
auteil , Bad rc„ modern ans¬
gestattet , sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Sofirnstraße 4
rst eine neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnung im oberen Stock aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
zu erfahren Karlstrafte 42.

Wendtstraße 3
herrschaftliche S Zimmerwohnung ,
3. St ., nebst reich!. Zubeh. (Etg .-
Heizg. j , p . sof. od. 1 . Oft . zu ver-
mieten . Näh . Wendtstraße 1 . 4. St .

Weudtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten der 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bÄ 8 Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1733-

Schöne 6 AMermhilllLg ;
Wohnung wird wunschgemäß

bergerichtet .
Amalienftraße 53, 2. Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker, Veran¬
da, Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per sofort od . 1. Okt. zu vermieten .
Näberes daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468.

ttsirscksttsvvknung .
Die Zurzeit von nenn ? ro5. Ltarok dsvoimts Lsl -Lta ^ s ,

IVsstenästraLs 67 , bsstekevä aus 9 big 10 Zimmern uvä vielen
Nsdevi 'üiunsn mit elektr . nnä Oasdslenelitnnss , ^ entraldelrunss ,
IVarmtvasserlvitmiss , (ZartenLntsil nnä LlitdenlltLnnss Motossr .
Dunkelkammer , ist aut 1. Oktober 1913 2N vermieten . Müderes
im Hause selbst , parterre , oäsr im Lllro Konnssnil .

In Zentraler , rnbixer Dass « sinä im ersten
ObeiUssoboss

S KSum «
ssav2 oäsr »eteilt ,

- ^ olinunz^ 8usssu8 ^ -..
per sofort oäsr später 2N vermieten . Mderss
Drisäriobsplatr 1 , DinssavA kittsrstraLe ,

AM " Kriegftraße 42 ,
"MA

in Herrschaft! . Hause, zunächst dem Bahnhof , in schöner
Lage , sind zu vermieten :

Parterre : 6 Zimmer mit Zubehör , auch zu Bureau »
zwecken vorzüglich geeignet , der 1 . Oktober 1913 ?

3. Stock: 7 Zimmer mit sämtl - Zubehör v . sofort od. später .
Näheres ebendaselbst 4. Stock, von 11 bis 12 oder

1 bis 3 Uhr, oder Telephon Nr . 72.

Kriegstr. 24
. ist im 2 . St . schöne 5 Zimmer -
> Wohnung m . Bad u . Zubehör

auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näberes daselbst, 3. Stock.

DraisstraßeS ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , .Küche
Keller , Bad nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst oder Augarten¬
strafte 32 , Bureau . Telephon 1636.

Mendelssohnplatz 3, 1 und 3 Tr .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
zwei schöne, moderne 5 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. reich!. Zub.
er sofort od . 1 . Oktober zu verm.
iäheres daselbst, 3 Tr ., von 10 bis

12 und 2 bis 5 Uhr.

Südwestsiadt , ist im 3- Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Marienftr . 89, 1 - Stock.
Telephon 2562

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim -
merwohnuny , beste Lage der Karl -
trafte, umständehalber sofort unter
ünftigen Beding, zu vermieten ,
käh . Karlstraße 28. 4. Stock.

Auf 1 . Oktober ist Erbprinzen -
raß « 28 eine Wohnung von 6
immern , Küche, Keller und allem

Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2 . Stock .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße . 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zjrmner mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stesanien -
straße 34, 1 . Stock.

Im Neubau , Ecke Babnhof -
vlatz und Nene Bahuhos -
straße , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftsivobnunaen sowie
große Bureauränmlichretten
zu vermieten . Näberes Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstratze 13, Telephon 87 ,
und Behncke L Z schache ,
Klauprechtftraße 9, Tel . 1815.

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer ,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstraße ,
ofort beziehbar. Näheres Herren -
traße 35 im Büro .

Eisenlohrstraße 39,
3- Stock, 5 Zimm ., Bad , Küche,
Sveikk -, 1 Mans -, 1 geschloss.
Sveicherraum , 2 Keller , nnt
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straf-e 44, parterre links.
Hirschftr - SS ist der 2- Stock, 5
immer , 1 Mansarde , Küche, 2
oller u . Wasserklosettim Abschluß,

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst .

Kaiferstrafte 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2 . Stock per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird

aiserstratze 73 ,
2 Treppen , sehr schöne 5 Zimmer¬
wohnung nebst Bad u . Zubeh - aus
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Fritz
Rimmeli « , Kaiserstr . 73, parterre .

Karlstraße 57. 3. Stock , schöne
Wohnung o . 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör, auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , im 4. Stock .

Karl -MM -r. 12
vis- a-vis dem Fasanen¬
garten , 3- Stock, ist eine
schöne 5Zimmerwobnung
mit Bad und sonst . Zubeh .
auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet und
können etwaige Wünsche
berücksichtigt werden .

Redtendkllherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -

Sofienstraße 77
ist der 3 . Stock mit 8 Zimmer¬
wob « . , Bad , Mansarde , Kam¬
mer und sonstigem Zubehör aus
1 . Oktober oder später , frisch
bergerichtet , zu vermieten . Näh .
dchWst oder Karlstraße 28.

Safienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör aus sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4 , 4. Stock .

Waldstraße 10
ist im 4. Stock (3 Treppen ) eine
geräumige , freund ! . Wohnung von
5 Zimmern mit Mansarde infolge
Versetzung zum 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näh . zu ebener Erde im
Kontor, von 8—12 u . 2—6 Uhr.

ohne Ms -
i»,a -vis,Ecke

Ettlingerstr. u. Am Stadtgartm ,

HMerrMl., ZML
raffe , Klosett , Speisekammer,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung , elektr. Licht und sonst,
reich ! . Zubchör, nächst dem neuen
Bahnhose , per 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24.
Telephon 560 , und auf der
Baustelle.

Ecke Ludwig-Wilhelm - «. Rndolf-
straße ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od . 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Rudolfstraße 14 im Metzgerladen.

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen nnt Zubeh .,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt.
oder früher zu vermiet . Näh. Part

Gerwigstraße 34 , L Stock , ist
eine 4 Zirnmerwohnuna mit all.
Zubehör sof. od . 1 . Ott . zu ver¬
mieten . Zu erfr . b . Eigentümer ,
daselbst ._

Goethestr. 45 (Gntendergplatz) so
wie Bachstr . 67 sind schöne 4 Zim¬
merwohnungen m. Bad nebst reich!.
Zubehör auf sofort od. später zu
vermieten . Näh , jeweils im Laden.

Karistr . 24 ist für sogleich oder
1 . Okt . im Rückgebäude neuherger .
Wohnung (4 Zimmer , Küche und
Kammer ) an ruh . Familie zu ver-
mieten . Zu erfr . Vorderh . , 2 . St .

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Privat -
haus , 2 . Stock , neuzeitlich, einger .
4 Zimmerw . m . Bad , Balkon, Ver¬
anda , Mans . u . Zubeh. auf 1 . Oft .
evtl, früher zu verm. Näh . Part .

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraßc, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden.

Roonstraße S1 u . Boeckb-
straße 10» 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reich !. Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . !
Näheres L. Meinrer , Bau¬
geschäft . Telephon 53.

. .
4—5 Zimmerwohnung auf 1 . Oft .
billig zu vermieten. Näheres da-ouugseLst parterre .

Schntzenstraße 8 a ist eine 4 Zim -
merwohnung auf 1 . Oftober zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Südeudstratze 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, per sofort oder später zu
vermieten.

Näheres parterre , Laden.
Wektzienstraße 2, Ecke der So -

fienstraße , ist im 2 . Stock wegen
Versetzung eine geräumige , mod .
4 Zimmerwohnung mit eingericht.
Bao, Speisekammer und sonstig.
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.
Näheres daselbst im 4. St . bei
Herrn Herrman « o . Putlitzftr . 5,
parterre . Telephon 3380.

Bürklinstraße 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Nah .
das . od. Hirschftr. 32 im Büro .

Adlerstraße IS
ist zu vermieten auf 1. Oktober
eine hübsche Wohnung im 2. St .
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche , 2
Kellern und Mansarde . Näh . da-
selbsi im Laden .

Adlcrstr . 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör aus 1 . Okt .
u vermieten . Zu erfr . 8 . Stock,' orderhaus .

Bachstraße 38, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zrntmerwohnung mit Bad
rc. , eventl . Garten , aus 1 . Oktober

vermieten . 1 Zimmer sep.
, ngang , geeignet für Bureau .
Näheres dasei

"

Äaumeifterstr . Ä , früh . Bahnhof-
ftraße , find im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Zu erfr . Vorderhaus . 4. Stock.wir . Vorderbao

weckhstraße
Himmerwohnung mit reich !. Zu¬

behör auf 1. Oft . zu vermieten .
Näh. S. Mack . Telephon 8785 .

Im Nenbm »

IMer Allee S7
sind

von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oftober ds . IS . zu
vermieten . Näh. Rüppurrer -
stratze 13 , Büro .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon :c„ der
Neuzeit entsprechend, in d. Gottes -
anrrstr . 22, 2. Stock, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Frirdrichstr . 28 , Büro , oder Me-
lanchthonstratzr 3, parterre .

Nur wegzugShalber
4 Zimmerwohn ., geräumig , sonnig,
praktisch , p. 1 . Ort . billig zu ver¬
mieten : Uhlandstr. 6 IV .

Schöne, geräumige Wohnung,
besteh , aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör, 3. Stock, auf 1 . Oktober
Lessingstraße 22 zu vermiet . Näh.
i . L. d. 1 . St .

i ZimMr-Wohmz
za vermiete «.

Draisstr . 16, 2 . Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c. zu ver¬
mieten . Preis 720 °ck. Zu erfr .
^

rterre od. Kreuzstr. 3 bei Leon

4 Zimmerwohnnng ,
ohne Vis - a-vis , mit allem Zubeh.,
ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche,
Gas u. Zubeh . zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 85, parterre .

Per 1 . Oktober zu vermieten :
Lammstr . 7ä, 1 Tr ., Ecke Hebel¬

platz , 4 Zimmer und Küche . Preis
SSO

Lammstr . 7a, 1 Treppe , Ecke
Zähringerstr ., 4 Zimmer u . Küche
Preis 550

Lammstr . 7o, 3 Tr ., 4 Zimmer
und Küche . Preis 480 „A -

Lammstr . 7o, 4 Tr ., 3 Zimmer
und Küche . Preis 300 -A .

Zu erfragen Casö Bauer
Ädterstrahe 22 ist eine 2- und

3 Zimmerwohnung im Seitenbau
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
im 2. Stock des Vorderhauses .

Boeckhstr. 39 ist eine schöne Drei
zimmerwohnnng mit Bad u. Zu
behör, im 4. Stock , auf 1. Okt . zu
vermieten . Näher , bei H . Oberle
Kaiser-Allee 62.

Dougkasstr . 30 ist im Seitenb .,
3. Stock, eine neu Hergericht . Man -
sardenwohn . , best , aus 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf sof. od. 1. Ott .
zu verm. Näb. Akademiestr. S3 , Pt .

Durlacher Aller 22, iseitenbau ,
3. Stock, schöne 3 Ztmmerwohnung
ans 1. Okt. cr. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,
Vorderhaus , 4 . Stock .

Humboldtstr . 28 ist eine Woh
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör ans soglerch oder
1 . Okncker zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2 . Stock .

Krieastr . 173 ist im 3. Stock eine
sporne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerftratze 32, 2. Stock . Anzu-
fehen von S bis 3 Uhr.

Leopoldstraße 14» Part ., ist eine
cyöne 3 Zimmerwohnnng mit fr .
lussicht, sämtliches Zubehör , auf

Oktober zu vermieten , eventl.
kann eine kleine, belle Werkstätte
für ein ruhiges Geschäft mrtver-
mietet werden .

Leopoldstraße 20 ist eine große
3 Zimmer - und ebensolche 7 Zim -
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver-
inieten . Näberes im 2 . St . das.

Nebenstraße S9 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich! . Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari . od .

errenstr . 12 im Schneiderladen
slephon 2399 .

traße 49 ist zu vermieten
auf 1 . Oktober eine hübsche Woh¬
nung im 4. Stock von 3 Zrmmern ,
.Küche, Keller und Mansarde . Zu
erfragen daselbst im Laden.

Schönfeldstr. 1. Ecke Parkstr ., Pt.,
sehr schone, geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit großer Zimmer - u.
Küchenveranda , 2 Kellern , Man¬
sarde u. sonst . Zubeh. versetzungs¬
halber ans 1. Ott . bill. zu vermiet.

SMerstr . Z ö, L TtÄ , Hm -
mrrwohnung mit Bad u. sämtlich.
Zubehör , im 4. Stock eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1. Okt. zu ver-
mieten . Näheres im 2. Stock links.

Uhlandstraße 39
ist per 1 . Okt . im 1 . und 2. Stock
je eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad und Gartenanteil rc ., ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Naber
Drauerstr . 29 im Architektur-Büro .
Telephon 2089 .

„ , atze 23 ist eine schöne 3-
Zimmec - Wohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 540 Näh.
im 1 . Stock.

IMrche ZS , 2. Stock.
8 Zimmer , Küche , Kammer , Kel¬
ler , Balkon , Veranda , Abort im
GlasabsMuß , per 1 . Oft . zu ver¬
mieten . Erfragen daselbst 4 . Stock
rechts bei Ä . Felleisen .

e 38 find schöne 8-
Zimrnerwohnungen auf sofort und
auf 1 . Oktober zu verm . Zu erfr .
Lachnerstraße 18 , pari ., links.

(Nähe des neuen Hauptbahn-
Hofes) mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Oktober vr. preiswert
zu vermieten. Näh . Marie-
Mexandrastr . 12, 3 Treppen
hoch .

3 Zimmer -Wohnung ,
reundl . , neu hergerichtet, mit Bal -
on u . Veranda , Küche u . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Oft . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz .,
elektr. Licht , GaS . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

3 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör im Hinterhaus ist
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
vermieten : Markgrafenstratze 38 .

Nenba « Weltzirnftr . 7 sind 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad sofort od.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Bau oder Wilhelm¬
straße 72. Tel . 3011 .

Neubau Kärcherstr. 57 , Mühl¬
burg , find per sofort oder später
chöne 8 und 2 Zimmerwohnunaen

zu vermieten . 230—650 . » MH.
in der Kärcherstr. 61 im Bäcker¬
laden.

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohnmlgen,
ehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer, Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u . Veranda , automat . Trep-
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Architekt Brau ». Kriegstr. 105.

3 Zimmerwohnnng ,
größere , sofort od. 1 . Oktober zu
vermieten : Ludwig-Wilhelmftr . 11 ,
2. Stock , rechts .

Renk» WiArche IW
sind große 3 Zimmer -Wohnungen
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,
eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109. Telephon 1707.

Amalienftraße 11, Hinterh ., ist
2 Zimmerwohnung mit Küche , so¬
wie gr. Mansaroenzirnmer mit
Küche nebst Zubehör, an kl. Kam.
zu vermieten .

Humboldtstr. 5 111 ist eine Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller per 1 . Oktober zu vermiet .
Näberes Humboldtstraße 3a.

Humho/otstr. 29 ist eine Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u. Speicherkammer auf sogleich
zu vermieten . Zu erfragen im 3.

>tock bei Herrn Kölmel.
Älauprechtstr. W, Hinth ., 2 Tr .,

für 1 . Oft . eine 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu verm. Näheres
daselbst od . Krieastr . 123 , parterre .

„ .ronenstr . 41, Seitenh ., 3 . Stock
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör aus sogleich
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrich Fels , Kriegs — 115 .

Marienftr . 1 ist eine Keine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller, per 1 . Oftober zu vermiet .
Zu erfr . im 2. Stock , rechts.

Rhemftraße 37,1 . Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung an kleine Ka¬
mine per 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres daselbst.

, _ e 39 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern an kl. FamMe ans 1. Oktbr.
zu vermiet . Nä

^. im Laden,
8chützrnstr. 54 find Hetten -

bau eine 2 Zimmer - und eine 1 -
Zimmerwohnung aus 1, Oktober z.
vermieten . Näheres Vorderhaus ,
3. Stock.

Sofienftraße 37 ist im Quer -
bau, 1 . Stock, eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Zugehör auf 1 . Oktober an ruhige ,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock , Vorderhaus ,
bei Architekt Rudolf Meeß.

Strinstraße W , Hinterhaus , 4 .
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per 1 . Oktober 1913 zu ver-
mieten . Näh, daselbst im Kontor .

Waldstr. 5, Seirenoau , 2. Stock .
rechts, ist eine kl. 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. bei Frau
Freitag daselbst , 1 . Stock , oder
Brauerei Heinrich Fels » Krieg-
ftraße 115.

Waldftratze 35 ist zu vermieten
auf 1 . Oktober eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stock, von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu er -
fragen daselbst , Vorderhaus . 2. St .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5. St .
auf 1 . Oft . zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst im 2. Stock.

lriagerstr . 59 ist im 8. Stock
eine dWohnung von 2 Zimmern m.
Küche an eine kleine, ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen

57 im Laden.

1 Zu vermieten ^
^ per sofort oder später S. 3 . 4 ^
ch und 5 Zimmerwohnungen so-
^ wie I Laden mit 2 Zimmer -
A wohnung . Zu erfragen LdelS- ^
^ Heimstraße 7, 3 . Stock. ^
- '

Ä Zimmer ,
Küche und Keller, im Seitenbau ,
an kinderlose Familie auf 1 . Oft .
in vermieten. Näheres Marien -
ftaße 21 im Lad« :.

In guter Lage, besserem Hause,
find im Querbau 2 unmöbl . Zim¬
mer mit kleiner Kammer als Zu¬
behör an amh. Verso« auf 1 . Okt.
zu vermieten.

' Zu erfrag . Sofien -
strafte 37 , 2. Stock .

Schöne 2 Zimmerwohnnng . find
zu vermiet, auf 1 . Oft . : Goethe-
stratze 49 . Zu erfr . b. Metzger,
nachmittags.

2 Zimmerwohnnng
nebst Küche, Keller (Koch- und
Leuchtg .), im Hinterh ., an kleine

am . zu vermiet ., auf 1 . Oktober,
äa - Werderplatz 26, Vorderhaus ,

2. Stock.
Schöne

Scheffelstraße 61 ist eine Woh¬
nung von 2 od . 3 Zimmern und

iche (hinter Glasabschluß) per
Oktober zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6 I .

2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. Körnerstr . 28 im Laden .

Schöne 2 Zimmerwohnnng
im Hinterhaus , 2. Stock , p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh . Körnerstr . 12 .

Stock.
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör weg . Versetzung aus
1 . Ort . zu vermieten : Morscher»
strafte 4 I , l.. Grunwinkel .

Luisenstraße 21, 3 . St ., ist ein
schönes Zimmer nebst Küche und
Keller an -eine ruhige , ältere Frau
zu verm. Näh. 3 . Stock , rechts.

Einzimmerwohnung
Vorderhaus ) mit Küche und all .
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres zu erfragen Rüppnrrer .
trafte 8 , 2. Stock .

Eine / lerne , hübsche Mansarden -
wohnung, Zimmer und Küche , v.
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr ,
Douglasftraße 32, part .
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Nr. 245. Sette 8:
Ei« Zimmer und Küche,im Hinterhaus , pari ., um 16 zuvermieten : Kaiserstraße 41 ._

Großes , Lfenstriges Zimmer mit
Küche an einzelne Person , Hoch¬
parterre , zu verm . : Rudoliftr . 22.

Für eine kl. Famil . eine freund¬
liche Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller auf 1 . Okt. zu ver-
mieten : Winterstr . 32, 1 . St . , r .

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 4 ^ September 1S13. Zwettes MatU
Fabrikräumlichkeiten
mit Dampf - und elektr . Anlage ,

. Knblränmen ,
zusammen ca. 300 am Nutzfläche
( auch geteilt ) , sofort oder später zuvermieten . Großer Hof und Stal¬
lung vorhanden . Off . unt . Nr .2632 ins Tagblattbüro erbeten.

Magazin -
Räumlichkeiten, ebener Erde , mit
Toreinfahrt , Nähe des Ludwigs¬
platzes, sof. od. spät, zu mieten
gesucht . Offert , unt . Nr . 2601 ins
Tagblattbüro erbeten.

Schönes Magazin
—älüIUö ipüclaeczboiiuc Aufbewobren von Möbel,

«ist Küche an einz. Person zu ver¬
mieten : Schillerstraße 48.

Scke» mul Loksle j
Laden zu vermieten.
Bdlerftr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung , auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
3 . Stock, Vorderhaus .

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung her 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 7, 2. Stock , links.

1 Laden
4 im Neubau , Ecke Roon - und
^ Brauerftrabe , per sofort oder
^ später preiswert zu vermieten ,
ch Näheres Klauprechtstrabe 15,
. parterre .

zum Aufbewahren von Möbeln u .
dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie-
ten . Näh. Leopoldstr. 4, 4 . Stock .

Magazin zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt.
Zu vermieten sofort oder später

Karlstraße 28

Ammer

km schm Aallmg
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 159S.

Moltkestratze 137 ist eine
Stallung

für 2—3 Pferde und Burschen¬
kammer sofort zu vermieten Näh .
Borkstrabe 23, parterre .

Herr sucht per 1 . Okt . einfachmöbl., heizb . Zimmer ohne Frühst .,in d. Nähe Waldstr. Off. m. Preis -
ang. u . Nr . 2609 i. Taablattbüro .

Gut möbliertes Zimmer
von solid . Herrn per 1 . Okt. in
Südwest- od. Altstadt zu mieten
gesucht. Offerten unt . Nr . 2608
ins Taablattbüro erbeten ._

Assistent der Techn . Hochschule
sucht mögt, im Zentr . der Stadt
möbl. Zimmer , mit od. ohne Pens .
Off. unt . Nr . 2626 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Süßen Welweln
in guter Qualität , aus prima
deutschen Frühäpfeln gekeltert,
empfiehlt von 20 Liter an , perLiter 26 -z

Albert Roos,
Weinhandi . u . Apfelweinkelterei,Durlach .

IUßboderrlakk ,

Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres bei
I . Müller , Hrrschstr . 18, 1 . Stock .

Laden,
vorz. geeign. für ein Delikatessen¬
geschäft , mit anstoßend. 2 Zimmer¬
wohnung , ist zu vermieten . Näh.
Karlstraße 78, 2. Stock .

Kleiner Laden
an der Kaiserstraße , mit anstoß.
Räumen , billig zu vermieten . Off .
unter Nr . 2591 ins Tagblattbüro
erbeten . _Laden mit 2 Zimmerwohnung ,
Ecke Wilhelm- und Winterstratze ,
längere Zeit gutgehende Fleisch - u.
Wurftfiliale oarrn betrieben , so¬
fort zu vermieten . Anzusehen
nachm. 2—3 Uhr . Näheres Erb -
prinzenstraße 28 .

Im Neubau Ecke Babn -
bofsvlatz und neue Bahn -
hofstraste find2 Ladenlokale
auf Svätjahr (eoentl . bis
Babnbofseröffnung ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilb . Stöber . Rüppurrer -
straße 13 , Tel . 87 u . Bebncke
L Zschache, Klauprechtstr . 9 .
Telephon 1815.

Lade« zn vermieten .
sor
sch

In der Nähe des neuen Pers¬
onenbahnhofes und der Nebenius -" ule ist ein schöner , großer

Sehr gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch an bessern Herrn zuvermieten : Marienstr . 10 , 3. St .

Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od . Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 239 , 3. Stock .

Kaiserstr . 148, 3 Treppen , sind
gut möbliertes Wohn - und Schlaf-
zimmer sofort zu vermieten.

Martenstraße 1 ist im ä . Stock
ein großes , leeres Zimmer , sep.
Eing . , p . 15 . Sept . od. 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfr . daselbst , r .

Nowacks -Anlage 1, 2 Treppen
joch, in ruhiger Lage, ist ein gro¬
ßes, gut möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten ._Waldstr . 48 ist ein schönes , un-
möbliertes Mansardenzimmer an
eine ruhige Person sofort oder per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden ._ _In gutem , ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollystraße 10, 1 . Stock .

Kreuzstraßr 29 » Vorderhaus , 5.
Stock , ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näh . Steinstraße 29 im Kontor.

Freundl . möbliertes Zimmer für
19 ^ mit Kaffee sofort zu vermie-
ten : Belfortstr . 7 , 4 . St . , Kaiservl.

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten :
Rüppurrerstraße 16 , Part ._Körnerstraße 10, 3 . Stock , sind 2
schöne Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näb. ebendaselbst.

Kaiserstraße 88, 5. Stock, ist ein
grqßes , schönes Zimmer mit 2
Fenstern , auf die Kaiserstr . geh .,an eine alleinstehende Frau oder
Fräulein per bald zu vermieten .Zu erfragen im Wäscheaeschäft .

« »de« Karl-Fr,cdrichftrchc 3«,
Z Trevven . sind schön möblierte

mit Wohnung, besonders für Pa -
pierwaren geeignet, auf 1 . April
1914 zu vermieten . Offerten unt .
Nr . 2610 ins Tagblattbüro erbet.

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Krieg¬
straße 152 im Büro . Teleph. 1599

Atelier oder Werkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
soal. zu verm . Näb . Schillerst! . 48.

Photographisches Atelier
mit vollständiger Einrichtung (Ap¬
parate , Platten rc. )

' ist sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Durlacher Allee 35, 2. St -, rechts,bei Frank ._

Friedenstraße 7, Parter . -Raum
als Atelier , für ruhig . Betrieb od.
zum Einstellen von Möbeln , mit
bequemer Einfahrt , per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. Friedens« . 7,Seitenbau , II , 11—4 Uhr.

2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

Mansardenzimmer,
unmöbliert , heizbares , sofort zuvermieten : Akademiestr. 11 II .

Dam e «
finden in feinem Hause ganze
Pension b . einz. Dame . Näh. im
Taablattbüro .

kliet - kttiiclie

3> »Mieten.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 ra mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

StMlHttSechtMtsGmftkik
i. L.

Ritterstraßc 13/17.

Werkstätte ,
sehr bell ( zirka 32 qm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 qm Nutzst ., sind Marien -
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näb . im Hinterbaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle ._Winterstraße 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Zu vermiete»
Rüppurrerstr . 8 verschiedene Lager¬räume nebst Werkstätte mit Kon¬
tor rc . Große Zufahrt nebst Gas ,elektr. Licht u. Kraft vorhanden.

Eine größere 2- od . klein . 3-
Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zumieten gesucht von kl. Familie .
Offert , unt . Nr . 2600 ins Tagblatt -
büro erbeten ._ —Junges Ehepaar sucht zum 1 .
Oktober schöne 2 Zimmerwohnung ,in der Nahe des neuen Bahn¬
hofes. Off . unter W . Musehold,Mannheim , Postamt II . _
2 oder 3 Multrivohllnuz

mit Zubehör , in gef . Lage, im
Süden bis Südwesten der Stadt
od. Beiertheim , auf Okt . zu mieten
gesucht . Sof . Offerten unter Nr.
2624 ins Taablattbüro erbeten.

Einzelne Dame
sucht 2- od. 3 Zimmerwohnung m.
Küche, Kamm . u . Kell., Klosett im
Abschluß , 2 . St . od . Hochpart . Off.
unt . Nr . 2623 ins Taablattb . erb.

Schöne 3 Zimmerwohnung ,in guter , freier Lage, nicht zu weit
aus der Stadt , gesucht . Off . mit
ausführl . Preisangebot unter Nr.
2621 ins Taablattbüro erbeten.

I^url Uk das l.os !
blur dar Oelst!

HwsseAonstartzer

SelTLLtzW
I kildimz ri. «. rr . Kpliabic ISN I »I 2328 (»HläLvvioQ « »tLrk I 5 ^ r-

HA

I ttOuptesBtlooe dLr blLrk I ^.7,2

er » L'

AtgthmhesSmereigesW
von tüchtigen Geschäftsleuten perOktober zu mieten gesucht . Gest.
Offerten unt . Nr . 2568 ins Tag -
dlattbüro erbeten.

43000
I ttOuptxsHVlooe dLr Stark D

20000
sooo
L000

kk. vatr» . «mpttsdlt
bberkard felrer
Karlsrube ^ iiKiMtt ,

Südstadt . Ladengesuch .
^ Werderplatz oder unmittelbarer Nähe werden größereLadeulokalrtaten mit 2 oder mehreren Schaufenstern per
1 . Januar oder später für längere Jahre zu mieten gesucht.Offerten unter Nr . 2631 ins Tagblattbüro erbeten .

8tstt besonderer Anreize .
bleute naclit entscblief sanft nacb schwerem beiden mein

lieber i^ snn

Ob Lank ^ Ilen
präsickenl cke8 ^an6§enckte8 in ^lannkeim .

Im blsmen der ^Unterbliebenen :

l
'
oni bller , §eb . Wenclt.

breiburZ i. 8 ., 1 . September 1913.

Oie Z'
eisetrunßf findet in Karlsruhe am breitaZ, den

5. September, vormittaZs 11 Obr , von der briedtrofkspelle aus statt.

Parkettwichfe , Putzwerg ,
Grundierfarbkn , Putzwolle ,
Stahlspnne , Parkettbürsten ,
Wachs» Bleifchrnbber ,
Terpentinöl , Pa rkettlack .

Roths
- Pllrkttt-MM -
ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich empfehle solches in Flaschen

und offen.

Staubverhinderndes
- RstP MM -

für Ladenräume , Magazine ,
Schreibstuben, Tanzsäle , Schulen,Linoleum.

MP WelltMnöl
für Wohnräume , Korridore , Trep¬
pen rc. , besonders für Pitchpine-

Böden geeignet.

wirksamstes u. angenehmstes Mit¬
tel gegen Hautausschläge, spröde ,
trockene Haut , erzeugt frische , ge¬
sunde Gesichtsfarbe u. sollte als
wirklich zuverlässiges Schönheits¬
mittel auf keinem Toilettentische

fehlen.

Roths

bür die so vielen beweise lierrlicker beilnakime bei dem
blinsetieiden unserer lieben Nutter, Orokmutler, 8cbwie§ermutter
und laute

ffrau privstiere

lMklne Sertnille krieilerirl
Vi/itvve

sprecben wir unseren berrlicbsten Oanic aus.

Karlsruhe , den 1 . 8eptember 1913.

Oie trauernden btinterbliebenen .

IlwIll - klMill

Messing, Kupfer rc . Paket 20
11 Pakete 2.-

Anzüge
färbt und reinigt rasch u. billig die

Färberei 0 . ll. ssvk .

m . ^

L . Passage 9/11 .
Slcirrenblöclce 5, 10, 15, 20 ptz . dis lAß. 5.—,
Stakkeleien , k^elclstüdle je 15 Rtcxlelle ,Oelmulkästen in ca. 30 clivers . ^ ukmacdunxen.

e/o6/^ A'/s/Fŝ e/

D/st-ka/e,

a/iv-

ktssckeste ^ usküdninA von
1> sueranrei § en , vankss ^ unxen u . Visitenkarten .
1°

rauerbrietpspiere und Karten , keileidskarten .
Lebwarre I_edervvaren , 1'rsuerrakmen und

ptioto ^ rapkie -btuis .

d beiZler , Qrokb. Hoflieferant .
lsterrenstrske 2 >. Telephon 1965.

kvslsunsnl rum «KIsppkonn "
^malienstrske 14 a. — Telephon 1635 .

stnipkekle meinen Zut bürZerlicken Trükstüclcs- , NitisAs-
unck ^ bencküsck. Speisen s In Karte ru fester Ta^esreit , st. Niere
aus ster krauerei printr sovie ^ute Weine . Xukerstem
empfehle mein Zanr separates dlebenriinnrer mit Klavier unst
ein scköner Oxtisck im lloical für einixe Ebenste .

dlockacktenst

WMWtl -Wlleil
empfiehlt

Georg Oehler , Hsflsslittt ,
Herrenstraße 18 .

Niederlage :
Luise Wolf, Karl -Fr,edrichstraße 4.

vencli .
8alb - , Lite -, Tnss- cwä Wsebsol -

böstsr.
Ousekon , WioicsI (kaolomgen )

MUl blSSSLMN .
Oamxk - nnä Üsisslukt-Kastsn-

bLäer sie.
Vaviendsilereit: »Llontax unä

Nittvocb vormittsKs 7 bis
IDlu n .Drsitax2—4r9Dbr."

üerrevbaiiereit : übiixs2eit unä Sonntags vormit-
raxs 7—12 Dbr. ^ ucb über
Alittag Asüllnoc .-
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GM. Kmsermtttiiim für Mßk Karlsruhe,
zugleich Theaterschule sO-ern- uud Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi « Lnise von Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher, englischer , französischer

und italienischer Drache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse

für rbvthrnische Gymnastik, Methode E . Jaques - Dalcroze.
Zur Ausnahme in die Borbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

id kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienbandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz, die Musikaken-

lndlungen von Fritz Müller und Frauz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die

ifortebandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hoftat Professor ttvännivk Vi^iüviislvin , Sofienstrafre 3S.
Sprechstunde « in der Zeit vom S. bis IS. September täglich — außer Sonntags — von 10 biS IS und 8 bis S Uhr .

kMn-iiIe kMkiilie
Sokienslrske 14 .

Anmeldungen neuer Schülerinnen für dss Lciuiljukr 1913/14
veräen eahgegenxenommen um

kreilaZ , Zen 12. September
von 8 dis II l/lir kür ckie Klassen Vll dis l
von 11 dis 1 lldr kür sie Klassen X bis Vlll .

8ei der Anmeldung sind vorrulexen :
1. der Oeburtsscdein ; 2. der Impf- «Äer Vlstederimpksckein; 3. das letrte
LcduIreuKvis . Odne diese Lckeine ist die Anmeldung niclrt gültig .

ln die KI . X, die unterste Klasse, werden nur lAädcben ruge -
lassen , die das 6. I-ebensjakr bereits rurüclcgelegt baden oder mindestens
dis rum 30 . September d. Zs. erreicken .

Oer Eintritt in die Klasse VII, 4. Sckuljakr, seift voraus , dak
die Schülerin in deutscher und lateinischer Schritt fliehend lese , in
beiden Schrillen nach den Usuptregeln der fteclitsckreibung schreibe
und die 4 Orundrecknungsarten im 2!aklenrauin von 1 dis 10000 münd¬
lich und schriftlich beherrsche ; schriftliches 'keilen mit 2 steUigem Teiler .

bür den Eintritt in die anderen sind neben dem erforderlichen
l^ densalter die Kenntnisse der vorhergehenden Klasse durck eine
prüllrng nackruweisen .

Oie /sufnakmeprüfunzen ünden am Samstag, den 13. Sep¬
tember, vormittags von 8 Obr ab statt.

Lur Lrökknung des Onterrickts haben sich die Schülerinnen
»mIAontag , den 15. September in der Turnhalle einrullnden, und rwar

um 10 Okr die Klassen VII- l
um II Odr die Klassen X—Vlll.

Karlsruhe , September 1913 .

hletrger .

Ladischer Irauenverein Abk. II
Hildakrippe, Scheffelstraße 37.

Da die notwendigen Reparaturen sich infolge unvorhergesehener
Zwischenfälle unliebsam verzögern , kann der Krippenbetrieb erst am

Montag , den 8 . September 1913
wieder ausgenommen werden .

Der Vorstand.

UMlMk »MlllckudÄ II ÄMIIMI.
Di« am 1 . Oktober 1413 Kllllgsn Kupons unserer

mimäelsiolierM klanädriele
vsrlou bsrÄls vom 15. ä . Nts . ab

in Loudorsdanssu an unssrsr Lasse

in ^ Lklsruds bei Herren Veit ll.» Noinkui -g « >-,
Neini - iol » «ItNIsi » und der
V» »»« in »ds « Ir L 6 . m b

spesenfrei « ngslvst.
vis DinsIcKion .

Llallvnslsbsn . Vsitb .

BaiigslierAelgttNg.
Freitag , den 5. September 1418. nachmittags 4 Uhr , werde

ich in Karlsruhe

Hirmboldtstratze SV
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 vollständige Einrichtung zur Herstellung von Farben ,
Putzpomade , Schuhcreme u . dergl . nämlich : 23 000 leere Dosen ,
1 Kassenschrank, Fässer , Oel , Kannen , Farbenkessel, 2 Farben -
mühlen , 3 Walzen , 1 Dezimalwage , Werk, Gewehrölslaschen,
Bürsten , Knopfgabeln , Messer , Scheren , Brustbeutel , 1 Schränk¬
chen , 1 Stehlampe und 1 Kaffeeröster .
Die Einrichtung kann von Uhr an an Ort und Stelle be >

slchtrgt werden .
Karlsruhe , den 3. September 1913.

Speich, Gerichtsvollzieher.

Ml SuiM« Mllht.
Gartenstraße 2S .

Abteilung : Handelsjahresschule.

vorbereikmgsschule för de« kaufmännische«
veruf für Knaben und Mädchen,

mit Ganztagsunterricht , wöchentlich LS Stunde «.

öegiuu einer neuen Zahresklaffe: Anfang September ds. Zs.
. Die Unterrichtsfächer find : Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel

mrt Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkunbe , Wechsel- und Scheck¬
lehre , kaufmännisches Rechnen, Buchführung , Wirtschaftsgeographie und
Warenkunde , Fremdsprachen (Französisch oder Englisch : eme Fremd¬
sprache ist Pflichtfach) , Schönschreiben, Stenographie und Maschinen¬
schreiben.

Schulgeld für den ganzen Jahreskurs Mk. 72.—
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom Be¬

suche der dreiiährigen obligatorischen Hcmdelsschule . Die in der Han-
oelsjahresschule vm

sthanoelsschule
en. Im Sommerhalbja , . _ ._ _

2 Vormittage von 7—)L9 Uhr und im Winterhalbjahr auf 2 Vormittage
von ^ 8—9 Uhr gelegt.

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zugestellt. An¬
fragen sind zu richten an den Vorstand der städtischen Handelsschule.
Anmeldungen werden vom 6. bis 11. September in de« übliche » Büro -
ftnnden entgegengenommen .

Karlsruhe , im August 1913.
L. Stemmer , Rektor.

-er SM NlMe.
In dem in Baden -Baden auf dem Annaberg (300 m hoch)

gelegenen , mit der Straßenbahn vom Bahnhof Baden leicht zu
erreichenden Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und
Mädchen aus Karlsruhe für täglich 2 SO H jederzeit Aufnahme
finden .

Das Erholungsheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremden¬
zimmer mit 39 Betten . Anmeldung bei der

Direktion des städt. Krankenhauses .

Zementgehwegplatten.
Die Lieferung und Verlegung

von Zementgehwegplatten soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. Angebote sind auf den be¬
sonderen Angebotsvordrucken ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Freitag , den 12. September 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
bei nns einzureichen.

Me besonderen Bedingungen
können auf unserem Geschäftszim¬
mer Nr . 116 eingesehen und die
Angebotsvordrucke abgeholt werden.

Karlsruhe , den 26 . August 1913 .
Städt . Tiefbauamt .

Bekanntmachung .
Nächsten Montag , den 8 . Sep¬

tember , nachmittags 2 Uhr, zu
Klingeumünfter in dem beim
Bahnhöfe daselbst gelegenen Ziege¬
leianwesen werden versteigert :

97 000 gebrannte Backsteine ,
48 000 lufttrockene ungebrannte

Backsteine ,
ca. 12 000 gebrannte Deckensteine ,

3000 Drainageröhren ,
ca. 4000 gebrannte Älbrechtsteine,

38 000 ungebrannte Albrecht -
steine,

4000 ungebrannte Deckeufteine.
Me Versteigerung erfolgt , inso¬

weit der Steigpreis 20 «L über¬
schreitet, auf Krebst biS Martini
« ächsthi« gegen Bürgschaft — bei
Steigpreisen bis zu 20 -äl gegen
Barzahlung .

Dem Ansteigerer der ungebrann¬
ten Steine wird Ringofen und Ma¬
schine zum Brennen derselben auf
eigene Kosten gegen normmäßige
Vergütung zur Verfügung ge¬
stellt.

Me Versteigerung findet sicher
statt .

Der Gerichtsvollzieher
am Kgl . Amtsgericht Bergzabern :

Trumv .

ZWNW-Nll-kigkrmg.
Donnerstag , den 4. Sept . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 28 vier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg offenst, versteigern :

1 Sofa , 2 Spiegel mit Konsolen,
1 Ziertisch, 1 Sofa mit Umbau, 4
Tische , 8 Stühle , 1 Schreibtisch, 1
Bücherschrank, 1 Schreibtischstuhl,
1 Ruhebett mit Decke, 1 Rauchtisch ,
1 Wanduhr , 2 Wandbilder , 1 Büf¬
fet , 1 Tisch rund , 1 Serviertisch , 2
Spiegelschränke , 2 Vertikos, 2
Schränke , 1 Rohrgarnitur , besteh ,
aus Tisch, Bank , 2 Fauteuils , 1
Bodenteppich.

Karlsruhe , den 2. Sept - 1913.
Grrtber , Gerichtsvollzieher.

ZwHW-Ka-rigttm-.
Freitag , den 5. Septbr . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pianinos , 3 Büffets , 3 Kom¬
moden, 3 Schränke, 2 Tische, 2
Schreibtische, 3 Sofas . 3 Stühle ,
2 Vertikos , 1 Bett und 2 Bilder .
Karlsruhe , den 3. Sept . 1913.

Lehman », Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 5. Septbr . 1913»
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibtisch, 6 StWle , 1
Bücherschaft, 1 Bild, 1 Harmo¬
nium , 1 Klavier , 1 Gaskocher,
1 Semmelmühle .
Karlsruhe , den 3. Sept . 1913 .

Anderer , Gerichtsvollzieher.

Skhlvmesastl - Lttteiliervsg.
Me Gemeinde Teutschneureut

versteigert am Freitag , de« 5. Sep¬
tember , vormittags 11 Uhr, zwei
Schweinefasel , einen noch jünge¬
ren und einen alleren : Haupt¬
straße 126 und 171 .

Str. 245 : Sette 9:

IWtolieii
MW «

find auf erste Hypotheken per Früh -
iahr 1914 zu vergeben. Offerten
unter F . K. 4683 an Rudolf Muffe.
Karlsruhe ._

17000 Mark,
2 . Hypotheke , aufzunehmen gesucht .
Auf Verlangen prima Bürgschaft .
Off. v . Selbstgebern unt . Chiffre
T. I? . SO hauptposstagernd erbeten.

12 000- 14 000 Mark
als 2. Hyp . per sofort zu 5 ^4 5? ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 2612
ins Tagblattbüro erbeten-

1« « « « Mark
werden ans ein Wohn- u. Geschäfts¬
haus , in bester Lage, als 2. Hypo¬
thek innerhalb 70 A der amtlichen
Schätzung, per 1 . Oftober oder spä¬
ter gesucht. Näheres Grund - und
Hausbesitzerverein, Herrenstr . 48.

Mil Mark, 1. Hypothek
(50 Prozent der Schätzung) ,

von pünktlichem Zinszahler auf
hiesiges Obren zu S—S-LA aufzu¬
nehmen gesucht. Off. unter Nr .
2625 ins Tagblattbüro erbeten .

Erfinder
sucht Finanzmann zur Ausbeut ,
erner neuen Maschine. Off . unter
Nr . 2636 ins Tagblattbüro erbet.

MemM
Klavier -, Biolin - «nd

Harmonium -
Unterricht wird sehr gründl . erteilt .
Honorar monatlich von 6 -/ll an .
Gest. Anmeld. Hirschstr. 118 , 4. St .

7 r Unterricht
— Konversation mit Kindern bei
Spaziergängen — wird von einem
Fräulein erteilt . Off. unter Rr .
2635 ins Taqblattbüro erbeten .

Beginn meiner bürgerlichen

Tanz-Kurse
Montag , de« 8. September ISIS ,

abends V,s Uhr .
Gell . Anmeldungen im Unter -

rtchtslokale »Palmensarie «" .
Herrenstratze 34 a , oder in meiner
Wohnung Scheffelkw. SS HI erb .
Richard Gerdon , Tanzlehrer

lV8 . Unterrichtsstunden : Montag
und Freitag .

Tn den
beginnende» Kore« , «vd
Llnreinnterrlekt werde »

gell. Xnweldnnge»
erbeten .

I. ^rimt - lMleär - IikM

SS .

Der Puppenspieler .
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(14 ) - (Nachdruck verboten.)

Ich hatte mich vorher niemals mit psychiatrischen Pro¬
blemen viel beschäftigt . Ich kann wohl sagen , daß ich Laie
war in diesen Dingen . Wer vor mir stand der Gedanke , —
den ich einmal wohl irgendwo gehört oder gelesen hatte —
daß es vergebens wäre , gegen solch krankhafte , fixe Ideen
mit Vernunstgründen anzukämpfen, daß man dergleichen
ausgelöste Anfälle immerhin noch am ehesten zum Stillstand
brächte, wenn man die Kranken nicht durch Widerspruch er¬
regte, wenn man auf ihre Ausführungen einzugehen schiene.

Ich wüßte heute nicht mehr zu sagen , was ich damals ge¬
sprochen habe — aber ich mutz wohl meine Erinnerungen aus
meiner Gymnasiastenzeit und aus den Jahren , da ich als aktiver
Offizier die Militärakademie besuchte» ganz gründlich aus¬
geschlachtet haben . Gautz , Legendre und Laplace flössen
mir nur so von den Lippen — ich äußerte den Wunsch , mir
den Titel eines Werks , das ich angeblich noch nicht kannte, auf¬
zuschreiben — und in der Tat gelang es mir , den erregten
Mann äußerlich zu beschwichtigen . Bereitwillig suchte er mir
ein Blättchen Papier hervor, auf das ich nun — immer
sprechend, zustimmcnd— den Titel von Oowmotz „Lxpositiou "
notierte . Unmerklich suchte ich dabei seine Gedanken von dem
gefährlichen Gebiete abzulenken . Ich sprach aus wie schön
es wäre , daß er neben seiner reinen Berufsarbeit sich den Sinn
für die Lösung wissenschaftlicher Aufgaben erhalten hätte —
um so rühmenswerter , je mehr seine Zeit durch den Unter¬
richt in Anspruch genommen sei — redete dann von seinen
Schülern überhaupt und kam so wieder auf den Hermann
Angerer im besonderen und auf die Anfrage, derentwegen
'ch gekommen war .

Er hörte jetzt still zu , etwas Nachdenkliches war über ihn
gekommen und prägte sich in seinem ganzen Wesen aus, wie
er nun mit verschränkten Armen und zusammengezogenen
Brauen mir gegenüberstand.

Seit wann beschäftigt sich denn die Polizei mit den Theo¬
rien der Wahrscheinlichkeitsrechnung ? fragte er plötzlich
mitten in meine Rede hinein.

Die Polizei ?
Nun ja — Sie sind doch bei der Polizei.
Wer Herr Jones — das bißchen, was ich weiß, verdanke

ich meinen Privatstudien , die mit meinem Dienste nichts zu
tun haben !

Er sah mich mißtrauisch an.
So ? — Na — immerhin —
Er stierte wieder vor sich hin — und schien befangen von

Gedanken, die ihn erfüllten.
Haben Sie sich auch schon mit zusammengesetzten Wahr¬

scheinlichkeiten beschäftigt ? warf er dann hin.
Ich tat , als hätte ich seine Frage überhört, dankte ihm für

die Auskunft, die er mir gegeben hatte und dachte an meinen
Rückzug.

Sidney Jones aber stand still und starrte vor sich nieder
auf die mit Zahlen und Formeln vollgeschriebenen Blätter .
Unbewegt stand er da , er schien meine Worte nickch mehr zu
hören , mich selbst nicht mehr zu sehen. Aber h °r seiner
hohen Stirne , hinter den eng zusammengezoger Brauen
schien es zu arbeiten und zu gären . .

Und ich dachte : Nun hat es ihn völlig umfangen - ^ nm ist
er ganz im Banne seines Wahns . ^

Leise schritt ich zur Tür , über den Vorraum und aus der
Wohnung —und atmete auf , als ich draußen in dem gewölbtem
Treppenhause stand und die hallenden, steinernen Stufen
hinunterstieg.

Unten im Hofe kam mir ein noch junger Herr von lässiger
Eleganz entgegen, der seltsam ernst, als sähe er mich nicht,
an mir vorüber ging und dann hinter mir das Treppenhaus
betrat . Ich achtete kaum auf ihn, so sehr erfüllt war ich von
dem Erlebnis . Mit Gewalt müßte ich das Bild des halb
genialen — geisteskranken Sidney Jones zurückdrängen in
mir — mußte ich mich zwingen, bei dem zu verweilen, was
wichtiger, bedeutsamer war für mich : bei feiner Aussage, daß
der verhaftete Hermann Angerer während der angeblich in
der englischen Stunde verbrachten Zeit in der Tat nicht bei
dem Sprachlehrer gewesen war !" -

Richard Plank schwieg, richtete sich ein wenig auf und horchte
auf die Schläge der Turmuhr , die durch die milde Winternacht
zu dem ein wenig geöffneten Fenster herein in das Zimmer
klangen.

„Mitternacht ?" sagte er dann und erhob sich von seinem
Platze . „ Schön lang habe ich heute wiederum einmal ge¬
schwätzt — aber das wissen Sie ja, lieber Freund , ein Jäger ,
der aus seinen Jagderlebnissen erzählt, und ein Polizeionkel,
der auf seine alten Wenteuer zu sprechen kommt , die finden
kein Ende ! Wer genug für heute — Sie sollen schlafen jetzt
und morgen vielleicht mehr."

Ich wollte protestieren.
„ Schlafen ? Jetzt — nach der Erzählung? - "
Er nickte und stteckte mir die Hand hin.
„ Versuchen Sie 's — es wird schon gehen — zwar , mich hat

damals , als ich das erlebte , der Schlaf in mancher Nacht ge¬
flohen . Auf morgen denn — und baldige Besserung Ihrem
Fuße !"

Er ging — ich aber saß noch stundenlang wach und erregt
und sann den seltsamen Dingen nach, die mir mein Freund
Richard Plank erzählt hatte , und quälte mich vergebens, eine
Lösung der geheimnisvollen Vorgänge vor mir zu sehen.
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Telephon
Nr. 204

empfiehlt ihre gleich
mWa vorzüglichen

IM

ll. Hellen kxpott- u. äunklen Lagerbiere

Von «iei » kviss Lunüvlr .

vk. Mll. Kni1 Kstr,LW !Ml
Skeksmioe»»«»-»»»« 48. T^olopkon IS78 .

GO»»0» G0OO»» 0»O»»«»0»»»»»»»»«« «GO»»»»»00«G0«« »«»««» »»G«»«»»« «« OG»0G««»« » »»»0OM00» « « » »»«««O»»» « »« 0»» «NO »OG*^
/^ulmorKsams kveliönung .
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Zuschneideschule.
Meme Kurse für Schnittzeichneu und Zufchneibeu von Damen -und Kindergarderobe, Mäntel und Jacken beginnen wieder. Eintritt

jederzeit . Auch Abendkurse . Meine Methode wird in den besten Ge¬
schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichern Erfolg.Beste Empfehlungen von titl . Frauenvereinen und Schülerinnen

Hochachtungsvollst Eugenik Katzenberaer ,
Akademisch geprüft « Znschneidelchreri

Kaiser -Allee > , 2 . Stock, Bahnhofgebäude.

8 »»s »» ,lLvI,Isn -

Wsogoo- vre s,aek lÄnenweise Wr Neaedrsirü, LSeireret , konckitarei «te.
sowie alle Lorten llolilvn , Si »ovl >- uvä
L» » leale » kür Lsntraldeirungsn snrpüsdlt

kllieii . Hoble«- «. kitelt -vereM g . MAdsrgsr , K. «. !>. v.
Kontor : 23 . — Delepdon 356.

karbeo — 8edsdlolleo — kiosvl
lKsIsi-msi'IeLauga » >Ion Ln«

^ ai «b « ngssvkstt
vorteildatt

Im ValästraLs 15 .
Velopdou 2S4S.

Ms Richard Plank am nächsten Abend wieder zu mir kam,war er ein wenig erstaunt, das Schachspiel nicht wie sonst schonaufgestellt zu finden . Das Schachbrett lag zusammenge¬klappt im Schranke, und die Figuren ruhten füll in ihremKasten. Nur Wein und grüne Römer warteten wie sonst.
Und Richard Plank , der rasch den Grund dieser Verände¬

rung erriet, nickte mir lächelnd zu und meinte : „Also das Spielauf unserem schwarz und weihen Brett soll heute ruhen ?"
„ Soll ? Lieber Freund — es mutz !"
„Was zwingt uns denn - ?"
„Ich möchte Ihnen , lieber Plank , einen so wenig aufmerk¬samen, so zerstreuten Spieler nicht zumuten , wie ich es heutewäre ."
„Nicht zumuten? Wo fehlt es denn ? Schmerzt etwa

gar der Futz mehr als gestern ?"
„Der Futz tut kaum noch weh und ist, wie mir der Arztheute versicherte , in wenig Tagen ganz geheilt ! Nein — es

sind andere Ursachen — Sie wissen es ja doch, was mich so
sehr beschäftigt — ich sehe es Ihnen ja an — Ihre Erzählung
ist esl"

„Meine Erzählung ? ! So —?"
Richard Plank lächelte befriedigt vor sich hin, während er

sich auf seinen Stuhl behaglich niederlietz . Ein leises Rot
stand dabei in seinem hageren Gesichte, es schien ihm Freude
zu machen , datz mich seine Mitteilungen so letzhaft gefesselthatten .

„Ja —. Seit Sie gestern weggegangen sind , hat mich die
Sache eigentlich beinahe ohne Unterlaß beschäftigt ! Sogarin meinen Schlaf ist sie mir mitgegangen und hat mir HerrnHermann Anaerer und Ihren wahnsinnigen Sprachlehrerin einem wüsten Traume , wild miteinander ringend, Vor¬
gefühl «

„ Die beiden miteinander ringend ?" Richard Plank sah
mich aufmerksam an . Etwas Forschendes war in seinem Blick

initi
in St
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Kopfwsseken M. klk .
wit kixavov, Li, leer , 6s.iuiUsir 28 ptz .

^ uksoklag.
7evtra>- Dreeke » - ikolags
(elsktr. l-ott -Drookounü) .

llrite äolsge Klee am platre. Liereikrblneo .
— ^» ferdguug sämtlicher tlsarardelte » . - --
Strsog reelle Seäleuung . Zivil« Preise.

Llss »lüdsl ,
langMrigs fki'ssuse äs« Sckiils,--, kssiäsnr-, ssi-ieäriob-

Mlbsimstsäl. Tkvsters in llerlin,
Lsopolä- unä ^msIivnsti-sLs-Lekv .
Islvpbon 3487 .
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Sliekel
Orixinal-Ovocl^esr-V/ett (8^stem blanckarbeit) in
allen l- ecker - 8orten , braun unck sckvanr ,
rum llinbeitspreis

^ 12 W

lincken 8ie in bekannt Zröklsr ^ usivakl im

70 .

(Fortsetzung folgt .)

Von cjer I^ ei8e rurüclc !

vr . msL S . Lrnspsrgsr
Karl- Prio6rlokstrs»»o 19. Fernruf 20SL.

Ki

Vor » «Isr Ksis « r »»»7»L«:lL

Lsknsrrt 5tocker
Xaiserstrsüe 146 THepbon 551 . »

0 r. mec>. Kasten
Valästrake 13 I . Spreckst. 2»/-—4»/r vkr . ^elepbon 3490.
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Von «len I^eise Lupüel <.
IliliiiillÄ Nslnskslmsr

Dar
alö R

Etwas
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Tsbnärrtliebes NöntZeniaborstorium .

Von der 1^6186 Zurück
Ident OunLei », Dentist

l ^eleplion 2599 .Lmalienstr »»«« 42 .

OarsaLert uouuterdrocdener O»u« bnwä äen xaoren Vinter über -
mit uns. tzuaUtiits - PNININNNNI ^ von 6er neuen Vösctre,Lntkracitlcoklea „ üvl4 "^ uIllIsIllIlUl dsuücen un6 scblncken
nickt , stein-, ruü- uo6 sckvekelkrei ; ebenso enipkeklen 6ie <Zu»li-
tLts -^ ntkrnöit - Lierbristetts ckieser Lecke kör lrisck-, Lexnlier-Lkill-ölen etc., 6as beste , vos es 6»rm gibt. Allein-Vertrieb

k. veutsckl . u . Oester.-Ong. 6er Lecke Kois -Lommunsl

strbprinrenstr . n Oeki -e8b8ckm >Ll1 "pelepkon 220 .
krennmnterinlien » Iler Lrt .

„ Ja — ringend, und der Sprachlehrer war Sieger .
"

„ Seltsam — wie kamen Sie zu dem Gedanken?"
„Es war kein Gedanke — ein Traum war es nur , mit demmein Denken , mein Bewußtsein nichts zu tun hat ."
Jetzt schüttelte er den Kopf.
„Auch unsere Träume sind die Kinder unseres Gehirnsund oft gar nicht die schlechtesten .— Aber Sie sagen , datz die

Sache Sie beschäftigt hat : Haben Sie einen Weg, eine Er¬
klärung — die Möglichkeit einer Erklärung finden können ?"

„ Nein - das heißt, ich habe natürlich alles mögliche ver¬mutet — aber schließlich habe ich diese Vermutungen dochalle wiederum verworfen. Denn — nicht wahr ? — erwiesenwar ja nur das eine , datz dieser Hermann Angerer am Tage,ehe er die Steine verkaufen wollte, nicht bei dem Sprach¬lehrer gewesen war - "
Richard Plank nickte : „ So sagte Herr Jones ."
„— Und , damit war es eigentlich gewiß — beinahe gewiß,datz er in dieser Zeit , die er sonst für die englische Stunde ver¬wendete , mit jenem Menschen zusammengekommen war ,der ihm die Steine übergab .

"
„ Ganz recht — so habe ich damals auch geschlossen ."
„Und war es denn nicht wirklich so ?"
Richart, Plank zog die Achseln hoch .
„Es wtzf so — und war doch anders — " Eine Weile schwieger, dan^ i^h ^ jäh auf und begann zu reden.
„Ich Hane gestern in meiner Erzählung an jener Stelle ab¬

gebrochen , da ich das Haus des Sprachlehrers verlassen hatte.— Als ich zurück ins Polizeigebäude kam . meldete mir derDiener , datz der Polizeirat Franz nach mir gefragt und datzer hinterlassen hätte , ich möge mich doch gleich nach meiner
Rückkunft zu ihm bemühen.

SLUs -LigeNtümer
Lur ksckAemsken ^uskükrunA von Xlosetl-^ nIaAen, sowie
llntvssserunAssnscklüsse (Lckwemmicsnalisstion) empkiekit sick

lMIg äSnier, IMM- 1«
K»rl»tr»6e 26 , Delepkon 3151 .

Verwenäunß nur erstklassigen Materials , sowie 1a Klosetts,
billig, kerecknung. keratungen, Preisangebote, sowie pekerenren
(kerirksamtliek genekmigte Pläne) kostenlos ru Diensten .
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Eine Wohltat
erfährt jeder an

Haemorrhoiden Leidende durch
„vn. Kett6>8 ttsemop-Zeiks".
Schon nach kurzem Gebrauch
schwinüenJucken,Stechen , Schmer¬
zen und die Knoten schrumpfen ein .
Ern Versuch und Sie werde «

ewig dankbar sei « !
Depots : Jul . Dehn Nachs . . Zäb -
rmgerstr . 58 , Apotheker G . El -
ttuger . Sofienstr . 128 , OttoFischer .Karlstr . 74 , Rudolf Lang , Kaiser -
ftratze 69 , Wilh . Tscheruing , Ama -
lienstr . 19 , TH . Walz,Kurvenstr . 17-
Livkung sivker näekste Wovks.
»MM «MMIM

nur 23 000 L 1 .10
860 Kvvrias« i . V . v. 12 888 »4
Lauptgswions i . ^7 . v. 7888

ML» »»
naed Llsssgab« äes Prospekts

Lose ä -4 1 .10, aut 10 Ztüok 1 prei-
los, lisksrt sowie alle anäsren geoek-

luigtsn Lose

vsnl
Savkkau « Karlsruhe, kedelstr. Il/lS

beim Latkaus,vkr. Weser , » . Vogel , 1. Ant » oller .

Achtmz sir
AnibmWil.-Betztt !

ShstemeReparaturen aller
prompt und billig .

Riedel L Co., Telephon 2979.'
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VeidUek

Kassiererin

mEnK Offerten unter Nr . 2527
ANU , „ attbüro erbeten.

Bürosräuler «
mit schöner Sandschrift u versekt
^ Stenographie , für leichte Ar¬
beiten per sK°rt geiucht Selbst -

S « lÄim - r . j«L BrÄnK
L ^ 'rennerer , Schützenstr. M .

WäMiWiNM !
Damen u. Herren a. D . tverd.

all Reisende gesucht Offerten u .
^ Y611 ins Taablattbüro erbet.
""Me Weitznaherin , welche auch
«was flickt , für 's Haus gesucht.
AZ mit Preisangabe unt . Nr
HM ins Tagblattbüro erbeten .

El Gesucht
Herrschafts -Köchin
neu , Mädchen , die
gut bürgerlich kochen

. jBnnen , Mädchen für
^ pbeitsLik age Hausarbeit und
nun Anlernen , Zimmermädchen .
Uchemnädchen für Wirtschaft .

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis )

1V« Tel . 849
j»f 15. Sept . wird ein tüchtiges

Alleinmädchen ,
daS selbständig kochen kann , ge¬
sucht Zu erfr . Karlstr . 16 , 3 . St .

Perfekte Köchin
für feine Küche zum Anlernen von
10—12 Uhr bei guter Bezahlung
gesucht . Offerten unter Nr . 261.

Taablattbüro erbeten.
Mädchen -Gesuch.

Auf 1 . Oktober suche ein fleiß.
Mädchen (nicht unter 18 Jahren ),
welches auch etwas kochen kann.
Näheres Kaiserstr . 32 im Papier¬
geschäft .

Mädchen,
welches ganz selbständig kochen
kann, auf 15 . September gesucht

Vorbolzstraße 36 , 2 . Stock .
Tüchtiges, fleißiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit ber guter
Bezahlung auf 15. September ge¬
sucht. Hofkondit. Schwarz . Karl -
itrake 49».

Gesucht nach Stefanienstr . ^
zum 10. September ,

einfaches HauSmiidche»
(neben Jungfer ) . Zeugn ., GehaüS-
ausprüche an Gräfin Getzlrr , zur-

Mucht
brav ., fleißiges Mädchen» am lieb¬
sten, das womöglich schon gedient
hat. Zu erfr . Kaiserstr . 19 III .

8dSJung ., saub . Mädchen für Haus -
arbeit u. Mithilfe im Laden zu
kl. Kam . für sof. gesucht . Hu erfr .
Beiertb ., Marie -Atexandrastr . 35,
>m Laden.

JungeS Mädchen, das zu Hause
icklafen kann u. sich aller Häusl.
Arbeit unterz ., sof . od . auf 16 . d.
MtS. gesucht. Büchdruckerei Friedr .
Knadel, Amalienstraße 65.

Ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeiten in Privat¬
haushalt auf sof. od. 16 . Septbr .
gesucht : Kaiserstraße 61, 2. Stock .
Zuun braves , fleißiges Mädchen,
das auch Liebe zu Kindern hat ,
wird auf 15 . September gesucht :
Kerrenstr. 28, Metzaer Dörflinaer .

Gesucht wird zu 2 Personen ein
» r de » tliches Mädchen ,

das ^kochen kann : Liebigstraße 25,

Aufs Land , zü 2 Personen ,
Herrfchaftshaus, wird auf 1 . Okt.
ein lunges , braves , williges

. . Mädchen
Lesucht . Näh . Bismarckstr. 31 I .
, —lucht Mädchen tagsüber , well
Zes etw . nähen kann und f. leichte
Mich, im Haush . : Kaiserstr . 70,
3- Stock.
. Zum 1 . Oktober wird ein or¬
dentliches, anständiges

Mädchen ,
das ' - -

Gesucht
ÄA ein fleißiges , zuverlässiges
Dcadchrn , welches im Kochen er-
(Ären ist , zur Beihilfe . Näheres
Aaldstraße 67, Eingang Ludwigs-
LW

Ein Mädchen ,
??s gut bürgerlich kochen kann u.
ore Hausarbeit versieht, wird zu
L Personen per 1. Oktober gesucht :
LMserstraße 101/103 , 4 Stock , r .

« « ocht wird auf sofort od. l (>.« eptember ein fleißiges , ehrliches
Mädchen für Küche u. Haushalts .
2U ers^->aen im Taablattbüro .

^ fucht ein tüchtiges
Zimmermädchen,

^ >s etwas nähen und bügeln kann,
M 15. Sept . oder 1 . Okt. Zu er¬
lösen Doualasstr . 3 , 1 . Stock .

. Ein Kindermädchen
wird gesucht auf sofort oder später,«u erfragen M . GerMer , Rüp -
^MWraße 6.

nköchi» «nd 2 Küchen¬
mädchen

Uucht auf I . Oktober für größer .
Zu erfragen Amalien -

nraße 33, 2. St ., Seitenbau .

Lehmiihche«
wird unter günstigen Be¬
dingungen angenommen .

Fran? Zink,
Kaiserstraße 163

„Herz " -Schubbaus .

Lehrmädchen
sowie Handarbeiterinnen füri
mein Wäscheatelier gesucht .

A . H. Rothschild ,
Kaiserstrabe 167.

Zuverlässige Putzfrau
gesucht für zwei Vormittage wö¬
chentlich : Vorbolzstraße 22 , Part .

orratsfrarr .
eine saubere, gewandte , sofort zu
kleiner Familie gesucht : Boeckh
straße 8 . 2 . Stock.

Äonatsfran
oder Mädchen auf sofort gesucht
Wendtstraße 13, 4. Stock .

KriiMs -rottriigerin -Gesuch
Eine reinliche Frau , womöglich

mit Hilfe, sofort gesucht : Leopold-
straße 18 .

ManUev

Kassier,
welcher Kaution stellen kann, bei
festem Gehalt gesucht. Offerten u.
Nr . 2526 ins Tagblattbüro erbet.

bei hohem Lohn für sofort gesucht .
Grund L Oehmichen,

Waldstraße 26.
Maurer,

tüchtige, können sofort eintreten :
Neubau Ecke Hirsch - u. Südend -
straße bei Firma Leopold Schmidt.

Hausierer gesucht
auf guten Haushaltungsartikel .

Schützenstrake 53 , Hof .
Gin aus der Schule entlassener

Junge , der sich zum

Magazinsgehilsen
heranbilden will, gegen entsprech .
Vergütung sofort gezucht : Karls¬
ruher Mafchiuenöl-Jmport , Jacob
Nahm, Beifortstraße 14.

Hausb ursche
sofort gesucht . Rur solche wollen
sich melden, welche schon im Wirt -
ichaftsbetrieb tätig waren und mit
guten Zeugnissen versehen sind.
Train -KanNne, Dnrlach.

Kutscher-Gesuch.
Ein stadtkundiger, zuverlässiger
itscher findet sofort Stellung in

der Privat -Kutscherei Rupp und
Föller , Schillerstraße 18.

Fuhrkucchte
können sofort eintreten .
M»MSfilhr-8tseSschtft Ksrlsnihe

Herrenstraße 12 im 2. Stock .

MMmM

Tüchtige jüngere
Verkäuferin

sucht Stellung in einem Spezial -
Herrrn -Artikel- Geschäst . Off . unt .
Nr . 2627 ins Taablattbüro erbet.

Herrschafts -Köchin
ücht auf 1 . Okt . sich zu verändern .
Sute Zeugnisse vorhanden . Gehalt
40 im Monat . Gefl . Offerten
u. Nr . 2615 ins Taablattbüro erb.

Perfekte Köchin
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Stelle ans 1 . Oktober in gutem
Hause . Gefl . Off. unter Nr . 2622
ins Taablattbüro erbeten .

Mädchen ,
18 Jahre , sucht Stellung als Stütze
der Hausfrau per sofort oder spä¬
ter . Auswärts bevorzugt. Offert .
u . Nr . 2616 ins Taablattbüro erb.

Zimmermädchen, welches nähen ,
bügeln und servieren kann , gute
Zeugnisse besitzt, sucht für sofort
od. spät. pass. Stelle in besserem
Hause, geht auch zu kinderlos. Ehe-
vaar als Alleinmädchen. Näheres
Marienstr . 1, 2. St ., links. Zu er-
fragen v . 0—12 U . b . Fr . Stoll .

Aelteres Mädchen,
das einen kl. Haushalt selbständ.
zu führen versteht, sucht hier Stelle
bei emz. Herrn od. Dame bei
bescheidenen Ansprüchen. Zeugn.
vorhanden . Persönl . Vorstell. nur
Sonntags . Off. unt . Nr . 2628 ins
Taablattbüro erbeten.

ädchen , ges Alt., im Haushalt
und Schneidern erfahren , sucht
Stelle i. mutterl . Haushalt od. ält .,
einz . Dame ; geht auch auf 's Land.
Zu erfr . Haizingerstr . 12, 3. St .,
inks.

Best . Zimmermädchen (m. gut.
Zeugn . ) sucht auf 1. Okt . Stellung
in grüß. Herrsch .-Haushalt . Off .
unt . Nr. LK02 ins Tagblattb . erb.

deiner geehrten Kunäscliaft, 80vvie tit! . Publikum
TeiZe hiermit ergebenst an , äa6 sieb mein Oescbätt
von morgen preitag , äen 5. Leptember ab

in cien cler pirms

3389 .

Herrschaftsköchin
sucht baldmöglichst Stelle in nur
gut. Haus . Zu erfragen Schützen
straße 45 , 2 . Eta ge.

Eine alleinstehende Person
sucht Arbeit für morgens , mittags
od . den ganzen Tag . Off . unter
Nr . 2629 ins Tagblattbüro erbet.

Möd - ll .
Jung . , nett . Fräulein , schlanke

Figur , sucht sof . Beschäftigung. Off.
unt . B . E . hauptpostlaaernd hier.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sämtl .
Damengarderobe (auch Jackenkost . )
Mäßige Preise . Aenderungen
schnellstens : Wal dstr . 48 , Htb-, III -

Wlitt MniihkM
sucht Arbeit . Zu erfragen im
TaglLaablattbüro .

Roh werden gut u. billig
eflochten bei Frau Barster , Wil¬

helmstraße 36, 3. Stock , Vorderb.
Karte genügt ._ ,

Smuel-AM
Direktion Fr . Grunwald .

Donnerstag « 4 . September «
abends 8 'fi Uhr :
Znm letzte » Mal

MMÄMck
Svstüou llLrlsrusts .

vouuerstag ,
Soll 4. 8«x». 1S13,

im dlouinxsr? Parten oäerllspitslsaal .

sui - Louis
gege . «SOS .

1«S«n Ovanorstag

im l» kal „Veissor Sorg" .

Verein von VogeisrennSen

Heute Donnerstag , den 4. Sept .,
abends 9 Uhr»

Monats -Versammlung
im Vereinslokal ( „ Golden . Adler") .
Vortrag des Herrn Max Schnei¬
der : „Der wilde Kanarienvogel " .
Beschlußfassung über Abhaltung
eines Herbstausslugs .

— Gratisverlosung . —
Zahlreiches Erscheinen erbeten.

Gaste willkommen.
'

Zur Ausführung gediegener

Mihmßll
(franz. Besetzung) in jeder Stärke
empfiehlt sich

Salo « -Orchester „Apollo " ,
Wilhelmstraße 49 , H .

(Bekannt auch als humoristische
Bauernkapelle

„ Die Krachaner ".)

Kartoffel »,
Is . Pfälzer (abortdungfrei ) , p . Ztr .

2.60-—3.—, liefert frei Keller
C. Zimmermann » Erbprinzen¬

straße 28, 3 . Stock .

Tagesarrrerger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten erleben . )

Douuerstag , 4. September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung
Resideuztbeater . Vorstellung .
CIdorado -Kino . Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Vereins¬

abend im „Moninger " .
Bill -Klub . Vereinsabend im

»Weißen Berg " .

Sommertbeater . 8V, Uhr zum
letzten Male »Die fünf Frank¬
furter " .

Verein von Vogelfreuude « .
MönatsversammlungimVereins -
lokal „ Goldener Adler ", abends
9 Uhr .

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

„ Die Handarbeit

in Schule und Haus
"

.
Gin Leitfaden sür den neuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp. Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
I . Mayer , Vorsteherin .

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins.

Preis in Leinwand geb. Mk . 3.6V.

L. z. Mllersche Hosbuchhan-lung m. b. H.
Mtterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.
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Lsstspiele
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kokt .Mg« SllW",
Kaiser8tra8e.

Numori8li8vks VorlrLAs!
Konzert — Katallomboa !
OriMusllo Osllorationvu !

! 8ek«rr — Lrnst — Zst^rs !
Ilumoristisobs Lsckisnuux!

k
'mlg W kllltre.

Isglivk Konrvrle
So, WIvnor

vWMNlINtM
mit OvWUMviüIaxvQ

von Orixinul

wiener lmiliretten .
i 1ud «I unS Trudol I

Restaurant

.. SSliiMS 8M
"

.
am Ludwigsplatz.

Heute Douuerstag
wie jede» Donnerstag

Schlachklag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

! „ Goldener Adler"
M Karl -Frirdrichstraße12.
2 Jedm Donnerstag

z Schlachttag .
E

Bon 5 Uhr ab die so beliebten L
Schlachtplatte », n

was empfehlend anzeigt ^
Ernst Müller . 5

Achtung Hausfrauen !
Sie sparen Geld , wenn Sie Wald

veilchenseifenpulver mit Geschenken
das Paket zu 10 H , 3 Stück zu
28 H kaufen bei Albert Zotz,
Georg -Friedrichstraße 12.

fe . KIeN,stai8es8tr. 60
Kaulsokukstsmpslksbfiie
Qrnvlar - u - prägsanstsit
Sie «-- un6 sVvrtmsrstsn
IVIelsII - u . ^ msillasvkilckar

VWlleiMSen
L romeilvor, svkvars n . iZoxia,
kixmsnt nnä OnwmiSrnosts rn
kovkurrevrlos biUizpn krsison .

»WkS S Sster
klnistzr. »leller ». lsrn « nni«g» ntilt ,
Lrdprtll2Sllsti.3. Vslspd.2678.

Litts Virwa dssohton .

Lllsliidrullgvll von

81 vLllkol 2 - Löäen
äiretzt dsxsbdar , nnS

8leindol2 - L8trjede
iüs ffntorlsgs kür lünolsnm u . Lorllott
üborviwmt unä liskort godraaellaksrÜK.
gsmisckt « Nodmatarial k.obig« Livaoicv,

kr . ltablae ,
llariarnd «, dlmtsstr . 2. Ialspb . 971 '

Well
- AIM ,

Installation , Blechnerarbeiten und
alle Dachreparaturen werden von
Fachmann unter Garantie ausge -
fuhrt, auch bei Lieferung des Ma¬
terials . Off . unter . Nr . 2605 ins
Tagblattbüro erbeten.

Brennholz ,
trockenes , kleingemacht., liefert so
Haus per Ztr . 1 .20, ber 5 Zt:

1.10 gegen bar :
M . Köhler, Lachnerstraße 6.
Hübsche Blondine ,

kath., Mitte 30, mit tadelloser Ver¬
gangenheit u . guter Herzensbildg .,
rn Vertrauensstellung , in allen
Zweigen des feinen wie bürgerl .
Haushaltes ausgebildet , musikal.,
5000 zum Teil erspartes Ver¬
mögen, wünscht mangels Gelegen¬
heit dre Bekanntschaft eines geb .
Herrn in geregelten Verhältnissen ,
zwecks Heirat . Gefl . Antr . unter
4̂ . 480 hauptpostlagernd Freiburg

i . B. Diskretion Ehrensache.

bei

Venniekunxen
8te!Ien§esucken
Ltellensnxedoten

^ n- unci Verkäufen
Verpacktunxen usiv.

>8t eine
lileine Anreize

ü -u'izl'vlivp Isgblstt.
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t ^ oito - Wai ' vn
6,8 siki8olil . 8am8taZ ungsvföknlick billig ! Lowsil Vonnat

ts . 250M ^ Il88s6lil '
ag6N

Zillck 45 75 1 .25 V
!I!III!l!W!M !!!!!!!!I!ItI!!!!ll!!,!!»!!!»,M!I!!!!WI»!l!!IIl!I!!!!>l!II!!«!!IMM !!W !M!lW

i- ialSk 'ÜSokSN cs. 40 cm . 8tück 5 10 ^ D

8ati8t - ^ Lboi8 . 8tück 25 45 75 ^ V

SpaektsI - ^ LZsn
' ^

Wek 45 65 75 ^ V

8pLe !iisI - Kk'LZsn ßlstrosenkorm 81. 95 1 .25 1 .95

8paolltSl - QfiMl1Uk '6ft Kraxen 8kavttorm Oarn . 95 ^

Imit . Î aonamsld 'ÄZSN 8ckulterfonn . . 8tück 45 ^

! östist -Stiolisrsisn i

7Z ?f c- 500 Meter ? Il88s6

ivists^ 25 45 65

für ' ^aekstt
un<j 8lU86N

WH!»

c- 60V l<fSgSN
7Sivie ^bbilcturiA , sckvsrr Tüll , bunt bestickt,

lAasckinen-^rbeit , kür Jacketts und Klüsen 8tück

8pacr !iisl8tosss kür Linsen
^ 011- 812 ^ 6 kür Ansen . .

1
^

011- 810 ^ 6 Kunstseide . .
^/lL6apolLM6 - 8tlel (Sk'6lSl1 la Orunästokk,

reick bestickt . Lcmpon 4 ĵ, ifieter

. . ifieter 1 .95 2 .25

üieter 65 1 .25 1 .95

. . . Bieter 1 .25 1 .45

95 «

N W

»!M »

- Loup . 4 .1O bis 4 .50 ^ tr. Qoup V5 95 ^ 1 .50 l

Liroa SVO Ouirsnä

^erl muNsrttnöpke
4 r-ock, Oröke 24—30 . . . . Outrentt 40 ^

ü/>a6apo >LM6 - 8tiel (Sk-6i6ii i- ornmistokk . 1 ^
reick bestickt . Loupon 4^, iAeter ' ' ' ^

Km ^ sk'Io'aZsn u . Qamituk -sn 8tück 45 75 95 ^

ß ös1i8l-8lieI(6i'6I6N
- Lekn/vsirsr Fabrikat . . K4stsr 15 35 65 Hk :
7, i» „ ii,,, „ »iini » ui »iniiiiii »i»« iii »iiii « »»»>»»«

itermaim livtr
.

Vekloren u. zekimileli .
Lerlore»

gold . Damenuhr mit Kette, Mono¬
gramm 4 . 6 . , Dienstag abend zw .
Amalien- n. Westendftr . Gea. Be¬
lohn. abzugeb . Amalienstr. 91 im
Laden ._ Ä » Stabe
ist vor 2 Tagen entflogen.

Gartenstvaße 27, parterre.
Wiederbrinaer erhalt Belobnuna.

Katze,
tz-rot gefleckt, verlau¬

sen . Abzugeben Amalienftraße 37,Seitenbau , 2. Stock rechts.

verHöiike
Verkauf ev. Tausch

eines groß . Anwesens, ca. 2400 gm,
sehr geeignet für Bau-, Engros-
od . sonstiges groß . Geschäft, mit
verschied. Lagerräume» und Werk¬
stätten nebst freiem, noch zu ver¬
bauendem Platz » große, bequeme
Einfahrt, in bester Lage der Süd¬
stadt und allernächster Nähe des
Güterbahnhofes, ist zu verkaufen
evtl, gegen ein kleineres Wohnhaus
hier zu vertauschen . Reflektanten
woll. ehre Adresse unt. Nr. 2019 im
Tagblattbüro abgeben ._

Herrschaftliches Wobnbans
zu verkaufen: Seweloh , Hirsch-
straße 114.

Kleine Billa ,
eizend schönes Häuschen , enthal-
eud 9 große , schöne Zimmer, Diele
c., hochmodern ausgestattet, ist
um billigen Preise von 37 000
u verkaufen . Offerten, unter Nr.
!585 ins Tagblattbüro erbeten .

Gute Renten-Himser.
lm westlichen Stadtteil ist ein

5 Zimmer-Haus mit elektr.
icht u . Warmwasser -Heizung, so -

,ie ein 4 Zimmer-Haus mit ein-
ebauten Oefen sehr billig zu ver¬
aasen. Off. unt. Nr. 2597 ins
taablattbüro erbeten .

Oberkirch ( RemhUry .
SMg M verkaufe« :

2 hübsche Landhäuser , neu erbaut,in herrlicher Lage, komfortabelein¬
gerichtet , mit 6—10 Zimmern,
elektr. Licht - und Wasserleitung,Obstgtttten. Auskunft erteilt :

Gafthof - Besitzer, Oberkirch.
Günstiger

Gelegenheitskaus !
Eine sehr schöne

Mahagoni -
Salon - Einrichtung ,

bestehend aus : 1 grünen Plüsch¬
sofa mit 3 Fauteuils , 1 groben
Umbau mit Spiegel - Aufs ., 1 Tisch,
1 Damen -Schreibtisch, 1 Salon¬
schränkchen, 1 Büstenständer, 2 Paar
Draperien und 1 dreiarmigen Gas-
lüster , alles in sehr gutem Zustande,
wird spottbillig abgegeben : Krieg »
straste 14 im Lade« ._

Speisezimmer ,
schwarz eichen, nur kurze Zeit ge¬
braucht und Flurgarderobe, billig
zu verkaufen . Anzuseh . v . 11—4
und nach 6 Uhr abends, Rudolf-
strake 8, Seitenbau .

^ ^ft. Bett mit Federb . 25 -U,
Schreibtisch, Kommode , 1 - u. 2tür.
schränke , Waschtisch, Zimmertisch ,
sehr bill. zu verkauf . : Ludwig -Wn-
zelmstraße 18 , Sintb . . vart.

Hans -Verkauf ,
Roon- u . Boeckhstr ., mit 4 Zim¬
mern, Bad, Garten 2c., in feiner
Ausstattung, mit guter Rente, zu
verkaufen oder gegen lastenfreie
Bauplätze zu tauschen. Offerten u.
Rr. 2619 ms Taablattbüro erbet .

Haus- Verkauf .
"

Altstadt , LXstöck . Wohnhaus mit
3 u. 4 Zimmern im Stock, Hinter-
u . Seitenb . mit Einfahrt, für jed.
Geschäft paffend, kl. Anzahlung, zu
verkaufen . qÄ:eis 42 090 -F . Off.
n. Nr. 2613 ins Tagblattbüro erb.

Eleganter Arouleuchter ,
Messing , ist für 25 zu verkauf .
Kachstratze 58» 3 Treppen .

Ladeneinrichtung , neu, 1 Jahr
im Gebrauch , modern , für Bäcke¬
rei , Konditorei od . dergl ., tweis -
wert zu verkaufen . Näheres bei
Th . Walz, Kaiserftratze 122.

Elegante Plüschgarnitnr,
best , aus 1 Sofa , 4 Fauteuils ,
ebenso 1 Vertiko , ist billig zu ver-
kaufen : Bacbstr. 58 , 3 Treppen.

Lammsttaße 6 im Hos
billig zu verkaufen :

Chiffonniere, grüß , zweitüriger
Schrank , Bücherschrank, Diwan ,
Tische, Stühle , kl. Eisschrank ,
Schlafzimmereinricht., hell , kom¬
plett , 2 große Spiegel , Stand - u.
Wanduhren , neue Bettstellen mit
Patentrösten, ausnahmsw. billig,
Deckbetten , Kopfkissen, sonst, ver-

Wegs» Auflösung d. Haushalts
sind 1 Plüschsofa , 2 gl. Fauteuils ,2 Stühle , 1 Herrenzimmertisch ,
1 sehr schöner Lüfter für Elektr .,alles fast neu, sowie 4 kleinere
Lamp , für Elektr . , billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 3—4 Uhr,
LuLÄ 35«. 3. Mock. .

nur
nur

Schlaf zimmer
einrichtung . schon poliert, Kr
240 ^r, Diwans , neue, für
35 Trrnneaus M -4 , O '
tische. Schränke , Bettstellen,
mÄoel, in großer Auswahl zu ver¬
kaufen .

Werner, Möbelhaus,
Schloßplatz 13,

Eingang Karl-Friebrich-Str ., p.
Komplettes Bett,

noch gut erhofften, sowie 1 kleiner
Lüsche Kasten, Spiegel , 2 Stühle ,
umständehalber billig za verkaufen :
ZLÜringerftraße 32 im Laden .Zähringerstraße 32 im Laden .

ZüNwäns ,
neue, werden unter Garantie von
30, Ä u. 40 ^ an verkauft , Hochs,
mod. Dessins von 54 au. Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenstraße 25 .

Perser Teppiche,
echte, schnellstens billigst zu ver¬
kaufen , »wischen 3 und 7 Uhr :
Durlacher Allee 26, 1 Treppe,
mittlerer Eingang .

Z» verkanfen : Kücheschrank 15
Mark, Ausziehtisch 24 °a , Bett 15
Mark, eis. Kinderbett 15 -F , schön .,
2tür . Schrank, pol., 25 Kom¬
mode 15 Ludwig -Wilhelm-
straße 5 , vart.

Oelgemälde
Landschaft v . Strützel, Palast in
Tunis v . Bredegeier, i . A. unter
Preis abzugeben . Monat Sept. :
Gelegenheitskauf in Bildern und
Rahmen, darunt. hervorrag . schöne
Kunstblätter , Großformat, statt
30 21—23 -L. Kleinere Stücke
fabelhaft billig.

Total-Ausverkauf w. A. d. G.

Nelireke klügsl
(vmiix Kvbrouekt ) vsnlsn untsr
ÜLmofts billig sbgvgsbeii .

Kuin ,
KLrl-HÄoärichstrLÜs 21 .

Gut erhaltene
Mandoline

zu verkaufen : Baumeifterjtraße28,
4. Stock.

Badeeinrichtung ,
wie neu, Kohlenfeuerung, bessere
Qualität , billig z. verkauf . : Sedan-
ftraße 1 . Müdlbura.

. erd
mit Kupferschiff wird billig abge-
aeben : Amalienstr. 33. 2. St .. Stb .

Gaslampen
mehrere gebrauchte u . einige zu-' ' LLsL . Adlttw . 44.

Schreibburea «,
schr groß, braun lackiert, für An¬
walt od . Fabrik paffend, billigst
verkauf . : Kriegstr . ISO, 4. St .,
Paletst mil -Mn Avm
für schlanke Figur, zu verkaufe« :
Hübschftr. 40

Gut erhaltenê getrag. Sommer-,
Herbst- und Wrntergarderobe , für
10- u. 17iähr. Mädchen, und einige
Anzüge billig abzugeben : Sofien¬
straße 5, 3. Stock.

Eine Partie

DilNe» - Ksßöm -Me ,
reinwollene Ware, billig abzugeben.
Offerten unter Nr. 2557 ins Tag-
blattbüro erbeten. ^

Herrenfahrrad» wie neu, Torp.-
Frell ., 2 Jahre Garantie, billig
abzugeb . : Goethestr . 17, 3. St . r.

Neues Fahrrad
mit Freil . u. G., ist umftändehalb .
billig zu verkanfen : Adlerstraße 4,
Hintero. I. _ _Herren- und Damenfahrrad
reiswert zu verkaufe « : Greaz-

aße 4, Hinterhaus III .

erhalten, billig abzugeben .
eis 35 «ck. Klauprechtstraße 18,

1 Trevve. links.
Mädchensahrrad » moH beinahe

neu, für 38 abzugeb . Anzuseh .
Z41—^ 3, abends von 8 Uhr ab.
Humboldtstr . 13, 4. Stock, rechts.

Gaslampen»
verkauf.

Sie staunen, wenn Sie
die Preise meiner 5 Schau¬
fenster sehen .

20 7» Rabatt
auf sämtliche reell ausge¬
zeichneten Preise.

Nur prima Ware .

Leon Rahn ,
Jnstallationsgeschäft,

Kreuzstr. 3» Ecke Zirkel .

Badeeinrichwng
-ffen und Wanne) wegen

Wegzug billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 4 . 2. Stock, rechts.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager, zu jed. Türe
u. Tor paffend , werden geliefert u.montiert, ebenso werden ältere
Schließer nachgefehen u . repariert
ür d« ESlofferei Bürgertzraße S,

Lieg - uud Sitzwagerr,
noch gut erhallen, billigst abzugeb .
b. Weichner . Auaartenstr. 85 III , r.

Kinderliegwageu, Sportwagen,
Eisschrank, Bettstelle unt Rost n.
Keil, bill . zu veü . : Larhaerftr . 18,
Part. , reckts .

Laden -Wage m . Gewicht , versch.
Förmchen f. Feinbäckerei , 2 Kell¬
ner-Fräcke, 1 Bodenfell, 2 Frauen¬
hüte, hell . Jackett für Theater,
Korsett f. schlanke Figur, sind billig
z, verkanfen : Schützenftr . 86, ptr,
Hinterhaus.

Wir setzen von heute ab unser
Tapetenlager ,

moderne Muster, dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein-
und Berkanfsgenoffenschaft der
Tapezierer, Markgrafenstraße 41,2. Stock. Seitenbau .

War. MmallM.
schönes, gut gerittenes Ptzrd, mit
Pedegree, zu verkaufen . Sehr ge¬
eignet für Reitinstitut. Preis 700
Mark . Anzusehen Stall der 1 . Bat¬
terie Artillerie 50 . Mollkestr . 8.

Theaterplatz ,
Abt.0 , H . Rang , Sette , I . Reche,

ist auf ein halbes Jahr abzugeben.
Zu erfragen Sofienstraße 37 H .

Theaterplatz ,*/», 8 , ungerade Nummer, ist für
den kommenden Spielplan abzu¬
geben . Näh . Kaiierstr. 213 . 4. St .

Wegen Lrauerfalles ist sofort
THeaterplatz, 2. Rang, Mitte fl .
Abt . ) abzugeben . An erfr. Hirsch-
ftraße 74 . 3 . Stock.

Theaterplatz ,
r/«, Abt . tk, I. Sperrfitz , 3. N -ihe
links, Seite , ist für das ganze
Jahr abzugeben . Zu erfragen
Sübstbstraße 38 II .

Hund -Verkauf .
Dobermann-Rüde, 1 )4 Jahr alt,

billig zu verkaufen : Gottesauer-
straße 5. 1 . Stock.
Schwarzer Spitzer

wegen Wegzug billig zu verkauf .
Näh. Durlacherftraße 13, 2. Stock.

l lllliikmiictie
Kafsenfchrauk,

gebraucht, Mt erhallen, zu kaufen
gesucht. Off. mit Grötzenangabe
u. Nr. 2617 ins Taablattbüro erb.

Schreibmaschine ,
geeignet für Halbblinden, der nicht
auf die Tasten sehen kann, zu
kaufen gesucht. Off. mit Preisang .
unt. Nr. 2633 ins Taablattb. erb.

gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unt, Kr, 2630 ms LaMatth . erb.

An kaufen gesucht werd. 1 Ofe»
schirm, 1,10 m bis 1 ^0 m Hohr.
1 kl. 2-tür. Schränkchen, 36—40 ow
fief, 80—90 cm breit, 1 verschließb .^ iß. Kiste. Off. unt. Nr. 2604 in»

ffattbürv erbeten ._ _
HodelbaiU

gesucht. Offert. Mit«^' attbü
Damen -Fahrrad

» l kaufen gesucht. Offerten unt
Nr. 2620 ins Taablattbüro

Firmenschild ,
gebrauchter , groß., 6—10 m lau-,
m Holz od. Blech, m . Rahmen, zu
klnrfeu gesucht. Off. unter Nr.
2607 ins Taablattbüro erbeten . ,

Eine noch gut erhaltene eiser«
Kellertüre

gestutzt. I . Emsheimer, Rüppur-
rerktrake 2».

Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werde»)
zu den Höchsten Preisen angekauft
Wende« Me sich anSv ^ ialgeschäst

Kunst- u. Äntiquitätenhandlung
Mar Sasse,

Waldstrake 12 . Telephon 3464.̂

Ick ksuks
fortwährend getrag. Herrenkleider,
Sfiefrl , Uhren , Gold , Platin»,
Silber und Brillanten, Militär-
Uniform., gebrauchte Bette«, ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke, Pfandscheine « . Gebisse und
zahle hierfür, weil das größte Ge¬
schäft, mehr wie jede Konkurrenz-

Gesl. Offerten erbittet
A» - «. B« k»r«fr - Geschäft
Mrril- lrkeartr. 2L

Telephon 2015 .
Zu kaufen gesucht

Herren- u. Damenkleider . Schube,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art,- zahle sehr gut und komme
ins Haus.

Fm S . Gutmann,
Zäbringerstr. 23. Bitte um Nacht-

Ankauf .
Altmetalle, Lumpen , Papier, Wo»

bei, Kleid., Schube , Keller - u. Spei'
cherkram. Zahle den höchsten Preis-
Gottl. Krebs , Durlacherftr . 47 , Hth-,
2. Stock.

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren-
und Damenkleider , Schuhe , Weiß'
zeug , Möbel , Betten. Komme
lederzeit . Postkarte genügt.

PlachzinSki,
50 Durlacherstraße 5V.

Mittag- und Abendtisch,
gut . , bürgerl., empfiehlt die Priv -
Pension: Amaliensträße Ä II.
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Slgmariuger Hochzeiksseierlichkeiten .
» iamaringen , 3. Sept . Um 10 Uhr kam von

.» ^dolfzell das Grotzherzogspaar von

« aden am Bahnhofe an und wurde von den

«Glichen Herrschaften empfangen . Um 12 Uhr
im Eilzug von Ulm der Prinz von Wa -

i - ä in Begleitung des Majors Cadogan hier ein

wurde gleichfalls von der Fürstlich Hohen -

-allernschen Familie empfangen . Im gleichen

guae kamen der Herzog und die Herzogin von

« ofta an , der Jnfant und die Infantin Don
Carlos von Spanten , Prinz Johann Georg

von Sachsen und der Herzog von Oporto

trafen ein .
w Sigmaringen , 3. Sept . ( Eig . Drahtbericht .)

Heute nachmittag 3 Uhr 31 Minuten traf die
Iroßherzogin Luise von Baden und der frühere
Patriarch von Lissabon , Kardinal Netto , hier ein .

gum Empfange hatten sich die Mitglieder der

fürstlichen Familie eingefunden , die später auch
«>en Vertreter des Kaisers , den Prinzen August

Mlhelm von Preußen und den Herzog von Sach -

ien-Koburg und Gotha begrüßte , die um 4 Uhr
<« Minuten eintrafen . Im Gefolge des Prinzen
August Wilhelm befanden sich Hofmarschall Graf

von Blumenthal und sein persönlicher Adjutant .

Prinz August Wilhelm wurde bei der Fahrt ins

Zchlotz mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Um

Uhr fand in der portugiesischen Galerie Gala¬

tafel zu 74 Gedecken statt ._ _

yedenkliche Zustände in Portugal .
Berlin , 3 . September .

Nach Meldungen der „Nationalztg .
" aus Paris

befindet sich Portugal wieder in einer bedenklichen
Gärung , die bald offen zum Ausbruch kommen

dürste. Auf dem Lande herrscht unter der katholisch

qesinnten Bevölkerung große Erbitterung über die Aus¬

führung der kirchenfeindlichen Gesetze, und in den

Provinzen Oporto und Vincent haben sich schwere Un -

rchen ereignet . In der Gemeinde Porto Delgato
stürmte die erbitterte Menge die Redaktton des anti¬
klerikalen Blattes und verwüstete die Räume vollstän¬
dig . Zwar ist es den republikanischen Behörden ge¬
lungen, diese Unruhen zu unterdrücken , aber es gärt
weiter, und auch in Lisfabon ist die Stimmung der
Bevölkerung der gegenwärtigen Regierung ungünstig ,
die sich durch ihre jakobinischen Maßregeln auch die

Sympathien der gemäßigten Republikaner verscherzt
hat. Bei einer Haussuchung in der Wohnung des Re¬
volutionärs Sousa wurden acht Bomben gefunden .
Sousa und andere Anarchisten wurden verhaftet . Cha¬
rakteristisch für die Unzufriedenheit im Land « ist ein
Aufsatz , den der Führer der Evolutionisten , Almeida ,
in der Zeitung „ Republik « " veröffentlicht und in dem
er mit Sicherheit eine baldige monarchistische
Erhebung prophezeit . Er deutet darin an , daß
eine weitverzweigte Verschwörung früherer
Republikaner besteht , die durch die Tyrannei der
heutigen Regierung ins monarchistische Lager getrieben
worden find und die einzige Rettung des Landes in
der Vertreibung der Radikalen und Jakobiner erblicken.
Die allgemein herrschende Geldnot steigert die Unzu¬
friedenheit und macht alle Kreise einer Umwälzung ge¬
neigt. Wie trostlos die Zustände heute find , geht am
deutlichsten aus dem Umstande hervor , daß in diesem
Jahre die Rationalfeier am 5 . Oktober , dem Tage der
Proklamierung der Republik , nicht festlich begangen
werden wird .

Frankreich in Marokko .
(Eigener Bericht .)

ss Paris » 1 . Sept . Die französische Kulturarbeit in
Marokko, gegen die die Einwände immer mehr ver¬
stummen, bekundet sich besonders in der Sorge und
den Vorkehwngen für die landwirtschaftliche Entwick¬
lung. Im Süden des neuen Protektorats ist da sehr
viel zu tun . Die Gegend von Marrakesch , die sehr
wasserreich ist , gilt als berufen , ein gewaltiger Obst¬
garten zu werden , der seine Erträgnisse weithin ver¬
senden kann . Vorläufig sind aber wegen der Sorg¬
losigkeit der Marokkaner die Früchte , die bunt durch,
einander gezüchtet werden , Pfirsiche , Nüsse , Bananen ,
Aepfel, Orangen , Mandarinen , noch sehr mittelmäßig .
Auch die maffenhaft eingeheimsten Datteln lassen viel
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zu wünschen : aber man beginnt bereits den Ein¬
geborenen die europäischen Erfahrungen in der Obst¬
zucht beizubringen und die Ergebnisse dieser Erziehung
werden nicht lange auf sich warten lasten . Es wer¬
den zwei Versuchs -Obstgärten geschaffen, einer für die

Verbesserung der Olwenzucht , der andere für das Obst,
für Gemüse und für Futterkräuter . Mit den Oliven

geht der Eingeborene besonders schlecht um , indem er
sie in Silos legt , wodurch ihr Geschmack sehr ver¬
dorben ist. Das aus ihnen gewonnene Oel nimmt
einen so unangenehmen Geschmack an , daß es eigent¬
lich nur noch für industrielle Zwecke zu verwenden
ist. Mit dem zweiten Versuchsgarten , der , wie gesagt,
auch Futtergewächse in großem Maße Hervorbringen
soll und der in Menara , vier Kilometer südlich von
Marrakesch angelegt wird , soll eine Remontestation ver¬
bunden werden , die dann ihrerseits den nötigen
Dünger liefern wird . Man trägt sich auch bereits mit
dem Plane , für die Erhaltung des Obstes , das ver¬
bessert werden soll, Vorbereitungen zu treffen und die
Eingeborenen in diesem Zweige des Erwerbes aus¬
zubilden .

Sie Lage auf der öalkanhalbinsel.
Die bulgarisch -türkischen Verhandlungen .

Sofia , 3 . Sept . (Agence Bulgare .) General Ta¬
ro o f f und General Toscheff sind gestern abend nach
Konstantinopel abgereist . Hier wird sich Natsche -

witsch der Delegatton anschließen .

konstanttnopel , 3 . Sept . (Wiener Korresp .-Bureau .)
Von bulgarischer Seite wird erklärt , daß alle Mel¬

dungen über Detailvorschläge Bulgariens auf der

Grundlage einer Karte , die Natschewitsch der Pforte
übergeben habe, unrichtig sind.

Konstantinopel , 2 . Sept . Die ottomanischen Dele¬
gierten für die Verhandlungen mit Bulgarien sind offi¬
ziell noch nicht ernannt worden .

Die türkischen Stellungen .
Sofia , 3 . Sept . (Meldung der Agence Bulgare .) Die

türkischen Truppen haben auf dem rechten Ufer der
Maritza außer Kirdschali , Markant , und
Gümüldschina auch die Ortschaft Subli besetzt
und in der Umgebung der Dörfer Mezek und Besch -
tepe über 12 000 Man konzentriert . Weiter stehen
zwei Kompagnien auf dem Hügel südlich von Ok -
tschakreg und irreguläre Infanterie und Kavallerie
stehen in der Umgebung von Dodhan - Hissar .
Ebenso stehen bei Dali irreguläre Truppen . Kaval¬
leriepatrouillen streifen die alte Grenze entlang . Gü¬
müldschina wurde durch Irreguläre in Stärke von
2000 Mann eingenommen , die am 29. August in die
Stadt eindrangen . Ihre Offiziere verboten jeden Ver¬
kehr mit der Außenwelt . In Tropani , südwestlich
von Gümüldschina hat sich eine Bande gebildet , die in
Dörfern der Umgebung Straßenräubereien verübt . Am
31 . August rückten türkische Infanterie und Kavallerie
von Gümüldschina gegen Lanthi vor . Das bulga¬
rische Kavallerieregiment , das hier in Garnison lag,
hat den Befehl erhalten , jeden Kampf mit den türkischen
Truppen zu vermeiden . Trotzdem sah sich das Regi¬
ment genötigt , mit türkischer Infanterie , die ihm dicht
auf dem Fuße folgte , Schüsse zu wechseln. Irreguläre
Banden konzentrieren sich in der Richtung auf das
Dorf Sinkowo . Auch aus der Umgebung von
Tanthi wird Auftreten von Banden gemeldet .

Russische Wünsche .
(Eigener Drohtbericht .)

b . Petersburg . 3. Sept . Von offizieller Seite
verlautet , die russische Regierung habe an die
Türkei die Forderung gestellt , bei der Re¬
organisation der Verwaltung in
Kleinasien russische Beamte anzustel¬
len , denen ihr Betätiguugsrecht von Petersburg
aus angewiesen würde . Die Pforte hat gegen
dieses Ansinnen Verwahrung eingelegt
Rußland habe anscheinend die Absicht , in der Tür¬
kei persische Zustände etnzuführen .

w . Konstantinspel , 3 . Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Wie

„Tasvir Evttar " erfährt , verhandeln einige Banken ,
deren Namen das Blatt nicht bekannt geben will , mit
der Pforte wegen eines Dorschufsesvon drei
Millionen Pfund , der durch die Einnahmen

aus dem Zehnten und den Zöllen sichergestellt werden

soll. Die Unterhandlungen sollen bereits ziemlich weit

fortgeschritten sein.
f . Athen , 3 . Sept . (Eigener Drahtber .) Am Vor¬

abend des 1 . September bemerkte der griechische
Kreuzer „Spetsae

" ein türkisches Schiff , das die
Dardanellen verlaßen hatte und bei Thasos treuste ,
offenbar , um sich von dem Abzug der grie¬
chischen Truppen von Dedeagatsch zu überzeugen .
Das Schiff verschwand bald wieder . Der Kom¬
mandant des Kreuzers „Spetsae " bat die Regierung
um Verhaltungsmaßregeln . Es trat darauf der Mi¬
nisterrat zusammen , der beschloß, die Mächte in einer
Note um endgiltige Regelung der Besetzung von De-
deagatsch zu ersuchen. Die Note enthält die Gründe ,
weshalb die Mächte zwischen der Türkei und Bul¬
garien verhandeln müßten .

w . Athen , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht . ) Ge¬
genüber den gestern verbreiteten Gerüchten , die
Türken hätten Dedeagatsch besetzt und
das griechische Küstenpanzerschiff „Spetsae "

versenkt , wird mitgeteilt , daß vorgestern
griechische Schiffe vor Dedeagatsch erschienen , sie
seien aber , nachdem sie gesehen hätten , daß
Kriegsschiffe dort ankerten , wieder abgefahren .
Der Kommandant von Chinis habe der Regie¬
rung Mitteilung gemacht und um neue Instruk¬
tionen gebeten .

w . Sofia , 3 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
bulgarische und rumänische Regierung
sind übereingekommen , daß die durch die rumä¬
nischen Truppen der bulgarischen Bevölkerung
zugefügten Schäden einer gemischten Lokal¬
kommission unterbreitet und von ihr untersucht
werden . Falls Meinungsverschiedenheiten ent¬
stehen , soll eine höhere Kommission eingesetzt
werden . Die höhere Kommission besteht aus De¬
legierten der bulgarischen und rumänischen Re¬
gierung sowie der Lokalkommission . Die Ent¬
scheidung soll endgültig sein .

Rumänische Schisssbestellungen lm
Ausland .

Man schreibt uns aus Bukarest : Im Auftrag des
Kriegsministers begibt sich in den nächsten Tagen eine
Kommission von Offizieren in das Ausland , um dort
Schiffswerften zu besuchen und über die Vergebung
von Aufträgen für die rumänische Marine zu verhan¬
deln . Man rechnet damit , daß in erster Linie deutsche
und italienische Werften mit den Aufträgen bedacht
werden . Ein Flottenplan ist bereits seit einigen Mo¬
naten aufgestellt . Es sollen sechs schnelle Kreuzer ,
zuwls Torpedoboote und zwölf Monitore bezw . Pa¬
trouillenboote erbaut werden ; die letzteren find aus¬
schließlich für den Dienst auf der Donau bestimmt . Bon
den Torpedobooten sind schon vier in Auftrag gegeben ,
und zwar an italienische Werften . Gegenwärtig besitzt
Rumänien nur einen Kreuzer sehr alter Konstruktion
und dreizehn Torpedoboote , die als Kriegsschiffe eigent¬
lich überhaupt nicht anzusehen sind. Daneben ist noch
eine Anzahl Monitore und Flußkanonenboote vorhan¬
den, die für eine Verwendung auf dem Meere nicht
in Frage kommen , sondern lediglich zum Dienst auf der
Donau .

China.
Der Zusammenbruch der Revolution

in Südchina .
Schanghai , 3 . Sept . Meldung des Reuterschen Bur .

Nanking befindet sich im Besitze der Regierungs¬
truppen . Die Rebellen räumten den Löwenhügel . Bei
den Kämpfen um das Südtor fielen 200 Rebellen . Es
sind strenge Maßnahmen getroffen , um Plünderungen
zu verhüten . Nach einem Telegramm aus Wuhu ,
ist die Revolution zusammengebrochen . Die Rebellen ,
erschreckt durch die Annäherung der großen Regierungs¬
streitkräfte , nahmen gern von den Kaufleuten 30 MO
Dollars dafür an , daß sie die Waffen niederlegten . Die
Regierung kann jetzt im Jangfetal als Herrin der
Lage angesehen werden .

Eine chinesische Anleihe in Oesterreich .
Wien , 3 . Sept . (Wiener Korresp .-Bureau .) Die

Niederösterreichische Efcompte -Gesellschaft , die Kredit¬
anstalt und die Länderbank haben von der chinesischen
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Regierung 1200 000 Pfund Sterling 6 -S-i^
Schatzbonds mit durchschnittlich vierjähriger Lauszett
übernommen . Die Anleihe wurde auf Grund einer
Ermächtigung der Nationalversammlung von der
chinesischen Zentralregierung abgeschloffen. Für diese
werden als Spezialgarantie die jährlichen Einnahmen
aus den Immobiliarübertragungsgebühren gestellt . Der
größere Teil des Erlöses dieser Anleihe wird zur An¬
schaffung von drei Kreuzern für die chinesische Kriegs¬
marine verwendet , deren Lieferung dem Cantisce Ra -
vale in Monfaleone vereinigt mit den Skodawerken in
Pilsen übertragen wurde .

Letzte Nachrichten.
Sokowzess in Berlin .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 3 . Sept . Die Meldung , daß der russisch «

Ministerpräsident Kokowzeff bei Gelegenheit seiner Reise
zur Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals in Berlin
Aufenthalt nehmen werde , findet ihre Bestätigung .
Wahrscheinlich wird aber der russische Staatsmann
nicht auf der Hinreise , sondern erst auf seiner Rückreise
in Berlin verweilen und hier den Regierungsstellen
seine Aufwartung machen.

Aenderungen der Orlsklafseneinteilung .
(Eigener Bericht .)

n . Berli « , 3. Sept . Die Rerchsregierung hat
für eine ganze Reihe von Orten Erhebungen
eingeleitet , um "

zu ermitteln , ob die Versetzung
eines Ortes in eine höhere Ortsklaffe begründet
ist . Bisher hat der Bundesrat auf Grund der
ihm erteilten Ermächtigung für 68 Orte eine
Aenderung vorgenommen . Die Bundesratsver¬
ordnung vom Jahre 1911 sieht vor , daß bei Er¬
mittlungen über die Berechtigung von Anträgen
auf Aenderung der Ortsklaffeneinteilung festge¬
stellt werden soll , ob die Beamten der Tartf -
klafse V mit Sem ihnen zustehenden Wohnungs -
gelözuschnß im Durchschnitt drei Viertel des tat¬
sächlichen Mietaufwandes decken können . (Im
Reichstag ist eine Aenderung dieses Grundsatzes
der Bundes -ratsverorönung augeregt , die dahin
geht , daß bei der Ermittlung des Mietaufwandes
nicht nur die Beamten der Tarifklasse V, zu
denen überwiegend die mittleren Beamten ge¬
hören , sondern auch die Unterbeamten in bezug
auf ihre Mietleistungen berücksichtigt werden .)

Auszahlung der einmaligen Geldabfindung Pr
Unteroffiziere .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 3. Sept . Auf eine Anfrage hat das

Kriegsministerium die Antwort erteilt : die Auszahlung
der einmaligen Geldabfindung , die von 1500 auf 3000
Mark erhöht ist, findet für die Verzichtleistung auf den
Zivilverforgungsfchein zum ersten Male für die nach
dem 31 . März 1914 aus dem aktiven Militärdienste
entlassenen Personen statt . Weiter wird mitgeteilt ,
daß die Bestimmungen hinsichtlich Erhöhung der Zivil¬
versorgungsentschädigung von 12 auf 20 -1t monat¬
lich gleichfalls von dem besagten Termin ab in An¬
wendung kommt . Vom 1 . April ab sollen auch die er¬
höhten Dienstprämien für Unteroffiziere zur Aus¬
zahlung gelangen , deren zinstragende Anlegung wieder¬
holt angeregt wurde .

Aufhebung der Werlzuwachssteuer .
Berli « , 3. Sept . Die Gemeindevertretung von

Heiligen fee beschloß als etne der ersten Ge¬
meinden Groß -Berlins einstimmig die Auf¬
hebung der Wertzuwachssteuer durch Erlaß
eines Ortsstatuts , das » ach Genehmigung durch
die Aufsichtsbehörde sofort in Kraft treten soll .
Allgemein war in der Gemeindevertretung die
Ansicht vertreten , daß die Wertzmvachssteuer dem
Grundstücksumsatz in der Gemeinde nur hinder¬
lich gewesen sei .

Die Deckung der Heeresverstarkung .
Berlin , 2 . Sept . Die Ausführungsbestimmungen

zu den in der letzten Tagung des Reichstages zur
Deckung der Kosten der Heeresverstärkung angenom¬
menen Finanz - und Steuergesetze find im Reichs -
schatzamt bereits fertiggestellt und dem
Bundesrat zur Beschlußfassung oorgelegt worden .
Der Bundesrat wird sich noch im Laufe des September
mit diesen Vorlagen befassen und zwar wird der Aus¬
schuß 3 für Zoll und Steuerwesen , dem hierzu vom
Plenum die Ermächtigung erteilt ist, die Verabschie¬
dung noch im September vollstehen .

Die deutsch-englischeLuslsW Expedilion
zur Erforschung von AeuGuiuea.

Es wird uns geschrieben :
Mit neuen Mitteln will jetzt die Deutsch- englische

Lustschiffexpeditton unter der Leitung des in Afrika
erprobten Oberleutnants Paul Graetz an die Er¬
forschung von Neu -Guinea gehen . Die bisherigen Ex¬
pedittonen konnten ihren Forschungsaufgaben nicht
gerecht werden . Grund war einmal die -Eigenart des
Landes , der schier undurchdringliche Urwald , die Zer¬
rissenheit des Geländes , die zwischen 4000 und 5000
Meter hohen Gebirge . Hierzu kommen nach Professor
Richard Neuhauß die häufigen Erdbeben , von denen
ch zwei Monaten 28 gezählt wurden , die Plage der
Landblutegel , die Niederschläge , welche in einer Nacht
mehr Regen niedersenden , als in Mitteleuropa im
ganzen Jahre niedergeht und schließlich die außer¬
ordentlichen Anforderungen des Klimas an die Gesund¬
heit des Europäers . An Bevölkerung kommt in Neu -
Guinea den bisherigen Schätzungen nach in den br¬
annten Landstrichen der Küste auf einen Geviert -
Kilometer ein Kopf . Die feindselige Haltung der Ein¬
geborenen gegen den Europäer findet ihren Grund in
der bei allen Völkern der Südse « üblichen Blutrache ,
die sich von früheren Strafexpedittonen her gegen die
gesamte weiße Raste wendet .

Tür Flußexpedittonen kommen in dem deutschen
Teile Neu - Guineas nur der Ramu - und Augustafluß
m Frage , die als fahrbare Wasserstraßen längst be¬
kannt sind. Die Flußgebiete sind jedoch zum größten
Teil noch immer eine tsrru ineoguita , da die Ein¬
mündungen der Nebenflüße infolge ihres lagunen -
artigen Charakters vom Hauptfluß aus als solche nicht
Mahrnehmbar sind , wenn nicht gerade die verschiedene
Färbung des Wassers Aufschluß gibt . Daher ist es
nicht möglich, vom Hauptflusfe aus auf dem Wegs
der Nebenflüsse in das Land einzudringen . Und selbst
wenn ein Abstecher sich ermöglichen lassen- sollte , so
bleibt der Wirkungskreis einer vom Schiff aus unter¬
nommenen Landesexpedition immer auf eine kleine
Lperationsbasis beschränkt . Wie wenig jedoch eine
solche Expeditton auf dem Landwege in die höheren
Regionen des Gebirges lohnt , zeigen die jüngsten - Er¬
gebnisse der holländischen Expedition des Hauptmanns
Schösser , die mir insofern als geglückt bezeichnet

werden kann , als die Schneegrenze im holländischen
Teile Neu -Guineas erreicht wurde . Das Resultat ist,
daß die bisherige Annahme , Neu -Guinea fei durch
einen einzigen , die Wasserscheide bildenden Gebirgs¬
grat geteilt , durch die Vermutung ins Schwanken ge¬
bracht wird , man habe es mit mehreren gleichlaufen¬
den Gebirgszügen zu tun . Es ist zweifellos , daß die
Expeditton bei den enormen Schwierigkeiten auf ihrer
Wanderung eine hervorragende Leistung zu verzeichnen
hat , die jedoch zu den aufgebrachten Mitteln und
Opfern in keinem Verhältnis steht . Immerhin ist der
geleistete Beittag zu dem noch gänzlich fehlenden
Kartenmaterial vom Innern Neu - Guineas Goldes
wert , wennschon die Gefahr von Fehlern und Un¬
genauigkeiten bei Aufnahmen im Urwald bekanntlich
sehr groß ist .

Eine großartige Aufgabe erblüht hier dem modernen
Motorluftschiff , das den Blick freigibt auf all die Fluß¬
läufe , die das Land durchzieht , auf Berge , Sättel , und
Schluchten , auf Hänge und Plateaus , auf Urwald und
Steppe , auf Brachland uiü > bebaute wie bewohnte
Felder , die sich durch ihre hellere Färbung deutlich
dem Auge kennzeichnen und nach ihrem Umfange auf
die Zahl der Bewohner schließen lasten . Was das
Auge schaut, registriert mit unfehlbarer Genauigkeit
das Objektiv des photographischen Apparates . Theodor
Scheimpflugs Verfahren der Landesvermessung aus
der Lust , zu besten Studium Oberleutnant Graetz
kürzlich in Wien war , gewährleistet eine genaue
Photographie des Geländes .

Die Tatsache , daß wir von keinem Lande der Welt
so wenig wissen , wie von dieser größten Insel der
Südsee und daß diese Insel dm drei größten Kolonial -
oölkern der Welt gehört , wirkt geradezu beschämend.
Millionen und Abermillionen sind in Deutschland und
England der Erforschung der Pole geopfert worden ,
aber für dtt große Kulturaufgabe , die Beschaffenheit
der Erdoberfläche einer unserer Kolonien kennen zu
lernen , ist noch herzlich wenig geschehen . Daher er¬
klärt sich auch das allseitge Interesse , das der Deutsch¬
englischen Luftschiffexpedittonen zur Erforschung von
Neu - Guinea entgegengebracht wird . Es hat sich ein
Komitee von Männern gebildet , die ihren Einfluß ,
ihre wissenschafüichen und technischen Kenntnisse in
den Dienst der Sache gestellt haben . Noch größer aber
ist die Zahl derer , die zur Fahne der Expedition
drängen , um mitzuwirken an dieser ersten Kultur¬
ausgabe , die ein deutsches Luftschiff in sLüchen Breiten

erfüllt . Aus dem Kreise der Koryphäen der Luftschiff¬
fahrt liegen Anerkennungen dafür vor , daß endlich das
Luftschiff zur -Erfüllung eines Kulturzwecks heran¬
gezogen wird , und daß auch in südlichen Ländern
praktische Erfahrungen mit dem Gasluftschiff gesammelt
werden . Doch die photogrammetrische Aufnahme Neu -
Guineas soll nur Mittel zum Zweck werden . Das
mehrjährige Forschungsprogramm der Expeditton er¬
streckt sich naturgemäß auf Land und Leute , Flora und
Fauna , Mineralien und Rohstoff « , auf die wissenschaft¬
lichen Gebiete der Medizin , Meteorologie , Aerologie ,
Ethnographie und auf die Lösung der Frage einer groß¬
zügigen wirtschaftlichen Erschießung des Landes . Für
letztere eröffnet die berechtigte Annahme , daß sich auf
den Hochplateaus im Innern der Insel in einer dich¬
teren Bevölkerung Abhilfe für den jetzt die Ent¬
wicklung der Plantagen hemmenden Arbeitermangel
findet , und das reiche Goldvorkommen in den Flüssen
mit dem Rückschluß auf reiche Mineralienschätze in
den Bergen eine verlockende Peiffpekttve . Die Expeditton
soll ferner die Ergebnisse der jetzt draußen tätigen
„Expedition nach dem Kaiserin Augustafluß " weiter
ausbauen helfen . Die sin Innern am Augustafluß in
der Nähe von Malu geplante Regierungsstation soll
durch den Bau einer Luftschffhalle als Stützpunkt im
Innern für das Luftschiff und die Expedition gewählt
werden für die von den Küstenstationen aus unternom¬
menen photogvammetrffchen Exkursionen . Das Luft¬
schiff , ein Parsevaltyp mit so starkem Auftrieb , daß
bei einer Mindesthöhe von 3000 Metern eine zwölf -
stündige Flugdauer gewährleistet ist , wird durch Höhen¬
flüge in den Alpen seine Verwendbarkeit dartun .
Meteorologische und serologisch « Beobachtungen in
Neu - Guinea sowie die Kürze der Entfernung der in
Frage kommenden Flüge (300 bis 400 Kilometer ) in
Verbindung mit der Taffache , daß das Luftschiff bei
dieser geringen Entfernung unbedingt ohne Zwischen¬
landung die nächste Halle erreichen muß , schließen
nach dem einstimmigen Urteil unserer ersten Fach¬
männer auf dem Gebiete der Luftfahrt ein
Scheitern des Luftschiffes infolge unfreiwilligen
Medergehens aus . Die Blitzgefahr läßt sich durch sorg¬
fältige Beachtung der meteorologischen Beobachtungen
vermeiden , wenn die Aufstiege bei nur günstiger
Witterungslage vorgenommen werden . Für den
äußersten Fall sührt das Luftschiff stets eine eiserne
Ration an Nährmittelpräparaten für sämtliche Flug -
telluehmer für 2 bis 3 Wochen cm Bord . -

Das allseitig« Interesse für die Expeditton läßt
hoffen , daß die aus 3 Millionen Mark veranschlagten
Koften der Expedition , die sich auf Deutschland , Eng¬
land und Holland verteilen , aufgebracht werden . In
England und Holland bildet sich ebenfalls ein Komitee .
Die hohen Kosten der Expedition erklären sich aus den
Anschaffungspreisen für ein Luftschiff (zirka 300 000 «H) ,
mindestens zwei transportable LufffchiffhMen (je
200 000 -1t) , sine Gasbereitungsaniage (300 000 -1t ) ,
den Spesen für Brennstoff und Oel sowie schließlich
der mehrjährigen Tätigkeit der Expedition und der
Teilnehmerzahl . Leiter wird Oberleutnant Graetz .
Ferner nimmt teil Professor Neuhauß , der bekannte
Reu -Guineaforscher , als Fachmann für Medizin , An¬
thropologie und wissenschaftliche Aufnahmen sowie
Ethnologie . Colonel Smych V . E . — jetzt Kom¬
mandant des 5 . engl . Gardedragonerregmients — als
Fachmann für Geographie , Kartographie und astro¬
nomische Ortsbestimmungen , hat sein« Teilnahme in
Aussicht gestellt. Eine ganze Reihe von Posten wei¬
terer sachverständiger Teilnehmer ist noch offen . Der
Plan der Finanzierung stützt sich in erster Lime auf die
Genehmigung einer Geldlotterie durch die preußischen
Ministerien des Innern und der Finanzen . Diese Lot¬
terie soll den Grundstein bilden , worauf rm Wege der
Subskription urÄ des Vertriebes von Wohlfahrts¬
marken weitere Sammlungen veranstaltet werden ,
deren Organisation die mit der Verwaltung des Ex-
pedltionsfonds betraute Kolonialbank in Berlin über¬
nommen hat ; ferner sollen mit einem Parseoal -Flug -
fahrzeug der Flugfahrzeuogesellschaft in Bitterfeld bis
zur Fertigstellung des Expedittonsluftschiffes Probe¬
flüge über ganz Deutschland vorgenommen werden , die
zum Zwecke allgemeiner Belehrung die Städte be¬
rühren , die noch nie den Besuch eines Luftschiffes ge¬
habt haben . Dabei sollen aerophotogrammettische Auf¬
nahmen zur Ergänzung der Landesaufnahme und
Propaganda für die Expedtton gemacht werden .
Ferner soll der Name des Luftschiffes für einen nam¬
haften Expeditionsbeittag verkauft werden . Die Aus¬
reise der Expeditton erfolgt im Frühjahr 1914 . Die
Ausnahme , welche der Plan , die Expedition auf
deutsch- englische Basis zu Men , in England gefunden ,
bürgt dafür , daß das Unternehmen dazu beittagen
wird , die 'deutsch -englische Freundschaft zu fördern .
Soll doch hier gezeigt werden , was Deutsche und Eng¬
länder zuwegebringen , wenn sie sich die Hand zum
Bunde reichen.
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lieber eine Reihe der wichtigsten Bestimmungen des
neuen Kaligesetzes, das ja schon bekanntlich in der be¬
vorstehenden Tagung dem Reichstag vorgelegt werden
sollte, sollen unter den Bundesregierungen erhebliche
Meinungsverschiedenheiten bestehen , die
vor einigen Wochen in einer Besprechung zu Berlin
hervorgetreten fiitt> und das Schicksal des neuen Kali¬
gesetzes in Frage stellen können . Die starken Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen namentlich in der Frage der
geplanten Aufstellung der Karrenzzeit . Das be¬
stehende Gesetz enthält die Bestimmung, daß ein Werk
eine vollständige Quote erst nach Ablauf von fünf
Jahren erhält ; ist aber der Fiskus mit einem Drittel
an dem Werk beteiligt , so erhält es seine volle Quote
sofort . Diese Bestinünung hat mit dazu beigetragen,
daß die Zahl der Kaliwerke in den letzten Jahren ganz
erheblich zugenvmmen hat. Die Beseitigung dieser fis¬
kalischen Bevorzugung begegnet bei einzelnen Bundes¬
regierungen kräftigem Widerstand, unter anderen bei
Baden , wo jüngst erst neue Kalilager entdeckt wur¬
den , bei Bayern urtt> mehreren mitteldeutschen Bundes¬
staaten : auch Preußen , das ursprünglich der Aufhebungder Karrenzzeit zugestimmte , knüpft jetzt seine Zustim¬
mung an die Erfüllung gewisser Bedingungen.

Nach neueren Meldungen hofft man an zuständigerStelle , daß sich auf der für die nächste Zeit anberamn -
ten neuen Konferenz eine Einigung wird erzielen
lassen, und die Regierung gibt daher auch die Hoffnung
nicht auf, die Novttle dem Reichstag in feiner nächsten
Sitzung zu unterbreiten.

Solomalstaatssekretär Dr. Sokf zur Arbeiter¬
frage .

Berlin , 3. Sept . Staatssekretär Dr . Solf be¬
suchte in der Zeit vom M. August bis zum 1.
September Buea , Soppo und Viktoria . In einer
Besprechung mit dem Pflanzerverband erklärte
der Staatssekretär zur Arbeiterfrage , er
habe keine grundsätzlichen Bedenken gegen die
vom Gouverneur im Einvernehmen mit den
Pflanzern beabsichtigte Neuregelung » wodurch an
Stelle der wilden Anwerbung die Anwerbung
durch amtliche Organe eingeführt und die Kon¬
trolle - er Arbeiter -Fürsorge durch verschärfte
Schutzbcstiunnungen auf Kosten der Pflanzungen
gesteigert werden soll. Er betonte aber , daß die
Regierung keinerlei Verpflichtung für die Be¬
schaffung einer genügenden Anzahl von Arbei¬
tern übernehmen könne.
Aufhebung des würftembergischen personockadels.

Stuttgart » Zl. Sept . Durch Königliche Ver¬
ordnung vom 1 . September ist der württember -
gische Personaladel , der bisher mit - er Zugehö¬
rigkeit zu einer der vier Ordensrangstufen , so¬
wie mit dem Besitz einer der vier obersten Klagen
des Kronenordens und mit dem Besitz des Mili¬
tärverdienstordens verbunden war , aufgehoben
worden . Die bisher zur Führung des Personal¬
adels berechtigten Personen behalten dieses Recht
auch fernerhin .

Die sächsische Regierung zur Elektrizitäts¬
versorgung .

Dresden » 3. Sept . Während die großen Elek¬
trizitätskonzerne nach wie vor bestrebt sin- , kom¬
munale Elektrizitätswerke durch Kauf , Pachtung
oder Gründung sogen, gemischt-wirtschaftlicher
Unternehmungen unter ihre Kontrolle zu bekom¬
men , hat sich daS sächsische Ministerium des In¬
nern erst neuerdings zugunsten der kommu¬
nalen Elektrizitätsversorgung ausgesprochen
und eine diesbezügliche Verordnung erlaffen .

Der neue österreichische Botschafter
in Petersburg .

Der zum Nachfolger des Grafen Thurn -Galsassina
auf der österreichisch-ungarischen Botschaft in Peters¬
burg ausersehene erste Sektionschrf im Ministerium
des Aeußern Graf Friedrich Szapary v . Szapar
ist am S . November 1869 geboren . Er hat im Mai
1896 die Diplomatenprüftmg abgelegt, wurde im De¬
zember 1900 zum unbesoldeten Tesandtschaftsoüache
ernannt und der österreichisch-ungarischen Botschaft in
Rom und dann der Botschaft in Berlin zugeteilt. Im
Dezember 1905 erfolgte seine Ernennung zum Lega¬
tionssekretär, 1907 seine Zuteilung zur Gesandtschaft
in München. Noch im Zeichen Jahre wurde Graf

Diener Theater.
(Bon unserem Korrespondenten.)

O .B . Das Deutsche Bolkstheater , das die
elende vorjährige Saison Heuer, wie es scheint, mit allen
Kräften gutmachen will, warf sich schon im August
auf Novitäten, bester gesagt Halbnovitäten, denn sowohl
Bernard Shaws . Hellten " als Björnsons „Geographie
und Liebe " und Otto Julius Bierbaums „Die Schlangen-
dame" sind in Wien schon vor Jahren an anderen
Bühnen aufgeführt worden. Shaws „Helden" ver-
spotten bekanntlich die Scheinkulttrr der Balkanoölker
und gehen mit witzigen , aber freilich oft auch stumpfen
und im großen ganzen recht billigen Waffen dem
landläufigen Heroenbegriff zu Leibe . Es ist überhaupt
keines von den gelungensten Shawschen Werken , hatte
aber immerhin zur Zttt seiner ersten Darstellung, zehn
Jahre nach der Schlacht bei Slawmtza, den Reiz der
Aktualität für sich. Es heute in durchsichtiger Speku¬
lation auf die vermeintlich neu gewordenen Reize des
Themas zu spielen , verrät wenig Umsicht, hingegen
einen ungewöhnlichen Grad von Taktlosigkeit . Witze
über die blutgedüngten BalkawSchtachtfelder verträgt
man heute wirklich nicht — und wenn es die besten
wären . Unwillkürlich gedenkt man voll Ehrfurcht
Theodor Körners, der in ernster Zeit das Sterben
dem Kvmödienschreiben vorzog. — Auch Bierbaums
feuchtfröhlicher , von dem längstverklungenen Ueber-
brettl - Humor durchwehter Schlangendamen - Scherz
mutet derzeit reichlich antiquarisch an . Noch schlim¬
mer ergeht es uns mit ÜHörnsons angeblichem Lust¬
spiel „Geographie und Liebe"

, das den uralten Gegen¬
satz zwischen männlich -wiffenschafüicher Sachlichkeit
und weiblicher Romantik mit den naivsten Mitteln
des visux jsu entwickelt. Derlei ist heute ganz
einfach ungenießbar, wenn es auch zehnmal durcheinen unsterblichen Namen gedeckt wird. — Ein wenig
erfreulicher Anfang. Das Deutsche Volkstheater wird
mit lebendigeren Dichterkräften sein Publikum be¬
schwören und die bedrohliche Konkurrenz der Neuen
Wiener Bühne, der Volksbühne und des Jarnoschen
Schauspielhauses, abwehren müssen .

In der Hofoper trat der neue Kapellmeister Reich -
wein , früher in Karlsruhe tätig, sein Amt an . Er
mochte, soweit die bisher dirigierten, abgespielten und

Friedrich Szapary zur Dienstleistung im Ministerium
des Aeußern einberufen. 1908 erfolgte feine Ernen¬
nung zum Legativnsrat, 1909 zum Chef des Kabinetts
des Ministers, am 29. April 1912 zum Sekttonschef im
Ministerium des Aeußern.

Graf Friedrich Szapary wird, wenn er den Postenin Petersburg antritt , auf ein ganz außerordentlich
rasches Avancement zurückblicken können . Er gilt als
sehr tüchtiger Diplomat.

Soziale Stiftung .
Stuttgart , 3. Sept . Der Vorsitzende der Deutschen

Berlagsgesellschast „ Union "
, Verlagsbuchhändler Beck ,hat zur Gründung einer Hilfs- und Unterstützungs¬

kaffe für besondere Notstandsfälle der Angestellten und
Arbeiter 20 000 ^ gestiftet .

Die südchiuefifchea Wirren .
Schanghai, 2 . Sept . Infolge der die ganze Woche

andauernden Beschießung waren die Rebellen ge¬
zwungen, Nanking zu räumen . Die Truppendes Generals Tschangsun rückten in die Stadt .Eine Anzahl der Rebellen entkamen . Der Kampf in
den Straßen dauert noch an.

Eine Erinnerung an 1870.
Paris , 3. Sept . In Nantes starb im Alter

von 68 Jahren der pensionierte Forstbeamte
Alexandre Gauthier , der 1870 Sen 12. berit¬
tenen Jägern als Unteroffizier angehörte . Es
gelang damals Gauthier und seinen Leuten , in
den ersten Tagen des Krieges jene deutsche Pa¬
trouille gefangen zu nehmen , die der damalige
Dragonerleutnant Graf Zeppelin komman¬
diert und von der damals dieser allein dank der
Schnelligkeit seines Pferdes entkommen konnte .

Pfarrer Münster« verurteilt .
Regensdnrg, 3. Sept. Bor der ersten Straf¬

kammer des hiesigen Landgerichts fand heute die
Verhandlung gegen den in Untersuchungshaft
befindlichen ehemaligen Pfarrer Georg
Münsterer ans Pondorf statt . Münster « war
im Jahre 1910 nach Verübung von Unterschla¬
gungen in Höhe von mehr als 200 000 zum
Schaden des Raiffetsenvereins und der Kirchen¬
verwaltung zu Pondorf flüchtig gegangen . Um
Mitte dieses Jahres ist er in dem französchen
Orte Billedieu als Landstreicher ausgegriffen und
nach Verbüßung der deshalb gegen ihn ausge¬
sprochenen Strafe nach Bayern ausgeliesert wor¬
den . Dkünsterer wurde heute nach sechsstündiger
Verhandlung zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt . Zwei Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft wurden ihm angerechnet . Münste¬
rer erfreute sich als Geistlicher großen Ansehens
in der Landbevölkerung . Er war einer der po¬
pulärsten Landpfarrer Bayerns und stand in
Beziehungen zum „Bayerischen Vater -
l a n b".

Dreizehn Familien versteiftet .
Dublin , 3. Sept . Gestern abend ereignete sich

ei« schweres Unglück . Durch den Einsturz zweier
Häuser , deren Trümmer in Brand gerieten ,wurden dreizehn Familien verschüttet . Bier Lei¬
chen sind bereits geborgen . Man befürchtet , daß
noch zahlreiche Tote unter den Trümmern lie¬
gen .

Opfer des Bergsports .
Men , 2. Sept . In der Sellogruppe ist der be¬

kannte Dolomitenbergführer Florian Hampitell, der
allein eine Kletterttmr unternommen hcttte, bei einem
Absturz tödlich verunglückt .

Berli «, 3. Sept . Wie aus Partenktrchen ge¬meldet wird , fand eine Führerexvedition die
Leichen des Berliner Gerichtsaffeffors Dr . Hans
Ra eh fall und des Telegraphenbeamten Hans
H i r s ch f el d.

Verhaftungen in der Perlenhalsband -Affäre .
Loudo » , 3. Sept . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Wie gestern abend mitgeteilt wurde ,
hat die Polizei in Verbindung mit dem bekann¬
ten Diebstahl des Perlenhalsbandes fünf
Männer festgenommen ." w . London , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
Verhaftung der fünf Personen in der Anaelegen -
heit des verschwundenen Perlenhalsbandes er¬
folgte gestern auf einer Bahnstatton in London .

Die Verhafteten wurden nach Bowstreet ge¬
bracht . Zwei derselben , Silbermann und Gut¬
werth , werden als österreichische Untertanen be¬
zeichnet und leben als Diamantenhändler in
London .

hartnäckiger Selbstmörder .
Wiesbaden , 3. Sept . Der Präsidialsekretär der

hiesigen Polizeidirektton , Poltzeirat Weiß ,der bereits vor einiger Zeit auf seinem Dienst¬
zimmer sich eine Kugel in den Kopf schoß, unter¬
nahm heute früh wiederum einen Selbstmord¬
versuch , indem er sich einen Revolverschuß in die
Herzgegend beibrachte . Er wurde schwerverletztins Karnkenhaus gebracht .

lluglücksfäve und Verbrechen.
Wiesbaden, 3 . Sept . Der Privatier Karl Lotz wurde,als er sich über ein Wassersaß beugte , um einen Retüg

abzuspülen, von einem Unwohlsein bettoffen. Er fiel
kopfüber ins Wasser und wurde tot herausgezogen.

Marburg a . d. Lahn, 3. Sept . In die hiesige Klinik
wurde das dreijährige Söhnchen des Landwitts Eckel
aus Niederwetter eingeliefert, dem beim Futter -
schnriden auf dem Felde von einer Mähmaschine ein
Bein vollständig, vom anderen Bein der Fuß ab¬
getrennt wurde.

Lübeck, 3. Sept . Bei einem Stallbrand in Groß-
Zecher wurden von Manövertruppen vier Soldaten
des Trainbataillons Nr . 9 in Rendsburg schwer ver¬
brannt . Sieben Pferde sind umgekommen .

Fulda , 3. Sept . Auf dem Kaliwerk Reuhvf sind
von einer einstürzenden Mauer drei Personen ver¬
schüttet worden. Zwei davon sehen im Schwestern¬
hause ihrer Wiedergenesung entgegen; der dritte, Franz
Klüh aus Ellers , 20 Jahre alt, blieb auf der Stelle tot ;
er mußte in einem Berg von Kalisalz ersticken.

Berlin , 3. Sept . Das „B . T .
" schreibt : „Es ist

nunmehr sehr wahrscheinlich , daß der Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt Dr . Zimmermann
demnächst zum Botschafter ernannt werden wird, und
zwar dürste er den Botschafterposten in Tokio über¬
nehmen. Sein Nachfolger im Auswärtigen Amt dürsteder Gesandte in Buenos-Aires Frhr . v . Bus che -
Haddenhausen sein, der jetzt 46 Jahre alt ist und
bereits Vortragender Rat im Auswärtigen Amt war .

"
Berlin . 3 . Sept . Der „Reichsanzeiger" schreibt:

„Durch einen Nachttag zum Reichshaushaltsetat ausdas Rechnungsjahr 1913 ist der Bettag von 240000
Mark bereitgestellt zu Aufwandsentschädi -

ungen an solche Familien , von denen
ereits drei Söhne ihrer gesetzlichen zwei- oder

dreijährigen Dienstpflicht im Reichsheer oder in
der Manne als Unteroffiziere oder Gemeine genügt
haben oder noch genügen, und zwar in Höhe von 240
Mark für das Jahr während der gleichen gesetzlichen
Dienstpflicht eines weiteren Sohnes in denselben
Dienstgraden. Aus diesem Anlaß lausen bereits jetztbei den Behörden zahlreiche Gesuche um Gewährung
dieser Aufwandsentschädigung ein . Demgegenüber sei
darauf hingewiesen , daß derartige Anträge zur Zeit
zwecklos sind , da Bewilligungen aus dem Fonds erstdann erfolgen können , wenn vom Bundes rat die
erforderlichen Ausführungsbestmmumgen erloffen find,was schon bei seinem nächsten Zusammentreten ge¬
schehen wird.

Berlin, 3 . Sept . Die Prinzessin Viktoria
Luise ist leicht erkrankt und muß das Zimmer hüten.Die Kaiserin wird sich deshalb heute nach Rathenow
begeben , und dort dem Prinzenpaar einen kurzen Be¬
such abstatten.

Lettin , 3 . Sept . (Eigener Drahtber .) Der Her¬
zog der Abruzzen , der übermorgen in Berkn
emtrifft, wird am Freitag mittag an der Kaiserlichen
Frühstückstafel teilnehmen. Den Abend wird der
Herzog in der italienischen Gesandtschaft verbringen.

Preuhisch-holland , 2 . Sept . (Amtlich .) Bei der
Ersatzwahl zum preußischen Abgeordnetenhaus im
Wahlkreise Preuß . Holland wurde der Rittergutsbesitzer
Kahle - Zospel (kons .) mit 231 Stimmen gewählt.
Gegenkandidaten waren nicht aufgestellt .

Wien, 3 . Sept . Hier begann der Zionisten¬
kongreß . 9000 Teilnehmer und 550 Delegierte ,darunter aus China, Canatza und Australien haben sich
eingefunden.

Triest. 3 . Sept . (Eigener Drahtber .) Der König
von Griechenland mit Gemahlin ist heute
früh an Bord der Königlichen Jacht „Amphittite" hier
« »getroffen.

Viertes Blatt.
f. Aosla . 3 . Sept . (Eigner Drahtber.) An

Straße des Kleinen St . Bernhard stürzte er» Krach
wagen mit zwei Amerikanerinnen und dem Sohn «
einen Dame sowie dem Chauffeur in einen Abgrunh
Die Damen wurden sterbend in ein Hospital g»
bracht.

w . Paris , 3. Sept . (Eig . Drahtbettcht .) Beieiner heftigen Gasexplosion in der Rue
Jaloeuse wurde eine Person getötet und sstHPersonen wurden schwer verletzt .

Rio de Janeiro , 3 . Sept . Die Kommission derKammer hat in Uebereinstimmung mit der Regien^die Ermächtigung zum Verkauf des gegenwärtig in,Bau befindlichen Dreadnoughts Rio de Janen»erteilt.

Aus Sude«.
(Nachtrag.)

s. Mefenkal (A. Bruchsal), 3. Sept . Das D
Witter , das gestern nachmittag hier und in der Um-
aegend mederging, verursachte durch Blitzschlag eine»Brand , dem die Scheune mit Heu- und Fruchtvor¬räten des Landwirts Joh . Seider zum Opfer fiel;
auch das im Stalle stehende Pferd wurde durch den
Blitzschlag getötet.

b . Pforzheim, 3. Sept . W « noch erinnerlich, war
der 10jährige Max Linder nach Mißhandlungen
durch einen SchuMann aus Angst am 5. Juni vonder großen Drücke in Weißenstein aus 13 Meter Höhe
herabgeftnungen. Der Knabe war damals wunder -
barerwetse mit dem Leben dgoongekommen und hattenur Beinbrüche und andere Verletzungen erlitten . MaxLinder ist jetzt vollständig geheilt aus dem Kinder-
kraukenhaus entlassen worden urü> kann ohne Krücken
und ohne zu hink« « wieder gehen. Dieser erfreuliche
Ausgang ist ärztlicher Kunst und guter Wege zu¬
zuschreiben .

i . Brühl , 3 . Sept . Während einer Jagd wurde ein
19jähriges Mädchen angeschossen und durch «inen
Schrotschuh im Gesicht und an den Armen glmklicher-
weffe nur leicht verletzt.

d. vingkngen (A . Lahr ) , 3. Sept . Die Kosten fürdie bei Wnglingen zu errichtenden Gebäulichkeiten der
Luftschifferkompagnie werden sich aus unge¬fähr 450000 Mark, die der dreh dar e n Doppel -
lu ftschi fshall « auf ungefähr 5 Millionen Matt
belaufen. Der erste Spatenstich zmn Neubau der Ka>
fernen für die Luftschiff« :kampagnie wurde heute getan.

() Müllhenn , Z. Sept . Die diesjährigen Manöver
des 14. Armeekorps finden, wie schon früher einmal
kurz mitgeteilt, zwischen dem 4 . und 18 . Septemberin der Nähe Müllheims statt. Die einzelnen Truppen¬teile find schon teilweise aus ihren Garnisonen aus-
gerückt, um ihre Standquartiere für die Hebungen ein-
zunehmen. Das größte Interesse dürfte wohl das
groß« Korpsmanöver in der Gegend Schliengen-
Jstein (Klotz) in Anspruch nehmen, das am 17 . und
18. September in Anwesenheit des Prinzen Max vor
sich gehen wird. Am 4 . Septemb« beginnen die
Brigademanöver bei Fwidurg und Rhein-
felden , einige T^ e später die Dioifionsma >
nSver zwischen Müllhenn , Lörrach und Rheinfelden ,Seit 30 Jahren hat in unserer Gegend kein Korps¬manöver mehr stattgestmden . Prinz Max sowie Ge¬neral- und Divisiansstab nehmen in Lörrach un-Kandern Quartier .

O vomm -schiogeu. 3 . Sept . In Behla wurde die
11jährige Mari« Meier auf dem Heimweg vom
Blitz getroffen und sofort getötet .

X Konstanz. 3 . Sept . Wie schon früher kurz be¬
richtet, hatte Oberbürgermeister Dr . Weber den
Wunsch geäußert, an dem Jubiläumstag seiner 25jähr .
Amtstätigkeit (2 . September) offizielle Festveranstal¬tungen zu unterlassen. Diesem Wunsche wurde Rech¬nung getragen und auch die Entsendung von Abord¬
nungen ist unterblieben. Dagegen ging« , Oberbürger¬meister Dr . Weber herzliche Beglmöoünschungen zu u.a . von den Ministern Frhr . v . Bodman und Dr .Rheinboldt, ferner von den Oberbürgermeistern und
Bürgermeistern - er Stödteordmmgsstödte, vom Großh.Larrdeskommiffär, vom Osfizierkorps des RegimentsNr . 114 , von -er Oberpostdirektton , vom Frauenverein ,von Handels- und Handwerkskammer, vom Inter¬nationalen Rheinschiffahrts-Berband, von der kacho -
Lschen, evangelischen und israelitischen Gemeinde undvon zahlreichen Vereinen. Großherzogin Luise über -
brachte persönlich ihre Glückwünsche.

arg vernachlässigten Repertoire-Opern ein Urteil ge¬
statten, den Eindruck einer starken , zielsicheren und
temperamentvollen musikalischen Persönlichkeit . Die
Bayreuiher strenge Schulung ist unverkennbar. Dm
Beweis seiner wirklichen Berufung wird er uns jedoch
erst in würdigeren Aufgaben erbringen müssm .

Theater und Mastk.
th . Mannheimer Hof- und Ratio aalkheater. (Bon

unserem musikalischen Mitarbeiter .) Unsere Hvfoper er¬
öffnet« ihre Wintertätigkeit mit einer Neueinstudie¬
rung von Glucks „Iphigenie in Aulis" . Eine verdienst¬
liche Tat unseres rührigen Hofkapellmeisters A . Bo¬
tz anzky , der die Aufführmrg mit der ihm eigenen
Gewissenhaftigkeit vorbereitete und dem leider in
Deutschland viel zu selten gehörten Werke Glucks, des
Opernreformators der Dor-Wagnerschen Periode, eine
in jeder Hinsicht würdige Wiedergabe zuteil werden
ließ. Schon die Ouvertüre, die cm Bedeutsamkeit ihrer
Gedanken und Formvollendung bis heute ein Muster
ihrer Gattung geblieben ist, hmtettieß in der sauberen
Durchführung einen nachhcüttgen Eindruck . Ueber-
haupt war der instrumentale Teil mit peinlichster Sorg¬
falt durchgearbeitet. Das diskret « Verhältnis zu den
Solostimmen blieb bestens gewahrt . Die Hauptrollen
waren fast durchweg glücklich besetzt. Ernst Fischer
hätte den Agamemnon etwas schärfer und kraftvoller
zeichnen dürfen, entschädigte aber durch den Zauber
seiner schön ausgeglichenen Stimme . Einen sehr tem¬
peramentvollen Achilles gab W. Günther -Braun .Mit Entschiedenheit verkörperte Hermine Rabl die
Klytemnestra. Wilhelm Fen 1 en bot als Priester der
Artemis gesanglich und darstellerisch die abgerundetste
Leistung des Abends. Die Inszenierung von
Eugen Gebrath bot in ihrer klassischen Einfachheiteinen stilvollen Rahmen . Kleine Beleuchtungsfehler
vermochten diesen günsügen Eindruck nicht wesentlich
zu beeinträchtigen . — Am Samstag , den 6 . Septbr .,geht der „Sommernachtstraum " mit Men¬
delssohns Musik neueinstudiett in Szene . F . M.

th . Berlin ohne Uranffnhrnnge « . Im „Ham¬burger Fremdenblatt " hat soeben der auch als
Bühnenautor bekannte Hamburger Kritiker Kurt
Küchler beachtenswerte Feststellungen getrof¬fen ; in der vergangenen Spielzeit haben die" erliner Theater auch nicht von einem unserer

hervorragenden Autoren eine Uraufführung her¬
ausgebracht . Die bemerkenswerten neuen Werke
von Gerhart Hauptmanu , Wedektnd , Eulenberg ,
Max Halbe , Hermann Bahr , Max Dreyer , Gu¬
stav Krenffen , Beyerketn , und ayf musikalischem
Gebiete von ö 'Albert , Kienzl und Richard Strauß
sind alle außerhalb Berlins aus der Taufe ge¬
hoben worden . Berlins Ent - eckervexdienste tn
Ser vergangenen Spielzeit bestanden darin , daß
es nur hinsichtlich ihres Wertes so problema¬
tische Werke wie — Suöermanns „Guten Ruf "
und Oskar Blumenthals „Waffengang " heraus¬
brachte , zu denen sich zufälligerweise Schnitzlers
„Professor Bernhards " gesellte, weil seine Wie¬
ner Uraufführung in letzter Stunde verboten
wurde . Sonst hat Berlin nur bas Verdienst (?) ,die Wiege von „Puppchen " und „Filmzauber " zu
sein . . . Me Provinz hat jetzt die literarische
Führung an sich gerissen !

ch . Eine Uraufführung im Naturtheater der Bres¬
lauer Iahrhundertausstelluug . „Enghien "

, eine
Episode aus dem Leben Bonapartes von Fritz Ernst,
erlebte im Naturtheater der Breslauer Jahrhundert -
ausstellung die Uraufführung. Ein günstiger Stern
leuchtete dem jungen Autor. Der Einakter malt jenes
dunkle Bild nach, das uns den großen Menschenver -
ächter zeigt , wie er übereilt das kriegsgerichtliche
Todesurteil an dem Herzog von Enghien vollziehen
läßt , allen Mahnungen des Freundes Berthier, allen
rührenden Bitten der Gemahlin Josefine zum Trotz ,um schließlich zu erkennen , daß er einen Unschuldigen
gerichtet hat . Seine Klage darob geht nicht tief : ihn
bewegen gewaltige Erobererpläne, die chm seine Ver¬
irrung nur als eine kaum zu beachtende Episode er¬
scheinen lassen. Die Leitung hatte sich des Werkes
liebevoll angenommen.

Kunst UN» Wissenschaft.
w . Der französische Nordpolsorscher Iuüus v. Payer

hat den Hafen von Saint Seroant auf dem Expedi¬
tionsschiff „Franyois Josefe " verlassen .

Akademische Nachrichten . Zum Nachfolger des Pro¬
fessors O. Stählin auf dem Lehrstuhl der klassischen
Philologie und Pädagogik an der Universität Würz -
burg ist vom 1 . Okchber d. I . ab der nichtetatsmäßige

a . o . Professor Dr . Engelbert Drerup von der. MLchener Universität berufen worden . Dr . Drerugebmen 1871 zu Borghorst in Westfalen, gehört s1897 dem Lehrkörper der Münchener Hochschule an .In Ehrwald in Tirol starb der a. o . Professor wDirektor der Poliklinik für Ohren- , Nasen- und Holkrankheiten an der Universität Göttingen GeMedizinalrat Dr . Kürt Bürkner im 61 . Lebenjahre . — In München ist der frühere Direktor dLandes-Krankenhauses in Graz und a. o . Professan der dortigen Universität Dr . med . Viktor Fassnn 68 . Lebensjahr gestorben . — Der außerordentlicProfessor der Zoologie an der Universität in HeidelbeiDr . Herbst , ist zum Abteilungsvorstand an das negegründete biologische Institut der Kaiser -Wilheligesellschaft in Halle a . S . berufen worden .

Luftige kcke.
Vom lustigen Onkel Sam . Die kleine Schib ? ng . Iohaims Mama hat festgesetzt, daß für jeFleck auf dem Tischtuch 10 Cents Strafe bezahlt nden muffen . Eines Tages beobachtet sie, wie Iohrlängere Zeit mit den Fingern auf dem Tuch Herrreibt. „Was tust du denn da ? " fragte sie. „Ach nichientgegnet er harmlos . „Ich Hab

' nur aus zwei Fle¬nnen gemacht .
" — Im Ersinderrausch . !

wüstem Schädel ist der reiche Lebejüngling erw<und, den schmerzenden Kopf in die Hände gestistöhnt er nach Wasser , um seinen Brand zu lösch„Mit meiner gesellschaftlichen Stellung ist
's aulammert er. „Ich war gestern aus dem Ball sotrunken, daß ich Me Leute gestoßen und mich '

möglich gemacht habe.
" „Aber nicht doch , Herr Grctröstete ihn eifrig der Diener . „Alle Welt ist ja ihLobes voll, weil sie gestern einen so herrlichen n«Tanz erfunden haben.

" — Der kluge BulEin Mädchen aus Neuyork ist auf dem LandFerien und beklagt sich bei den Bauern , daß der Bi
sie immer so böse ansehe . „Das kommt gewiß vonroten Bluse, die Sie tragen," meint der , worauf !
Großstadtkind in höcWem Staunen versetzt : „Sieja wirklich schrecklich altmodisch . Aber ich hätteund nimmer gedacht , daß ein Landbulle so genau wcwas man trägt .

"
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Vas ln der Dell vorgeht.
« eim Stehlen tödlich verunglückt . Aus M .-kZ lad -
/ kb wird berichtet : Von zwei Arbeitern, die in eine

^ -siae Fabrik eingebrochen hatten, um die Verschlüsse
elektrischen Leitung zu stehlen , wurde der Arbeiter

Berichs durch Starkstrom schwer verletzt . Sein Ge-
nnlie ries die Polizei zu Hilfe, welche Derichs ins
Aankenhaus brachte , wo er nach Amputation beider

Arme starb .
Durch Lalkonabsturz verunglückt . Wie die „Berliner

Morgenpost
" aus Gastols Hofen bei Riet in

« avern meldet , brach dort ein Balkon mit sechs in der
Sommerfrische befindlichen Frauen . Drei Frauen
wurden getötet , zwei schwer und eine leicht verletzt .

Line schauerliche Bluttat verübte in Rheinhausen bei
Neaensburg : ein geistesgestörter sieben¬
einhalb Jahre alter Knabe . Er schlachtete
die 2^ Jahre alte Tochter des Taglöhners Braun
buchstäblich ab . Nachdem er das Mädchen vorher
burch Schläge mit einem Holzhammer betäubt hatte,
loaltete er dem Kinde mit einer Hacke dreimal den

hackte Arme und Beine ab und versteckte die
einzelnen Körperteile. Bei der Ausführung der Tat
wurde der Knabe überrascht und gestand lachend die
Tat ein .

Lin Drama in der Kaserne . In Barcelona
tötete der Adjutant des Dragonerregiments einen Ritt¬
meister seines Regiments durch einen Revolverschutz
und erschoß sich dann selbst. Der Grund zur Tat ist

nicht bekannt , der Rittmeister stand vor seiner Ver¬
mählung.

Der Abbe mit der knegstrompete bei Mars -la -Tour .
Alljährlich am 16. August findet auf dem Schlachtfeld
von Mars -la-Tour , nicht weit von der deutschen
Grenze, eine Erinnerungsfeier an die blutigen Kämpfe
des Jahres 1870 statt. An dieser Feier nehmen aus
dem angrenzenden Lothringen, wo die nationalistische
Presse es an Propaganda für diese „unsere" Veran¬
staltung nicht fehlen läßt, alle die gern teil , denen
ein« Gedächtnisfeier auf deutschem Boden weniger ge¬
nehm ist , weil sie dort unter Umständen ihre Gefühle
etwas im Zaum halten müssen . Auch dieses Jahr
wieder hat di« Feier unter großem Zulauf aus Metz
und Umgegend stattgefunden, uyd die Begeisterung
war groß . Das war schon ersichtlich aus der Größe
der Zahl derer, die am Abend noch mit blau - weitz -
rotem Bändchen geschmückt wieder an der Grenze
eintrafen , und kam auch bei Tag schon in teilweise be¬
lustigender Weise zum Ausdruck . Das Schauspiel der
zu Fuß und Wagen nach Mars -la-Tour pilgernden
Menge hatte wie immer eine Schar Neugieriger nach
der Grenze gelockt, worunter sich auch deutsche Sol¬
daten befanden. Diesen wurden auf französisch
allerlei Liebenswürdigkeiten von drüben herübergeru-
sen . Da die wackern Musketiere aber die fremd«
Sprache nicht verstanden, wurde ihre gute Laune und
ihre Freude an dem bunten Schauspiel durchaus nicht
beeinträchtigt. Deshalb wohl glaubte ein beson¬
ders eifriger französischer Ab bä ein
klebriges tun zu müssen . Er nahm mit einigen Llai-
ronbläsern dicht an der Grenze Aufstellung und ließ

die Leut« tuten, was das Zeug hielt. And damit nicht
genug ! Er nahm auch selbst einem der Bläser sein
Instrument ab und entlockte ihm schmetternderweise
französische Armeesignale , der er aus tief bewegtem
Herzen und mit voll ausgepusteten Backen todesmutig
über die Grenze nach Deutschland schickte . Das ganze
Volk war tief gerührt ob des patriotischen Eifers des
Friedensboten und des wundersamen Anblicks, den der
Maironbläser im Priestertalar darbot . Es dauerte
auch nicht lange, da fand sich ein Phowgraph ein, der
seinen Apparat auf den Priester mit der Kriegstrom¬
pete richtete . Den aber gelüstete gar nicht danach, in
seiner seltenen Pose der Nachwelt ausgeliefert zu wer¬
den. Er faßte sein Instrument und verschwand in
der Menge.

Allerlei vom Tage. Aus Plauen : Als der Ma -
schinensabrikant Rother nachts junge Burschen er¬
mahnte, die Plakate von einer Litfaßsäule rissen,
überfielen ihn die Burschen mit Messern und verletzten
ihn lebensgefährlich . Die Täter sind geflüchtet . —
Aus Lyon : Aus dem Rennplätze in Craponose stürzte
die Tribüne des Sattelplatzes ein und begrub Hunderte
von Zuschauern unter sich. Es entstand eine Panik .
Getötet wurde niemand, 12 Personen wurden schwer,
gegen zwanzig leichter verletzt. — Aus Rom : Am
Hellen Tage drangen Einbrecher in die Wohmmg des
abwesenden Notars Vingio und töteten das Dienst¬
mädchen durch mehrere Messerstiche. Es gelang ihnen
jedoch nicht, sich Geld und Wertsachen anzueignen, da
der Geldschrank ihrem Angriff widerstand.

Ri. 245: StA 15:
Schule und Arche.

Aus dem badischen Schulwesen .
Die Abgangsprüfung am Lehrerseminar in Ett¬

lingen haben 69 Zöglinge des Oberkurses bestanden .
Die Abgangsprüfung am Lehrerseminar I in Karls¬
ruhe ist von 72 Mglingen bestanden worden. Diese
wurden sämtlich unter die Bolksschulkandidaten aus¬
genommen. Je eine Kandidatin hat die Lehrerinnen¬
prüfung in Heidelberg und am Lehrerinnensemmar
Prinzesfin-Wilhelm-Stist in Karlsruhe bestanden ,
und zwar ist die erste zur Unterrichtserteilung an
Höheren Mädchenschulen , die zweite zur Unterrichts¬
erteilung an Volksschulen und in den Fächern der Volks-
schule an Höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt
worden. — 23 Kandidatinnen haben die Prüfung in
Haushaltskunde am Lehrerinnenseminar des Badischen
Frauenvereins bestanden und 31 die 2. PrSftmg der
Handarbeitslehrerinnen abgelegt .

Komlrells

^ M ',. ,

S>rn/e Ser - MMeM MS

Miw/v/vsW/ '

Owkks LA - er /O-LH aKSokHA^ H/.

« er- 25 ,, HA «
'kleezMvqp Me L«e« Kiyüöe 2 HK:

6e/V// ?enre/ ' L/p/Vt/e/r
. - er / - SH aÄLok SV

öS L5 « 2» „
« ock / Ae -öie H«e» Alykie 20

. /-s» <-SL-c so Hh.
«'S LS „ « „

Ä ^ ezr/e/ ' .-

/ ^ Se^- LH^böe snwk/I LA - s /S - SH «HSük A/
- » LS „ AS »

Veypckü««- ckii» L«e« KyüL« 2

L/e/sez' A/'o/Ua/ 'öszr .-
/ /ZNer'-L'ÄmHKybäe . . - er / - LH «HSolk S0

a- 2S „ /S „
A-eeoLseqp «wck Me L«ee ArtivrHÄpkLe 20

sock

. - s/ - SH -HSaik HO
er- SS „ AS „

Me «N» Lee« Rb -bke ZV 4A .

« Llk -r- LLySS-

« »ck

- er / -SH «ASolk / ?
ob LS „ S

l /Se » L»« « ykä« 1v

. - s /- SH a/rsok LS
a- LS „ L0 „

Me L» L«e« L-LaHfqLS» 20

Me Ä emu » o /Lsas a« 6 »I -ia/L « ÄAsSea « k - o- so .

«LkArvs oaaL aa swckeeir ckdmoL cö« Lieroa

^ S/Tr^ / 'SL^ ' LLF .



Nr. 245. Sette 16. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 4 . September 1913. Viertes
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Der Wunsch, sich so schnell als möglich über die neuen Moden
zu unterrichten, entspringt durchaus nicht immer der vielgeschmähtenweiblichen Eitelkeit und Koketterie . Im Gegenteil ! Gerade die
praktischsten Damen und vorsorglichsten Familienmiitter haben da ?
meiste Interesse daran , die neuen Modeerscheinungenzu kennen und
sich vor der Anschaffung der herbstlichen Garderobe mit den neuenWaren, den Stoffen . Beffitzen usw . vertraut zu machen . Hat man
erst die richtige Ilebersicht gewonnen, so ist der Kauf nicht halb so
schwer, und die nachträglichen Enttäuschungen fallen ganz fort.Schwer ist die Einführung in das neue Wissen ja nicht , denn heutegibt es in Modedingen keine Geheimnisse mehr Mit der Eröffnungder Saison , die offiziell in Paris vor sich gebt, tatsächlich aber schonlängst bei uns durch die neuen Stoffe eingeläutct worden ist, nimmtalles , was man von Modegegenständeu in den Auslagen und Ge¬
schäften sieht , gleich das charakteristische neue Gepräge an, dem man
sich in Zukunft selbst anzupassen haben wird. Sensationelle Neue¬
rungen treten auch diesmal nur in geringer Anzahl auf, vorläufigwenigstens, und wer will auch sofort der Probierstein dieser nochnicht bewährten Dinge sei » ? Nicht die praktische Hausfrau , nichtdas sparsame bcrufstälige junge Mädchen und viele andere, die
zwar der Mode durchaus nicht abhold, aber auch nicht ihre Sklaven
sind , ebenfalls nicht . Allmählich allerdings reihen sich auch die
heute aufregend und auffallend wirkenden Neuheiten in das allge¬meine Bild ein , und dann wird man ja sehen So verspricht es
auch mit den neuen Klagenformen zu werden, die beute noch di"
Sensation der Mode bilden. Aus dem Rahmen der Vergangenheit

treten die berühmten
Maria -Stuart - und Mc -
dicikragen in die mo¬
derne Welt. Vielleicht
weniger pompös und
anspruchsvoll, ober doch
in den Umrissen ihnen
nachempfunden. Gibt
man sie den Gesell¬
schaftskleidern bei , dann
arbeitet man sie aus dün¬
nen Stoffen und Spitzen,
die man. durch feinen
Draht gestützt, im Nacken
etwa handbreit abstehen
läßt . Aber auch an den
Mänteln , Jacketts und
soliderenKleidern finden
wir Nachbildungen die¬
ser Kragen, nur sehen
sie aus kompakteren
Stoffen, aus Samt ,
Plüsch, Pelz und seinen
Imitationen gefertigt,
schon nicht mehr wie
die historischen Vorbilder
aus , sondern erinnern
viel deutlicher au die
uns allen noch im Ge¬
dächtnislebendenSturm -
kragen. Als solche ha¬
ben sie für die rauhe
Jahreszeit ja viel für
und garnichts gegen sich,
zumal man sie auch
heruntergeklappt tragen
kann , den hohen Schluß
der Mäntel rc, mit ihrer
weichen Stoffart kleid¬
sam umrahmend. Die
neuen dicken Stoffe der
Mäntel , die viel in

1609 . llachmiilagckleiä aus maulwurftgrauem
Velour ; <ie Isine mit ltnterbluse aus cremeksibigem

ca» unä Spitze .

1605 . lvirtschrktischmre mit großen raschen,
äen stock ringsum äeckenä, l2r Damen.

Ulsterform gebracht werden, verlangen
förmlich nach solcher Beigabe , denn ohne sie
wirken sie leicht zu alltäglich und praktisch,
was man, wenn einem nicht mehrere Mäntel
für die verschiedenen Zwecke zu Gebote stehen ,
nicht immer beabsichtigt . Wahr ist es aber
trotzdem, daß gerade solchen gewollten Ein¬
fachheften oft ein eigener Schick innewohnt .
Dann allerdings muß es irgendwie der Schniit
des Kleidungsstückes , der Sitz und der gute
Stoff in sich haben . Als einziger Besatz
sprechen bei den einfachen Ulsters ein paar
große, sehr große, Knöpfe mit. die den seitlich
angebrachten Verschluß elegant betonen und
die oft austretende breite Rückenspange halten .

Die derben englischen Stoffe mit ihren
Farbenmischungen von Hell - und Dunkel-
hraun , Braun und Rot , Blau und Grün usw.
finden sich, natürlich in feinerer Ausführung ,
auch für Kostüme vor, wo sie mit den all¬
beliebten dunkelblauen Cheviots, denen man
heute gern etwas Schottisch beigesellt , den
Homespuns, Velours -Arten und andern Woll¬
stoffen konkurrieren. Gelbbraun in zwei
Tönungen ergibt hübsche neue Karomuste¬
rungen . Gerippte Stoffe, die manchmal so
breitgerippt sind , daß sie wie gestreift aus -
sehen, werden für Kleider und Mäntel ver¬
arbeitet . Derb und rauh wirkendeStoffe sind
ebenso beliebt wie die samtartig weichen . Auchder geblümte, wenn man das verzweigte Ra-
magömuster so nennen kann , hat, mit glattem

Stoff in derselben Farbe zusammengestellt, viel zu hoffen . Die Viel¬
fältigkeit in der Verarbeitung ergibt sich im Laufe der Saison ganzvon selbst. Schon der Anfang läßt auf große Freiheit in der Wahlder Formen schließen . — Eine eigenartige Pelzmode gibt es zu ver¬
zeichnen, die die Vorschriften der Natur geradezu über den Haufenwirft . Z . B. Fuchspelz, den man schon im vorigen Winter in
gelben und roten Tönen nachfärbte, die bedenklich von der Original -
sarbe Meister Reinekes abwichen, soll jetzt auch in Dunkelblau undViolett gebracht werden! Die Imitationen und Neubildungen unbe¬kannter Felltierchen sind Legion, und man kann für die Komplettie¬rung des Tierreichs, soweit sie günstigen Einfluß auf die Verbilli¬
gung des Pelzwerks haben sollte , der Mode nur dankbar sein.

- R . L.' Die Kindergarderobe fährt fort , sich durch angenehme Einfach¬heit auszuzeiibnen. Alle kleinlichen und in der Herstellung so zeit¬raubenden Besätze fallen fort, die ganze Fa ?on ist leicht und einfach
herzustellen . Also ein doppelter Vorteil. Für die kleinen Kinder imAlter von 2 bis etwa 4 Jahren ist für Knaben und Mädchen imStil der Kleider kein sichtlicher Unterschied . Rur wählt man füra,laben die einfachen Hänger gern aus derberen Stoffen, wie geripptemSamt , Cheviot. Rips oder grober Leinwand, für die kleinen Mädchenzieht man leichtere Stoffe vor. Auch in den Farben macht man solchekleinen Unterschiede und schließlich in den Zutaten zum Anzug, dem
Waichkragen , dem Gürtel und natürlich auch in der Kopfbedeckung.Als neue Mode sind die langen Blusen der Mädchen zu erwähnen,von denen unsere Abbildung ein Beispiel gibt.

Unsere Modelle .
1609 . Nachmittags

kleid aus maulwurfs
grauem Velours Lc
käme. Dieses dankbare
Modell läßt sich für ver¬
schiedene Zwecke aus-
niitzen . Als Nachmit¬
tagskleid ist der ärmel¬
losen , ausgeschnittenen
Bluse eine Unterbluse
aus gelblichem Tüll mit
Spitzenärmeln und aus¬
geschnittenem Spitzen¬
einsatz, den eine graue
Samtblende begrenzt,
beigegeben. Etwas we¬
niger elegant erscheint
der Anzug, wenn man
ihn mit einer gleich,
farbigen »der abstechen¬
den seidenen Unterbluse
zusammensiellt. Zum
abendlichen Gesellschafts¬
kleid gibt man nur den
Spitzeneinsatz und die
Spitzenärmel und läßt
die Bluse ausgeschnitten.
Der glatte Rock bedarf
für Gesellschaftszwecke
keiner Umgestaltung. Hut
aus gelbrotem Samt
(cog cke rocke ) mit
Krempe aus dem Stoff
des Kleides.

1605 . Wirtschafts -
schürzc für Damen . Der
große Latz ist mit der
Mittelbahn der Schürze
im Zusammenhang ge¬
schnitten . Die sich im
Rücken kreuzendenAchsel -
bänder find angefugt.

162l . krslkleiä »ur ceiisirolem
wolistoii ' mit auMtgenäer
vo»<iob»d» Kr lwiäche» von

7- - Zsdren.

1622 . SchuIKIeiä mit schottischem
kalten rock unä langer marine¬
blauer ölule Kr Määche» von

- - II I - drcil.

1623 . Hänger sur geripptem
äunkeldraonem Velvet mit honig¬
gelbem Luchbelatz Kr stinäer von

3—4 Jahren.

1608 . herbsikostüm an» veil- unä ckmkelbrsun
kariertem Homespun mit Schoßjackr una glsUrm

stock Kr Sacklifchgröße.

Mit großen Taschen versehene Seitenbahnen ,die leicht gekraust in den Gürtel gefaßt findund hinten dicht zusammentreten.
1608 . Backstschkostüm ans kariertem

Stoff . Dem schlicht gearbeiteten Bierbahnen -
rock ist ein Blusensäckchen mit Schoß bei¬
gegeben , das seitlich zum Knopsschluß Über¬tritt . Der Waschkragen mit Krawatte kann
durch einen Plüsch - oder Pelzkragen ersetztwerden. Brauner Plüschhut mit Bandschleife .

162 l—1623 . Drei Kinderkleider . Dem
ceriseroten Blusenkleid ist vorn ein glatterTeil aufgearbeit , der oben in die Achselnahttritt und ans dem Gürtel durch Knöpfe fest-gehalten wird . Eingesetzte dreiviertellangeAermel. — Das mittelste Kleid für 9—11 -
jährige Mädchen zeigt die neue lange Bluse,die , tief unter dem eigentlichen Taillenschlußvon einem durch seitliche Spangen gehaltenenGürtel abgebunden, unten frei ausfällt . Dar¬unter ein an ein Leibchen genähtes Falten -
röckchen aus schottischem Stoff . — Der Hänger ,der sich für Knaben und für Mädchen eignet,hat sittlichen Schluß. Ledergürtel. EingesitzteAermel. Waschkragen .

Notiz : Der Stoffverbrauch für sedes
einzelne Kleidungsstück ist je nach der Brettedes zur Verwendung kommenden Stoffes ei»
verschiedener . Am sichersten läßt sich der er¬
forderliche Stoff an der Hand des betreffen¬den Schnittmusters ausmeffen.
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Julius Arsu88 , Xsrirrulis
An gna » . An Knkntt .

KrvLtes LpsÄalgoscdLtt in Losatrartikolv, aller
^ rlsn LesatLstoüso , kassomonterioo , Lpftrso,
Lnöpteo , lVULvarsn, Lanäookukeo, Ktrüwpksn ,Lravatteo , LAodoru, Sportjacken, Llütren etc .
Stiuätger lltngaug von Rsudoltou . Ikolopk . 372 .
Slresvi », HrrlvrDÜGlL «
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lMeliM 5 NM
169 Xaissrstrahs Qroöksncllunß .

Oie neuesten ^ rrsuAnisss
^ 6vr lextilinclustris —

VloIIsiosse , 5ei <je , Zami,
l.emen uncl kaumv-ollsloffe.
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vom einfachsten bis rum elegantesten 6enre >

Hugo l.anöauei'
Karlsruhe. CUHlll Fernsprecher 6 ,
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